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Das neue dentſch- amerikaniſche
Handelsabkommen.

Mit dem Jnkrafttreten des neuen deutſchen Zolltarifs
und der auf Grund desſelben mit den europäiſchen Staaten
abgeſchloſſenen Verträge mußte das frühere deutſch
amerikaniſche Abkommen außer Wirkſamkeit geſetzt werden,
es wurde daher von der deutſchen Regierung zum 1. März
1906 gekündigt. Da die bereits vor der Kündigung ein
geleiteten neuen Verhandlungen bis zum Ablaufe des alten
Abkommens zu einer vertragsmäßigen Vereinbarung nicht
geführt hatten, ſo entſchloſſen ſich beide Regierungen, um
für die Fortſetzung der Verhandlungen Zeit zu gewinnen,
auf autonomem Wege vorläufig einen modus vivendi zu
ſchaffen.ſu R emgemäß hat Deutſchland vom 1. März 1906 ab
durch einen Akt der Geſetzgebung den Vereinigten Staaten
bis auf weiteres, jedoch nicht über den 30., Juni 1907
hinaus, diejenigen Zollſätze gewährt, welche durch die in
den Jahren 1904/05 zwiſchen dem Deutſchen Reiche und
den in dem Abkommen von 1900 genannten ſieben Staaten
abgeſchloſſenen Handelsverträgen dieſen Ländern einge-
räumt worden ſind. Die Vereinigten Staaten haben gleich
falls autonom auch weiterhin auf die deutſche Einfuhr die
dem Deutſchen Reiche durch das Abkommen von 1900 zuge-
ſicherten ermäßigten Zollſätze der Sektion 3 des Dingley-
Tarifs angewendet und einige auf eine Erleichterung des
Zollabfertigungsverfahrens abzielende Verordnungen er-
laſſen. Hiernach verblieb zwar zunächſt ein ſtarkes Miß-
verhältnis zwiſchen unſeren Zugeſtändniſſen und denen der
Vereinigten Staaten; es wurde aber auf dieſe Weiſe die
Möglichkeit zu weiteren Verhandlungen geſchaffen, deren
Aufgabe es ſein mußte, dieſes Mißverhältnis einigermaßen
zu verbeſſern.

Dieſe weiteren Verhandlungen haben wie die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ halbamtlich darlegt

im Herbſt vorigen Jahres zu der Entſendung einer ameri-
kaniſchen Tarifkommiſſion geführt. Bei den zwiſchen den
deutſchen und den amerikaniſchen Kommiſſaren in Berlin
gepflogenen Verhandlungen hat man in erſter Linie einen
umfaſſenden Tarifvertrag im Auge gehabt und
die Einzelheiten eines ſolchen beſprochen. Es hat ſich in-
deſſen herausgeſtellt, daß die Zeit hierfür gegenwärtig
noch nicht gekommen iſt, und es mußte daher ein
Weg geſucht werden, wie zunächſt eine Regelung nach dem
30. Juni d. J. erfolgen könnte. Dabei konnten nur ſolche
amerikaniſchen Konzeſſionen in Frage kommen, die der
Präſident der Vereinigten Staaten ohne Zuziehung des
Kongreſſes zu gewähren ermächtigt iſt.

Die beiderſeitigen Kommiſſionen einigten ſich ſchließlich
über einen Entwurf, wonach die Vereinigten Staaten uns
die ermäßigten Zollſätze der Sektion 3 des Dingley-Tarifs
einſchließlich derjenigen für Schaumibeine einräumen und
ferner die Durchführung einer Reihe von im Verwaltungs-
wege möglichen Reformen der Zoll- und Konſularverord-
nungen zuſichern und wir als Gegenleiſtung den Ameri-
kanern einen bedeutenden Teil unſerer Konventionalſätze
aus unſeren ſieben neuen Tarifverträgen gewähren. Dieſer
Entwurf hat die Zuſtimmung der beiden Regierungen ge-
funden und iſt am 22. v. M. in Waſhington von dem
Staatsſekretär Root und am 2. d. M. in Levico von
dem Botſchafter Freiherrn Speck von Sternburg unter-
zeichnet worden, nachdem er dem Wirtſchaftlichen Ausſchuß
vorgelegt und von dieſem gebilligt worden war.

Nunmehr wird den Reichstag das mit Spannung er-
wartete Abkommen beſchäftigen. Wir enthalten uns vor-
läufig der Stellungnahme zu dem Entwurfe, glauben uns
aber ſchon jetzt dahin ausſprechen zu ſollen, daß damit die
Erwartungen, die an die Verhandlungen mit den Ver-
einigten Staaten deutſcherſeits geknüpft worden waren, nicht
erfüllt worden ſind, und daß der Eindruck, auch dies-
mal habe Amerika den größeren Vorteil davongetragen,
allenthalben beſteht. Jmmerhin wird der Handelsverkehr
durch die amerikaniſchen Zugeſtändniſſe, namentlich in Be
zug auf die Zollabfertigung, weſentlich erleichtert, ſofern
nur dafür Sicherheit gegeben iſt, daß die Vertragspflichten
auch gewiſſenhaft erfüllt werden. Daß aber vor allen
Dingen dafür Sorge getragen werden müſſe, das provi-
ſoriſche Abkommen durch einen Tarifvertrag zu erſetzen,
wird wohl die einmütige Anſicht einer großen Reichstags-
mehrheit ſein.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 7. Mai.

Die Präſidentenkriſis.
Die Erregung, welche die Vorgänge am Schluß der

SonnabendSitzung im Reichstage hervorgerufen haben,
wirft noch immer ihre Wellen. Daß der Vizepräſident
Kaempf durchaus im Rechte war, wenn er den Abgeordneten
Ledebour, den eitlen Kolonial-Oberſachverſtändigen der
Sozialdemokratie, dreimal zur Ordnung rief, kann ſchlechter
dings nicht beſtritten werden. Schon eine leidliche geſell
ſchaftliche Schulung wird es dem Abgeordneten verbieten,

einem Teile der Reichstagsmitglieder vorzuwerfen, ſie
heuchelten Moral. Ebenſo unpaſſend war es, daß „Genoſſe“
Ledebour von dem „albernen Gelächter“ der konſervativ-
liberalen Mehrheit ſprach. Traurig genug, daß ein Abge-
ordneter wie Herr Ledebour gar nicht merkt, daß ſein ganzes
Auftreten unwillkürlich zum Lachen reizt. Um ſo not-
wendiger aber iſt es, ihm dies auf dem Wege des Ordnungs-
rufes einigermaßen verſtändlich zu machen. Und nun gar
der Anlaß, aus dem heraus Herr Ledebour die Ohrfeige
des dritten Ordnungsrufes erhielt, dam doch ſchließlich
nur böswillige Volksvertreter nicht entgehen können. Herr
Ledebour ſtellte es als auffällig hin, daß gerade immer
liberale Präſidenten mit der Redefreiheit leichtfertig um-
ſpringen. Jn Wahrheit kann hier zwiſchen liberalen und
konſervativen und ſonſtigen Präſidenten ein Unterſchied
nicht konſtruiert werden. Wie die Jmmunität der Abge-
ordneten zur Vorausſetzung hat, daß ſie alles das, was ſie
vorzubringen wünſchen, zuvor auch auf ſeine Berechtigung
ſorgfältig nachprüfen, ſo hat auch die Redefreiheit des Par-
laments zur Vorausſetzung, daß jeder einzelne Redner ſich
in den Formen bewegt, die der Würde des Hauſes ent-
ſprechen, d. h. in den Formen, wie ſie unter anſtändigen
Menſchen üblich ſein ſollten. Dieſen Anforderungen hat der
Abgeordnete Ledebour auch am Sonnabend nicht ent-
ſprochen, und als deshalb Vizepräſident Kaempf an das
Haus die Frage richtete, ob es den Redner noch weiter
hören wolle, verwies er damit nur auf das Grab, das Ab-
geordneter Ledebour ſich ſelbſt gegraben hatte.

Bei der Beantwortung über die Frage des Vizepräſi-
denten handelt es ſich lediglich um eine Entſcheidung
darüber, ob auch künftig bei Auftreten der einzelnen Abge-
ordneten ein gewiſſes Maß von Takt und geſellſchaftlichem
Anſtand erwartet werden dürfe. Deshalb war es außer-
ordentlich bedauerlich, daß ſich auch hier das Zentrum zum
Schleppenträger der Sozialdemokratie erniedrigte. Noch
bedenklicher aber wirkte die Arbeit und Weiſe, wie hier eine
Anzahl Freiſinniger ihrem Geſinnungsgenoſſen Kaempf in
den Rücken fiel. Auch die Herren Naumann, Potthoff,
Dr. Neumann-Hofer und diejenigen, die ſonſt noch von Frei-
ſinnigen ſich an der Verbeugung vor der von Herrn Lede-
bour geleiſteten Ruppigkeit beteiligten, werden wohl zugeben
müſſen, daß ihr Geſinnungsgenoſſe Kaempf ſich nicht hat
zum Vizepräſidenten wählen laſſen, damit ihm nachher bei
der korrekten Ausübung ſeines ſchwierigen und verant-
wortungsreichen Amtes ſeine nächſten Freunde in den
Rücken fallen. Gerade die freiſinnige Vereinigung hat aus
ihrer Zugehörigkeit zur konſervativ- liberalen Mehrheit ein
großes Maß weitgehender Forderungen abgeleitet. Jhr
ſollte aber auch klar ſein, daß die Zugehörigkeit zu dieſer
Mehrheit nicht bloß Rechte, ſondern auch Pflichten mit ſich
bringt, und über die Pflichten hat ſich ein großer Teil ihrer
Mitglieder am letzten Sonnabend in bedauerlicher Leicht-
herzigkeit hinweggeſetzt.
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Aus dem Reichstage.
Jm Reichstage erbat und erhielt am Montag Präſident Graf

Stolberg die nachträgliche Ermächtigung des Hauſes, dem
Kronprinzen zu ſeinem 25. Geburtstage die Glückwünſche des
Reichstages auszuſprechen. Darauf verlas der Präſident ein
Schreiben des Abg. Kaempff, worin dieſer mitteilte, daß er ſein
Amt als Vize präſident niederlege. Es folgte die
Fortſetzung der Beratung betr. die Ergänzungsetats. Schatzſekretär
Frhr. v. Stengel legte dar, daß dieſe Etats ſich einerſeits auf
die Gewährung einmaliger außerordentlicher Beihilfen an untere
und mittlere Beamte bezögen, andererſeits ſeien ſie jedoch eine
Folge der Veränderungen, welche im Etat durch die Niederwerfung
des Aufſtandes in Südweſtafrika erforderlich wurden. Den ſich
ergebenden Mehrbedarf könne man aber unmöglich auf Matri-
kularbeiträge übernehmen, ſondern man müſſe ihn dem Etat pro
1909 hinzufügen. Abg. Speck (Ztr.) ſprach Bedenken dagegen
aus, daß die Beihilfen von 23 Millionen, die ſchon in dieſem
Jahre verbraucht wurden, erſt im Etat für 1909 ihre Deckung
finden ſollten und beantragte deshalb Verweiſung an die Budget-
kommiſſion. Auf die Bedenken des Vorredners erklärte Schatz-
ſekretär Frhr. v. Stengel, es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß die
Beihilfen ſchon im Etat für 1907 ihre Deckung finden könnten, da
man noch gar nicht wiſſe, wie die Rechnung für 1907 ſich geſtalten
werde. Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) wandte ſich gegen die
Aeußerung des Abg. Speck, als ſei nur das Zentrum für die
Teuerungszulagen an die Beamten eingetreten; dieſe Zulagen
ſeien von allen erwünſcht und beſchloſſen worden. Nach
weiteren Reden der Abg. Singer (Soz.), Wie mer (frſ. Vgg.),
Dr. Semler(nl.) und Dr. Arendt (Rp.) gingen die Vorlagen
an die Budgetkommiſſion. Das Haus trat darauf in die Weiter-
beratung des Etats für Kamerun ein. Hierbei verbreitete ſich
Abg. Kopſch (frſ. Vp.) zunächſt über den Fall Puttkamer und
gab ſeinem Erſtaunen darüber Ausdruck, daß in dem Prozeß ſo
taktloſe Aeußerungen über den Reichstag von ſeiten des Ver-
teidigers gemacht werden durften. Es handele ſich in dem Pro
zeß Puttkamer nicht um die Perſon, ſondern darum, daß das
Rechtsempfinden im Volke nicht erſchüttert werde. Auf die Aus-
führungen des Abg. Bebel (Soz.) erwiderte Kolonialdirektor
Dernburg, betr. des Schreibens der Frau v. Germar habe er
angeordnet, daß der unterſuchende Richter gehört werde. Die
Angelegenheit ſei jetzt in ein neues Stadium getreten, ſo daß eine
nähere Unterſuchnug durch die Verwaltung notwendig ſei. Dieſe
Unterſuchung werde er ohne Vorliebe nach irgend welcher Richtung
hin vornehmen. Abg. Erzberger (Ztr.) trat für eine Reſo-
lution ein, durch hohe Spirituszölle die Schnapseinfuhr nach den
Kolonien zu erſchweren im Jntereſſe der Erhaltung der Ein-
geborenen. Kolonialdirektor Dernburg erwiderte, ehe nicht
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Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VIa Nr. 11491.

ruck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Spanier, Franzoſen und Engländer mit uns Hand in Hand
gingen, wäre jedes Verbot wirkungslos; wir entzögen uns nur
die Zoll Einnahmen und der Alkohol käme doch. Die deutſche Re-
gierungsmacht ſei dort auch noch nicht ſo ſtark, daß ſie rückſichtslos
in alte Gewohnheiten eingreifen könne, ohne dabei Unruhen
heraufzubeſchwören. Eine große Schwierigkeit liege auch ferner
darin, daß man gewiſſenloſen Leuten nicht immer verbieten könne,
das einzuführen, was ſie einführen wollten. Damit iſt dieſer
Etat erledigt. Der Etat für Togo blieb ohne Debatte. Nach einer
Rede des Kolonialdirektors Dern burg beim Etat für die Ma-
riannen und Karolinen, in der er auf die erheblichen Koſten hin-
wies, wenn man Juſtiz und Verwaltung dort trenne, war der
Kolonialetat zu Ende geführt. Nächſter Gegenſtand war der Etat
der Reichseiſenbahnen. Gegenüber den Wünſchen des Abg. Wil
Straßburg (Ztr.) für Beſſerſtellung der Unterbeamten der Reichs-
eiſenbahnen ſagte Miniſter Breitenbach wohlwollende Prü
fung zu; gegenüber den Beſchwerden des Abg. Boehle (Soz.)
erklärte er, die Beamten ſeien durch ihren Treueid und die Ar
beiter durch ihren Vertrag gebunden, ſich ordnungsfeindlichen Be
ſtrebungen fern zu halten. Deshalb ſei der Zutritt zu dem ſüd-
deutſchen Verband ebenſo verboten wie der zum Hamburger Ver-
band. Er hielt dieſe Bemerkungen auch gegenüber dem Abg.
Emmel (Soz.) aufrecht. Nächſte Sitzung: Dienstag.

d Aus dem Landtage.Das Abgeordnetenhaus begann am Montag die
zweite Leſung der den früheren Antrag Gamp fortführenden No
velle zum allgemeinen Berggeſetz. Die Kommiſſion hatte die
Regierungsvorlage bereits nicht unerheblich abgeſchwächt und An
träge der Nationalliberalen erſtrebten eine weitere Durchlöcherung
des Entwurfes. Abg. Stackmann (konſ.) betonte, der Stag!
habe ein lebhaftes Jntereſſe, die Bodenſchätze der Allgemeinhei
zu erhalten. Mit ihm ſtellte ſich auch Dr. Kö nig-Crefeld
(Zentr.) auf den Boden der Kommiſſionsbeſchlüſſe und erwartet
gerade von dem Gemiſch zwiſchen Staats und Privatbetric
ſegensreiche Folgen für die Zukunft Hingegen bedauerte Abg
Junghann (nat.-lib.) die im Entwurf gebrachte Abſchwächung
der Bergbaufreiheit. Abg. Frhr. v. Gam p (Reichsp.) begrüßte,
daß auch der Miniſter die Kommiſſionsbeſchlüſſe akzeptiert habe.
Gegen den Entwurf ſprachen noch die Abgg. Crüg e r Hagen
Kfreiſ. Vp.) und Hilbck (nat.-lib.), während Miniſter Dr.
Delbrück die gegen die Vorlage erhobenen Bedenken zurück
wies. Die zu S 2 geſtellten Abänderungsanträge wurden abge
lehnt. Darauf trat Vertagung ein. Jm Herrenha u c
begann man mit der Beratung des Etats.

Der Kaiſer und der Flottenverein. Generalfeld-
marſchall von Hahnke wird nach den „Berl. Neueſt.
Nachr.“ auf Befehl des Kaiſers der Tagung des Deutſchen
Flottenvereins in Köln beiwohnen.

Kaiſermanöver 1907. Die Dispoſitionen für die
Kaiſermanöver haben nunmehr die Genehmigung Seiner
Majeſtät erhalten. Sie finden am 9., 10. und 11. Sep
tember zwiſchen dem 7. und 10. Armeekorps ſtatt, nachdem
bereits am 27. Auguſt die Kaiſerparade des 10. Korps bei
Hannover und am 30. Auguſt die des 7. Korps bei Münſtoe
abgenommen worden iſt. Die Beteiligung anderer Truppen-
teile an den Kaiſermanövern wird zur Wahrung eines mög
lichſt kriegsmäßigen Aufmarſches erſt unmittelbar vor dem
Beginne der Manöver feſtgeſetzt werden; jedoch läßt ſich nach
den allgemeinen Dispoſitionen annehmen, daß zur Ver
ſtärkung des 10. Armeekorps eine Diviſion eines benach-
barten Korps herangezogen wird.

Zum Kaiſerbeſuch in Wiesbaden wird von dort geſchrieben:
Wie bereits gemeldet, wird der Kaiſer am Mittwoch nachmittag,
von Karlsruhe kommend, auf dem hieſigen Bahnhofe eintreffen.
Die bereits von anderer Seite gebrachte Meldung, daß auch die
Kaiſerin am 8. Mai, von Homburg v. d. H. kommend, nach
mittags hier eintreffen werde, iſt zum mindeſten ſehr verfrüht, da
hierüber bis jetzt noch gar nichts feſtſteht. Die bis jetzt getroffenen
Dispoſitionen deuten eher darauf hin, daß die Kaiſerin über den
8. Mai hinaus in Homburg verbleibt.

Perſonalnachrichten. Der Präſident des Evangeliſchen
Oberkirchenrats, Wirklicher Geheimer Rat Voigts, iſt vom Ur-
laub nach Berlin zurückgekehrt. Der Unterſtaatsſekretär im
preußiſchen Juſtizminiſterium, Wirklicher Geheimer Rat Dr.
Küntzel, kann am Donnerstag auf eine 50 jährige juriſtiſche
Tätigkeit zurückblicken.

Kein engliſcher Flottenbeſuch in der Oſtſee? Wie der
„Tägl. Rundſchau“ mitgeteilt wird, iſt die Nachricht von
einem engliſchen Flottenbeſuch in der Oſtſee von amtlicher
engliſcher Seite in Abrede geſtellt worden. Nach den be-
ſtimmten Angaben, die bereits über den Beſuch gemacht
worden, iſt das Dementi etwas überraſchend.

r 17
Der Entwurf einer neuen Maß- und Gewichts-

ordnung wird dem Reichstage im Herbſte wieder vorgelegt
werden. Jnzwiſchen werden von der Kaiſerlichen Normal
Eichungskommiſſion noch über Einzelheiten des Entwurfs
neue Erhebungen angeſtellt. Vorausſichtlich wird demnach
die neue Vorlage dem Reichstage in abgeänderter Form
unterbreitet werden.

Neues Mitglied der Reichspartei. Der Reichstags-
abgeordnete für Braunſchweig, Kreisdirektor Langer-
feld t, iſt der Reichspartei als Hoſpitant beigetreten. Die
Zahl der Mitglieder und Hoſpitanten der Reichspartei iſt
hierdurch auf 25 geſtiegen.

Landtags-Erſatzwahl. Auf Grund der Vereinbarungen des
gemeinſamen Wahlvereins der Freikonſervativen und National-
liberalen mit den Konſervativen des Landtagswahlkreiſes
Pyritz-Saatzig iſt, wie gemeldet wird, an Stelle des wegen
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ſeiner Wahl in den Reichstag von ſeinem Landtagsmandak zu
rückgetretenen bisherigen Abgeordneten Gans zu PutlitzLandgerichtsdirektor Behmer-Stargard aufge
ſtellt worden.

Aus Südweſtafrika
hat lange nichts verlautet; jetzt melden engliſche Zeitungen:
Verſchiedene Heliographen-Stationen an der Grenze zwiſchen
Deutſch-Südweſtafrika nach dem Kaplande ſind aufgehoben.
Das iſt ein Hinweis darauf, daß die kriegeriſchen Ein
richtungen dort nach und nach verſchwinden und daß das
Eintreten der Ruhe in der Bevölkerung fortſchreitet. Ein
beſonderes Zeichen deſſen iſt das Aufhören der Viehdieb-
ſtähle in den Bezirken des Südens. Doch hat man von
Simon Kopper nichts mehr gehört, ſeitdem er ſich nach
ſeiner erſten Unterwerfung den Deutſchen wieder entzog
und nach der Kalahari zurückkehrte. Major Pierer iſt ihm
ſofort mit ſeiner Truppe gefolgt, aber bis heute hat von
einem Zuſammentreffen mit dem Hottentotten-Häuptling
nichts verlautet. Wahrſcheinlich iſt, daß ſich Simon Kopper
weiter in die Kalahari hinein verzogen hat als früher, wo
hin ihm der Major Pierer nicht folgen kann, weil dort eng
liſches Gebiet iſt. Außer Kopper haben ſich den Deutſchen
die Häuptlinge Lambert und Vielding nicht geſtellt,
die wahrſcheinlich in dasſelbe Gebiet ſich geflüchtet haben.
Dort hat vielleicht Kopper eine Stütze gefunden und ſich zu
nächſt niedergelaſſen. Man wird darin keinen Verluſt für
unſer Schutzgebiet ſehen, wenn uns nur ſpäter von dieſer
Seite keine Unannehmlichkeiten bereitet werden. Dieſe
Leute ſind ſeit Jahrzehnten an Kämpfe und Räubereien ge
wöhnt, ſie können ſich nur ſchwer an ein geregeltes Leben ge-
wöhnen. Man wird bald erfahren, ob es den Eng
ländern gelingt, ihnen Ruhe und Ordnung anzuerziehen.
Sie werden mit ihnen weniger Umſtände machen.

Die Anrechnung des Feldzuges in Südweſtafrika als Kriegs-
jahr. Jn einer Kaiſerlichen Order vom 12. April wird beſtimmt:
Den im Jahre 1907 bis zur Beendigung des Kriegszuſtandes
an der Bekämpfung der Eingeborenenaufſtände in Südweſtafrika
beteiligt geweſenen Deutſchen wird das Jahr 1907 als Kriegsjahr
angerechnet, ſofern in dieſem Jahre die Beteiligung mindeſtens
einen Monat betragen hat oder die Teilnahme an einem Gefecht
vorliegt. Jm übrigen findet Meine Order vom 12. Oktober 1905
ſinngemäße Anwendung.

Die Landkommiſſion für Südweſtafrika hielt am Montag
eine Sitzung ab, in der der Kolonialdirektor Dernburg eine
Reihe zumeiſt vertraulicher Mitteilungen machte. Die Kom
miſſion einigte ſich auf den Beſchluß, die verbündeten Regierungen
zu erſuchen, möglichſt bald Geſetzentwürfe über eine Wert-
zuwachsſteuer, über eine Grundſteuer und über das Enteignungs-
recht für Südweſtafrika vorzulegen. Ueber die Siedlungsgeſell-
ſchaft wurde nicht verhandelt.

Frau v. Germar, geb. Ecke, die bekannte Pſeudocouſine, hat
nach der „B. Z. am Mittag“ den öffentlichen Ankläger im Dis-
ziplinarverfahren des Gouverneurs v. Puttkamer, Kammer-
an rot Kleine, wegen verleumderiſcher Beleidigung ver-
lagt.

Brüderlichkeit am 1. Mai. Unter der Spitzmarke
„Die Maifeier der Unentwegten“ wird den
„Hamb. Nachr.“ aus München gemeldet:

Am 1. Mai mittags wurde bei einer Ausſchachtungsarbeit
in der Geyerſtraße in zwei Metern Tiefe ein fünfundſechzig-
jähriger Arbeiter namens Michael Wittmann ver-
ſchüttet. Ein Arm des Verunglückten ragte aus dem Erd-
haufen noch etwas heraus, Bretter und Erdreich drückten ſchwer
auf den im Boden hilflos ſteckenden Mann. Ein Jngenieur der
Firma Holzmann u. Co, der zufällig am Unfallort war, betrieb
ſofort die Rettungsarbeiten und wandte ſich an Männer aus
dem Arbeiterſtande, die neugierig den Platz
umſtanden, mit der Bitte, zuzu greifen und ſich an der
Ausgrabungsarbeit zu beteiligen. Mit den Worten: „Heute
iſt Maifeiertag. Am 1. Mai arbeiten wir nicht“,
wandten die Leute dem Jngenieur den Rücken und gingen, die
Hände in den Hoſentaſchen, davon. Man holte Arbeiter des
Stadtbauamtes herbei. Als dieſe eingetroffen waren, hatte
der Verunglückte ſein Leben ausgehaucht. Eine
Familie iſt ihres Ernährers beraubt. Freilich, es war ja nur
einer, der nicht ſo charaktervoll war, am 1. Mai blau zu machen!l“

Wenn dieſe Geſchichte wirklich wahr iſt, wird es der
Sozialdemokratie nicht ganz leicht werden, dieſe Schurken
von ihren Schößen zu ſchütteln.

Der „Schmutzlappen des Hottentottenblocks“. Anläßlich des
nationalen Wahlſieges zu Borna veröffentlichte die ſozialdemo-
kratiſche „Muldent. Volksztg.“, deren Redakteur der frühere Abge-
ordnete Schöpflin iſt, eine Notiz, in der es beklagt wird, daß
jetzt nicht mehr die rote Fahne, ſondern der „Schmutzlappen des
Hottentottenblocks“ über dem Wahlkreis wehe. Auf Grund dieſer
Notiz erhob der Abg. Liebert gegen Schöpflin den Vorwurf, daß
er die Reichsfahne einen Schmutzlappen genannt habe. Schöpflin
beſtritt, daß in jener Notiz der „Muldentaler Volkszeitung“ die
Reichsflagge gemeint ſei, und zieh den Abgeordneten
Liebert öffentlich der Lüge. Daraufhin ſtrengte General
von Liebert gegen Schöpflin die Beleidigungsklage an, die heute
vor dem Leipziger Schöffengericht zum Austrag kam. Sowohl der
Privatkläger wie der Privatbeklagte waren zugegen. Nach kurzerBeratung verkündete der Vorfſitzende, Amtsrichter Köſt, folgendes

Urteil: Der Privatbeklagte Schöpflin wird zu 400 Mark
Geldſtrafe oder 40 Tagen Gefängnis verurteilt. Die Koſten
des Verfahrens werden dem Privatbeklagten auferlegt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

s1. Sitzung vom 6. Mai, 12 Uhr.
(Schluß aus Nr. 212 der „Hall. Ztg.“).

Abg. Stockmann (konſ.): Die Entwicklung der letzten Jahre
hat dahin geführt, daß Private immer mehr Kohlenfelder an ſich
geriſſen haben. Dieſe Entwickelung darf nicht noch weiter gehen.
Beſſer iſt jedenfalls, daß alle Bodenſchätze wie einſt dem Landes-
herrn gehören als daß ſie ſämtlich in privater Hand ſind. Einſt
waren die Bodenſchätze Beſitztum aller und dieſem Verhältnis
müſſen wir wenigſtens wieder nahe kommen. Kein anderes Land
verfügt über Kaliſchätze; dieſe Schätze müſſen wir dafür beſonders
hegen. Wir haben alſo allen Anlaß, die Stellung des Kaliſyndikats
intakt zu erhalten. Daher bedauern wir, daß die Vorlage nicht
gleich auch für Hannover Gültigkeit bekommt. Wir wiſſen ſehr
wohl, daß die Förderung von Bodenſchätzen im Oſten durch die
Vorlage nicht gefördert wird. Aber dieſen Nachteil nehmen wir
in Kauf angeſichts der Vorteile, die ſonſt der Entwurf bringt. Jn
Oberſchleſien verfügt der Staat über 24,8, im Ruhrrevier über 6,9
und im Saarrevier über 100 Prozent der Kohlenfelder. Jn
Niederrheinland Weſtfalen iſt alſo der ſtaatliche Anteil an der
Kohlenförderung nur gering. Vorläufig müſſen wir zwar mit
der Tatſache rechnen, daß die Kohlen im fiskaliſchen Saarrevier
teurer ſind als in Weſtfalen. Nicht verkannt darf auch werden,
daß die fiskaliſchen Gruben durch etatsmäßige Rückſichten an aller
Bewegungsfreiheit gehindert werden. Aber allmählich müſſen wir
wie bei den Ei auch hier dahin kommen, daß die fis-
kaliſchen Betriebe billigere Preiſe fordern als die privaten. Wir
ſtimmen für die Kommiſſionsbeſchlüſſe. (Beifall.)

KönigKrefeld (Zentr.) tritt gleichfalls für die Kom
miſſionsbeſchlüſſe ein. Von einem Staatsmonopol kann nicht die
Rede ſein, ſondern nur von einem iſchten Betrieb, der für dieZukunft gute Früchte verſpricht. er Zweck unſerer Vorlage iſt

ut und die Kommiſſionsarbeit erſcheint dankenswert. Die Be
eiligung des Staats am Kohlenbetrieb iſt erweitert und doch fällt

nicht dem Staat alles zu eignem Betriebe zu. Die national
liberalen Anträge lehnen wir wie in der Kommiſſion ab.

Abg. Junghann (natl.) bedauert die Durchbrechung der Berg-vaufreihen r den Entwurf. Wir ſtimmen gegen alle die Berg-

t durchlöchernden Beſtimmungen. Der heutige Beſitz deszit us genügt vollkommen, um dem Staate Einfiuß auf die

ohlenpreisbildung zu ermöglichen. Schon heute ſtößt die Be
ſchaffung der nötigen Kohlen auf Schwierigkeiten. Das wird noch
bedenklicher werden, wenn der Entwurf Geſetz wird. Die Vorlage
wird ſchließlich ganz ebenſo zu einer Steuerſchraube auswachſen
wie die verſtaatlichten Eiſenbahnen. Redner empfiehlt ſchließlich
die oben mitgeteilten Anträge Dr. Beumer. ß

Abg. Frhr. v. Gamp (fkonſ.) wendet ſich lebhaft gegen einzelne
Bemerkungen des Vorredners. Vielleicht wäre richtiger geweſen,
der Staat wäre dem Kohlenſyndikat beigetreten. Der Kohlenpreis
wäre heute vielleicht weniger hoch. Wenn ſich die meiſten Berg-
ſachverſtändigen meiſt gegen das Geſetz ausgeſprochen haben,
kommt dies daher, daß dieſe Sachverſtändigen meiſt auch Jnter-
eſſenten ſind. Die lex Gamp hat der Spekulation keineswegs Vor-
ſchub geleiſtet. Man kann auch nicht ſagen, die Aufſchließung der
Bodenſchätze werde künftig verlangſamt. Den Bohrgeſellſchaften
bleibt für ihre kulturelle Tätigkeit noch genug Spielraum. Wir
haben uns lebhaft bemüht, Kautelen h zu ſchaffen, daß die
Vorlage zum Segen der Geſamtheit wirken wird, und wir be-
grüßen, daß ſich auch der Miniſter auf den Boden der Kom-
miſſionsbeſchlüſſe geſtellt hat. Unſer Leitſtern iſt auch hier:
suprema lex salus publica. (Beifall rechts.)

Abg. Dr. Crüger-Hagen (frſ. Vp.): Auch die temperament
vollen Bemerkungen des Vorredners haben mich nicht darüber
hinweggetäuſcht, daß volle Befriedigung über die Vorlage an
ſcheinend bei keiner Partei herrſcht. Der Entwurf ſollte eigentlich
die Ueberſchrift tragen: Geſetz gegen die gemeinſchädlichen Be
ſtrebungen der Bohrgeſellſchaften. Man wirft den Bohrgeſell
ſchaften maßloſe Vergeudung von Kapital vor; mit Unrecht. Die
Vorlage leidet an Widerſprüchen. Wie kann man aber vom Ent-
wurf ein Niedergehen der Kohlenpreiſe erwarten Die Vorlage
atmet ſozialiſtiſch-kommuniſtiſchen Geiſt. Einverſtanden ſind wir
nur mit den neuen Beſtimmungen über das Mutungsrecht. Auch
der Reſolution der Kommiſſion ſtimmen wir zu. Der Entwurf
kann uns aber nicht billigere Kohlen ſichern; wir lehnen ihn ab.

Miniſter Dr. Delbrück: Mit der neuen Regelung der Mu-
tungen und Verleihungen ſind alle Parteien einverſtanden. Jn
der Frage der Bergbaufreiheit iſt die Kommiſſion im weſentlichen
der Regierungsvorlage gefolgt. Jn Bezug aber auf Kohle iſt eine
Reihe von Vorbehalten eingeführt. Jn Kohle ſollen dem Staate
nur 250 Maximalfelder reſerviert werden. Jch kann darin zwar
nicht eine Verbeſſerung erblicken, aber ich habe nicht Widerſpruch
erhoben. Jrrig iſt die Annahme, der Entwurf führe zum Staats
betrieb. Der Fiskus bekommt lediglich 250 Maximalfelder, die
er ſich in drei Jahren ausſuchen kann, die aber erſt in Gene
rationen erſchloſſen werden können. Nichts berechtigt zu der An
nahme, wir wollten einen Schlag gegen die privaten Grubenbeſitzer
führen. Aber der gegenwärtige Zuſtand unſerer Shyndikate ſteht
doch erſt am Anfang, und deshalb müſſen wir in Kohle uns Re
ſervate ſchaffen. Die Bedenken gegen die Vorlage ſind unberech-
tigt. Die in der Gegenwart unnötigen Felder müſſen der Ge
ſamtheit für die Zukunft reſerviert werdan. Jch bin auch hier
zufrieden mit dem, was ich erreicht habe. (Beifall.)

Abg. Hilbck (natl,) warnt die Rechte, ſich im Oſten die Berg-
baufreiheit nehmen zu laſſen.

Ein Schlußantrag wird angenommen.
S 2 wird unter Ablehnung der Anträge Beumer und Dietrich

angenommen.
Das Haus vertogt ſich. Dienstag 11 Uhr: Kleinere Ent

würfe. Schluß 5 Uhr.

Ausland.
Großbritannien.

Jn der Sitzung der Kolonialkonferenz
am Montag erklärte der Präſident des Handelsamts Lloyd
George, die Regierung werde ihren Standpunkt in der Zollfrage
nicht ändern. Er ſchloß mit einem Appell an die Kolonien, nicht
einen Plan zu betreiben, der ihnen zwar Nutzen bringen würde,
aber die Gefahr in ſich berge, dem Mutterlande zu ſchaden.

Vermiſchtes.
Eine ſchwere Brandkataſtrophe wird aus Wiener-Neuſtadt ge

meldet. Danach wurde die Ortſchaft Neuſtedl am Steinfelde
von einem furchtbaren Brande heimgeſucht. Etwa 50 Bauerngehöfte
ſind abgebrannt zahlreiches Vieh, große Futrer- und Lebensmittel-Vor
räte wurden vernichtet. Bei dem Brande kam es zn unbeſchreiblichen
Szenen. Mehrere Feuerwehrleute wurden bei den Löſcharbeiten verletzt.

W. Eiſenbahnunglück. Amtliche Meldung aus Metz, 7. Mai:
Der von Devant-les-Ponts kommende Güterzug 8038 fuhr geſtern
abend anf dem Bahnhofe Sablon auf ein mit Wagen beſetztes Gleis.
Der Hilfsbremſer Franz Magg wurde ſchwer verletzt und verſtarb auf
dem Transport nach dem Krankenhauſe. Der Materialſchaden iſt nicht
erheblich. Der Betrieb iſt nicht geſtört,

W. Die Unterſuchung über die Urſachen des Grubenunglücks
von Courrières hat mit der Niederſchlagung des Ver-
fahren s geendet.

Ein Einbruchsdiebſtahl im Deutſchen Oſtmarkenverein. Jn der
Nacht zum Montag ſuchten Einbrecher das Bureau des Deutſchen Oſt
markenvereins in der Iprr Straße in Berlin heim. Das Geld
ſpind war erbrochen und der Schlüſſel daneben gelegt. Die Einbrecher
hatten 15 000 Mark mitgenommen. Alle Papiere dagegen, die in dem
Spinde lagen, haben ſie liegen gelaſſen,

Beraubt und in den Rhein geworfen. Eine rohe Tat beging
in Köln ein alter Zuchthäusler, der Sonnabend abend eine ältere
Frau, die, von Engers kommend, das Rheinufer entlang ging, über
fiel und, nachdem er ihr ein Täſchchen mit 75 Mark gewaltſam ab
genommen, ſie in den hoch 447 73 Rhein warf. Glücklicher
weiſe waren Schiffer in der Nähe, welche der mit dem Tode ringenden
Frau Hilfe bringen konnten. Der Wegelagerer wurde ſpäter ſinnlos
betrunken in einer Wirtſchaft in Bendorf verhaftet.

Zu den Unterſchlagungen bei der Darmſtädter Bank in
Berlin, über die wir bereits berichteten, wird gemeldet, daß durch
eine Reviſion der Fehlbetrag auf insgeſamt 36 980 Mk. feſtgeſtellt
worden iſt. Von dem ungetreuen Beamten, Paul Koven, ſehlt bis
her jede Spur. Der Staatsanwalt hat hinter dem Flüchtigen einen
Steckbrief erlaſſen; auf die Ergreifung iſt eine Belohnung von
1000 Mk. und auf die Wiederherbeiſchaffung der unterſchlagenen
Summe eine ſolche in gleicher Höhe ausgeſetzt.

Schwere Mißſtände auf dem Friedhofe in Neapel ſind bei der
Reorganiſation des Friedhofsperſonals durch den Magiſtrat feſtgeſtellt
worden. Das bisherige Perſonal hat ſich grobe Verſtöße gegen die
Vorſchriften der Totenpolizei und der Friedhofsordnung zu Schulden
kommen laſſen. Leichen wurden ohne Ermächtigung ausgegraben,
Grüfte wurden geöffnet, um die Leichen zu entkleiden, ucht Särge
und halbverfaulte Laken wieder in den Handel gebracht. Schädel
wurden zu Handelszwecken ihres Haarſchmuckes beraubt, Grüfte miß-
bräuchlich vermietet, Blumenkränze und Kranzbänder wiederverkauſt,
um bei anderen Begräbniſſen verwendet zu werden. Ferner wurdendie Gebeine der Toten nach der eſeywüpigen Oeffnung der Gräber

nicht geſammelt, ſondern über den Friedhof verſtreut. Die Schuldigen
wurden dem Unterſuchungsrichter vorgeführt.

Eine grauſige Geſchichte von dem Begräbnis einer
Scheintoten übermittelt folgende Meldung aus Paris: Jn
Sarbazon, einem Dorfe in der Nähe von Mont-Demarſan,

wurde die 30jährige Bäuerin Eszoulat, die am 29. April angeblich
geſtorben war, am 1. Mai begraben. Am folgenden Tage hörte
ein Dorfbewohner beim Ueberſchreiten des Kirchhofes dumpfe
Töne gus dem Grabe kommen. Er überzeugte ſich davon
daß es keine Täuſchung war und holte den Bürgermeiſter und
einen Arzt, welche die Leiche ſofort ausgraben ließen
Das Totengewand war ganz zerriſſen und das Her z der Schein
toten ſchlug noch. Nach einiger Zeit konnte ſie ſich etwas er.

dann machte aber ein Blutſturz ihrem Leben definitiv ein
nde.

Aufgehobener Belagerungszuſtand. Der Konflikt des
Eiſenbahnfiskus mit den Anliegern der bahnfiskaliſchen
Straße am Marſchbahnhof in Tondern, der den Fiskus zu
dem kaum glaublichen Stückchen veranlaßt hatte, ein Haus, in
dem zahlreiche Mieter wohnten, durch einen Tag und Nacht von
einem Poſten bewachten hohen Bretterzaun von jeder Verbindung
mit der Außenwelt abzuſchließen, iſt jetzt beigelegt
indem die Bahnbehörde das unantaſtbare Zugangsrecht des Haus.
beſitzers anerkannt hat. Nunmehr beſchäftigt ſich die Regie
rung mit der Angelegenheit und hat auf Grund von Zeitungs-
nachrichten, in denen über die tolle Sache berichtet wurde, beim
Magiſtrat einen Bericht über den Tatbeſtand eingefordert.

Das Erlöſchen eines alten Grafengeſchlechtes. Mit der am
1. Mai in Breslau geſtorbenen Gräfin Johanna von Paum.
garten, geb. Gräfin Kospoth, iſt die letzte Trägerin dieſes
Namens geſtorben. Jhr 1883 zu München geſtorbener Gatte Lud.
wig Graf Paumgarten, Königlich bayeriſcher Geſandter zuletzt
am päpſtlichen Stuhl in Rom war der letzte ſeines alten
Stammes; an ſeinem Sarge wurde das gräfliche Paumgartenſche
Wappenſchild zerbrochen. Der Wappenbrief des Geſchlechts
datiert aus dem Jahre 1466. Gräfin Paumgarten, zuletzt in Bog
ſchutz bei Oels, hinterläßt eine einzige Tochter, die mit dem Ritt.
meiſter Grafen Saurma-Jeltſch in Oels vermählt iſt.

Ein netter Nachtwächter. Wie aus Osnabrück gemeldet wird
iſt dort eine Ginbrecherbande verhaftet worden, darunter
ein ſtädtiſcher Nachtwächter. Die Bande hatte in den
Städten des Weſtens bereits zahlreiche ſchwere Einbrüche verübt.

Die Gattin des Trunkenbolds. Jm Dorfe Dreidorf bei
Pr.-Stargard er ſchlug eine Arbeiterfrau ihren Ehe
mann, während er ſchlief. Jnfolge Familienzwiſtigkeiten und
Trunkſucht war die Frau ſo aufgeregt worden, daß ſie dem Schla-
fenden mit mehreren ſcharfen Axthieben den Schädel zer-
trümmerte.

Das Zeppelinſche Luftſchiff hat in neueſter Zeit wieder ver
ſchiedene Verbeſſerungen erfahren; es wird noch flott
daran gearbeitet. In einigen Wochen ſollen wieder Flugverſuche
über den See ſtattfinden, woran ſich dann größere Land
fahrten anſchließen werden. Das erſte Ziel ſoll Stutt-
gart ſein; man iſt auf den Ausgang dieſer erſten Landfahrt all-
gemein geſpannt. Graf Zeppelin hegt die größten Hoffnungen
und glaubt an ſicheren Erfolg.

Aufgebauſcht. Durch einen großen Teil der Preſſe geht eine
von Dresden aus verbreitete Notiz über eine Skandal-
affäre, die ſich zwiſchen Offizieren und einem Amerikaner in
einer dortigen Bar zugetragen haben ſoll. Der Amerikaner ſoll
die Offiziere in der gröblichſten Weiſe beläſtigt, beleidigende Worte
gegen den König ausgeſtoßen und ſchließlich ſein Weinglas gegen
die Offiziere geſchleudert haben, wodurch er einen zwiſchen die
Streitenden getretenen Fabrikbeſitzer ſchwer an der Stirn ver-
letzte. Er ſoll dann verhaftet und gegen eine hohe Kaution frei-
gelaſſen ſein. Dieſe an ſich ſchon etwas unwahrſcheinlich klingende
Geſchichte iſt, wie die „Dresd. Neueſten Nachr.“ auf Grund eigener
Jnformationen mitteilen, geradezu maßlos übertrieben. Weder
ein Renkontre zwiſchen den Gäſten, noch der vorerwähnte Unfall
haben ſich in der Bar ereignet. Wahr iſt nur, daß ſich ein Ameri-
kaner in einer Weinbar in der Trunkenheit beleidigende Aeuße-
rungen über den Kaiſer zu ſchulden kommen ließ und, da man
ihm ſeiner Trunkenheit wegen keine Getränke mehr verabfolgen
wollte, wütend ſein Whiskyglas an die Wand ſchmetterte, ohne
jemand zu verletzen. Der Bezechte wurde nach der Wache gebracht
und dort am anderen Morgen nach Feſtſtellung ſeiner Perſönlich-
keit und Aufklärung des Falles entlaſſen. Eine Kaution wurde
nicht hinterlegt. Die ganze Angelegenheit iſt bereits wieder
niedergeſchlagen.

Schwere Automobilunfälle. Die Taunusrennſtrecke
für den Kaiſerpreis hat bereits ihr erſtes Opfer gefordert. Am
Sonntage ſtürzte auf der Strecke zwiſchen Glashütten und Eſch
ein ſchwerer bel giſcher Rennwagen mehrere Meter an
einer Kurve in die Tiefe hinab. Jm Hinabſtürzen ſtreifte der
Wagen einige Chauſſeebäume, die abbrachen. Der eine Jnſaſſe
des Wagens, Jngenieur Pfeindter aus Brüſſel, 30 Jahre alt, war
ſofort tot. Der Chauffeur wurde ſchwerverletzt ins Krankenhaus
gebracht. Der Chauffeur hat bereits beim GordonBennettrennen
einen Rennwagen geſteuert. Der Tote lag auf der Straßen-
böſchung, der gelbe Rennwagen, zum Teil zertrümmert, 25 Meter
davon entfernt im Walde. An der Unfallſtelle ſind in der letzten
Zeit ſchon zweimal kleinere Automobilunfälle beim Training ge-
ſchehen, obwohl die Landſtraße dort 12 Meter breit iſt. Der ver-
unglückte Rennwagen ſtand aufrecht im Walde in genau umge-
kehrter Fahrtrichtung. Nach Ausſage des Chauffeurs ſoll das
Unglück durch Verſagen der Steuerung entſtanden ſein.
Gräfin Lilian Hoyos die jüngere Schweſter der Fürſtin
Herbert Bismarck, erhielt vor einigen Tagen aus Amerika
einen neuen Kraftwagen, mit dem Sonntag der amerikaniſche
Fahrer, der Fahrer des Grafen Edgar Hoyos und der Kammer-
diener des Grafen Georg Hoyos, des Vaters der Fürſtin, eine
Probefahrt auf den ſteilen Berg Terſato bei Fiume unternahmen.
Bei der Rückfahrt lenkte der Amerikaner den Wagen; er ſcheint
auf der Serpentinen-Straße nicht genügend gebremſt zu haben und
ſtürzte mit dem Wagen von der Straße etwa 15 Meter tief ab.
Der Amerikaner war ſofort tot, der Kammerdiener iſt
infolge ſeiner Verletzungen ebenfalls geſtorben, der zweite
Fahrer iſt gleichfalls ſchwer verletzt.

Wilhelm Buſch dankt allen denen, die ihm zum 75. Geburi-
tage Grüße und Wünſche geſandt haben, mit folgendem Gedicht,
das er an die Zeitungen verſendet:

Jch weiß nicht mehr genau, wie es gekommen,
Kurzum! Nach längerem Verborgenſein
Hab' ich dereinſt auf Erden Platz genommen,
Um auch einmal am Licht mich zu erfreu'n.
Und allſogleich faßt' mich die Zeit beim Kragen
Und hat mich neckiſch, ohne viel zu fragen,
Bald geradeaus, bald wiederum im Bogen
Durch dieſe bunte Welt hindurchgezogen.
Jnzwiſchen pflückt' ich an des Weges Rand
Mir dies und das, was ich ergötzlich fand.
Auch leert' ich manchmal manchen vollen Krug
Mit guten Freunden, bis es hieß: Genug!
Nur eins erſchien mir oftmals recht verdrießlich:
Beſah ich was genau, ſo fand ich ſchließlich,
Daß hinter jedem Dinge höchſt verſchmitzt
Jm Dunkel erſt das wahre Leben ſitzt.
Allein wozu das peinliche Gegrübel?
Was ſichtbar bleibt, iſt immerhin nicht übel.
Nun kommt die Nacht. Jch bin bereits am Ziele,
Ganz nahe hör' ich ſchon die Lethe fließen.
Und ſieh! Am Ufer ſtehen ihrer viele,
Mich, der ich ſcheide, freundlich zu begrüßen,
Nicht allen kann ich ſagen: Das tut gut!
Der Fährmann ruft. Jch ſchwenke nur den Hut.

Ermordung eines Ehepaares. Das Ehepaar Markus Gold
berg wurde in der Nacht zum 8. Mai in Boſſancze bei Suezawa
ermordet. Als man am anderen Morgen in die Wohnung ein
drang, fand man das Ehepaar im Blute liegen. Frau Roſa Gold
berg, die bekleidet auf dem Bette lag, zeigte am Kopfe und im Ge
ſichte mehrfache Blutſpuren. Markus Goldberg lag auf einem
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Strohſacke, das ganze Zimmer war mit Blutlachen bedeckt, und
Blutſpuren führten ins anſtoßende Geſchäftslokal. Man kon
ſtatierte der „N. Fr. Pr.“ zufolge daß Goldberg hinter dem
Ladentiſch ermordet und ſodann ins Wohnzimmer geſchleppt
wurde. Die Mörder plünderten das Geſchäft ſodann vollſtändig.
Sie ſuchten die Spuren zu verwiſchen, begoſſen die Möbelſtücke mit
Petroleumn, häuften um die Leichname Stroh und zündeten es an.
Hierauf entfernten ſie ſich in der Meinung, alles werde in
Flammen aufgehen; dies war jedoch nicht der Fall. Als mut-
maßliche Mörder wurden vier Bauern verhaftet.3 Der Ermordetewar Beſitzer des ſilbernen Verdienſtkreuzes.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Obervogt und Betriebsführer Gottlob

Ehricht zu Hettſtedt im Mansfelder Gebirgskreiſe der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe, dem Steueraufſeher Hermann Leskien
zu Königsberg in Pr., bisher in Saalfeld, Kreis Mohrungen, dem
penſionierten Bahnhofsaufſeher Karl Kolle zu Herzberg im Kreiſe
Oſterode a. H., bisher in Bilshauſen Kreis Duderſtadt, den penſionierten
Bahnwärtern Julius Bierſchenk zu Uder im Kreiſe Heiligenſtadt,
Lorenz Noering zu Helmsdorf im Landkreiſe Mühlhaufen i. Th.
und Andreas Taetz el zu Barbis im Kreiſe Oſterode a. H. das All-
gemeine Ehrenzeichen, den Obermilitärintendanturſekretären Schiele
und Dolch von der Jntendantur des IV. Armeekorps der Charakter
als Rechnungsrat. Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubnis
zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt, und
zwar: der Königlich Sächſiſchen Friedrich Auguſt Medaille in Bronze
mit dem Bande für Kriegsdienſte: dem früheren Reiter in der Schutz
truppe für Südweſtafrika, Jnvaliden Sommer zu Thaldorf im
Mansfelder Seekreiſe; des Ritterkreuzes des Mecklenburgiſchen Greifen
ordens: dem Kammerrat und Dirigenten des Konſiſtoriums Dr. Dickel
zu Wernigerode; der Reußiſchen ä. L. Medaille „für Treue und Ver-
dienſte“ mit Schwertern: dem früheren Reiter in der Schutztruppe für
Südweſtafrika, Arbeiter Röhl zu Magdeburg.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 7. Mai.

Vorausſichtliches Wetter am 8. Mai: Ziemlich
warm, wechſelnd bewölkt, Regen, vielfach Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 9. Mai Ziemlich
heiter, vorwiegend trocken, früh etwas kühl und nebelfeucht, am
Tage ziemlich warm.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
8. Mai: Vielfach heiter, nur ſtrichweiſe Gewitter, ſchwache Luft
bewegung, warm.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Gerhart Hauptmann: Die ver

ſunkene Glocke.) Geſtern iſt der Spielabſchnitt zu Ende ge
gangen. Altem Gebrauche getreu, hatte die Direktion auch dies-
mal die letzte Vorſtellung der getreuen Kaſſiererin, Frl. Käſtner,
als Benefizabend dediziert. Und trotz des wunderſchönen Sommer-
wetters war das Haus ausverkauft. Darauf kann Frl. Ja
ſtolz ſein. Spricht ſich darin doch eine recht erfreuliche Dankbar-
keit des Publikums gegenüber der liebenswürdigen Beamtin aus,
die ſeit dem September wieder ſo brav und unermüdli ihres
Amtes gewaltet. Freilich, Hauptmanns merkwürdiges Stück zieht
ja ebenfalls noch immer, hauptſächlich infolge der Waldmärchen-
ſtimmung, die über vielen Szenen ausgebreitet liegt. Rautende
leins Elfenzauber iſt es, der noch immer feſſelt, die ſüße Poeſie,
die in dem Elfenreigen und durch den Mondſchein und die
Wälder auf den Bergen raunt. Die eigentliche dichteriſche Abſicht
des Dramas iſt ja von dem Verfaſſer nichts weniger als klar und
gründlich durchgeführt, alles bleibt oberflächlich und zum min-
deſten unverſtändlich in hochtönenden, verworrenen Worten ſtecken,
Dieſe Worte ſprach ein lieber, freudig begrüßter Gaſt, Herr Her-
mann Träger vom Deutſchen Theater in Berlin, mit impoſanter
Kraft des Ausdrucks und Tiefe der Empfindung. Die kleine
Indispoſition, die ſich anfangs bemerkbar machte, überwand er
ſpielend. Die Berliner Art zwar, nach der die Künſtler diejenigen
Vorte, auf die es ihnen ankommt, dermaßen ins Publikum
ſchmettern, daß es dem Hörer jedesmal einen körperlichen Schmerz
im Ohr gibt, hat er ſich auch ſchon angewöhnt. Dieſe prononzierte
Sprechweiſe fällt für die Dauer auf die Nerven und wirkt das
Gegenteil von dem, was beabſichtigt wird. Herr Träger iſt bei uns
in Halle ſozuſagen groß geworden. Und ich kann wohl ſagen: wir
können ſtolz auf ihn ſein. Die Schlußſzenen des vierten Aktes waren
grandios, zumal der Traum und der Auftritt mit dem Tränen-
krüglein. Der talentvolle Künſtler verfügt über ein phänomenales
Können; das hat er in ſeiner ganzen Auffaſſung, Anlage und
Durchführung der gewaltigen Partie bewieſen. Frl. Schlomka
verſuchte mit all ihren Kräften, ihm eine wackere Gefährtin zu
ſein. Jn Figur und Bewegung kann man ſich kaum ein duftigeres
Elflein denken. Jm Ton machte ſie von vornherein den Kardinal-
fehler, Gemüt zu haben. Jn ihr ſchlug von vornherein ein
Menſchenherz. Und das gerade hat das Rautendelein nicht, trotz
der Träne, die ihr nachher aus dem Auge fällt und die ſie ſo ein-
dringlich bewundert. Frl. Schlomkas Rautendelein war
ſentimental. Was kann widerſinniger ſein? Die Stimme von
Frl. Schlomka iſt für den Ringelreihenflüſterton ein wenig ſpröde,
und für ihre Angſt um den Verluſt des Menſchleins, das ſie an

ſich gefeſſelt, fand die junge, liebenswürdige Künſtlerin nur einen
ſchwächlichen Ton. Ueberall ſtörte der klagende Accent und der
Ausdruck einer weichen, zitternden Mädchenſeele Nein, man
ſollte nie und nimmer die Rautendelein-Rolle einer Vertreterin
des ſentimentalen Faches anvertrauen. Nur die Naive kann und

ſoll damit fertig werden. Ganz außerordentlich ergreifend ſpielte
Frau Wagner die Frau des Meiſters Heinrich, auch Herr
Sieg als Nickelmann, Herr Nonnenbruch als Waldſchrat
und der Pfarrer des Herrn Bünting ſeien rühmend hervor
gehoben. Die Jnſzenierung war im ganzen vortrefflich gelungen,
über den Waldesſzenen lag allenthalben eine wundervolle Zauber-
ſtimmung. So brachte uns dieſer letzte Abend noch eine recht
ſchöne und wertvolle Aufführung. Für die Benefiziantin, die
ſich in bekannter Beſcheidenheit auf der Bühne nicht zeigte,
c Herr Träger und Frl. Schlomka eine reiche Fülle ent-
zückender Blumengrüße entgegen. Dr. W. Gebensleben.

Ausſtellung des Künſtlervereins auf dem Pflug.
Jm Oberlichtſaal der Kunſthandlung von Tauſch Groſſe

hat der „Künſtlerverein auf dem Pflug“ ſeine erſte
größere Ausſtellung am Sonntag eröffnet. Der Geſamteindruck des
Unternehmens, der durch eine zweckmäßige und anſprechende Anordnung
erhöht wird, iſt entſchieden ein ſehr günſtiger und erweckt für die
Leiſtungskraft der Mitglieder dieſes Künſtlervereins vorteilhafte Vor
ſtellungen. Mag eine Reihe kritiſcher Bedenken, die ſich an Einzel-
heiten anſchließen, nicht von der Hand zu weiſen ſein: man kann doch
feſtſtellen, daß alle Ausſteller ſich nach Kräften bemüht haben, ernſten
künſtleriſchen Zielen zuzuſtreben und ein wertvolles Bild ihres Schaffens
darzubieten. Für die Entwicklung einer bodenſtändigen Halleſchen
Kunſt ſind daher ſolche Ausſtellungen nicht hoch genug einzuſchätzen,
namentlich wenn es ihnen gelingt, den bloßen Dilettantismus dauernd
auszuſchließen und trotzdem das Intereſſe breiterer Kreiſe des Publikums
u erobern. Dann wird es auch möglich ſein, das Niveau der
eiſtungen immer höher zu heben und hier in Halle Kräfte zu feſſeln,

die dem Kunſtleben zu gute kommen und ihm neue Anregungen zuführen.
Auf kleinem Raum drängen ſich in der Ausſtellung des Künſtlervereins

Werke der Malerei, Plaſtik, Architektur und Dichtkunſt zuſammen.
Ueber die ausgelegten Bücher zu referieren iſt natürlich unmöglich.
Die Verfaſſer, zu denen A. Brieger, K. von Rohrſcheidt,
Siegm. Schultze, Dr. Neubert-Drobiſch, Arthur
Rehbein, Karl Krauſe und Rob. Moritz gehören, müſſen
ſich hier mit der Nennung ihres Namens beſcheiden. Malerei und
Bildhauerkunſt halten ſich an Ausdehnung ſo ziemlich die Wage.
Ganz im Vordergrunde ſteht die Landſchaftsmalerei. An Profeſſor
Zſchimmer zählt der Künſtlerverein ein Mitglied, deſſen Anſehen
bereits wohlgefeſtigt iſt. Seine Heideſchilderungen erfreuen ſich vieler
Anerkennung, und die Studien und ausgeführten Bilder, die ſich
in der Ausſtellung befinden, werden ihm durch ihre Friſche
der Empfindung und ſorgfältige Durcharbeitung neue Freunde
erwerben. Paul Huths fleißige Malerei erſtreckt ſich über
einen weiten Raum zwiſchen Nord und Süd. Von der norddeutſchen
Waſſerkante bis zum Aetna führt uns die Kunſt des Malers. Viele
Anregung hat ihm auch die engere Heimat gegeben. Freilich ſo recht
charaktervoll hat er nicht alle ſeine Motive zu geſtalten vermocht und
deshalb wirken ſeine Bilder etwas gleichförmig, ſo verſchieden auch die
Gegend ſein mag, die ſie darſtellen. Jn vollem Gegenſatz zu ihm ſteht
Joh. Wolf mit ſeiner Farbenfreudigkeit, die den Künſtler oft zu
bloßer Buntſcheckigkeit verleitet anſtatt zur Harmonie des Ausdrucks.
Die Bildchen „München“ und „Gutshof“ wirken daher viel
weniger als beiſpielsweiſe „Klauſen“ und „Einſiedlerhaus des
Falkenſteinſepp“. Hans Herings Talent betätigt ſich in Kohle
zeichnungen und Bildern in Oel und Tempera. Den reinſten
Eindruck hinterlaſſen die erſteren, während im „Sommerwind“
und der „Frühjahrslandſchaft im Oberbayeriſchen Moos“ Wollen
und Können noch nicht völlig in einander aufzugehen ſcheinen.
Aehnlich vielſeitig, nur mit entſchiedenerem Erfolge, präſentiert
ſich das Schaffen von H. Kopp, der in ſeinen Landſchaften
mit Geſchmack die Saale und ihre Ufer ſchildert und auch
im Porträt Tüchtiges leiſtet. Die drei Bildhauer Karl Chr. Schmidt,
Heinr. Keiling und Fritz Mänicke ſind jeder mit mehreren Arbeiten
vertreten. Der letztere intereſſiert durch hübſche Jdeen und ihre
anſprechende Ausführung. Sehr nett ſind die kleinen Figürchen, der
Student und das Kind, das die Eule umfaßt auch die Weidmanns-
plakette verdient Anerkennung. Minder glücklich im Entwurf wie in
der Ausführung iſt die Walküre auf dem ſteifbeinigen Elch und die
Medaille für das Mitteldeutſche Bundesſchießen. Karl Chr. Schmidt
erweiſt ſeine Begabung an guten Porträtbüſten und an zwei größeren
Arbeiten „Mädchen mit Krebs“ und „Liebesdienſt“. Daß ihm die
Löſung des techniſchen Problems nicht immer völlig gelingt, wird an
dem einen ſeiner Wandbrunnen klar. Die knieende, Waſſer ſchöpfende
weibliche Figur iſt nicht glücklich dem Raume eingegliedert, der linke,
auf dem Schenkel aufliegende Arm etwas mißraten. Heinr. Keilings
Grabdenkmal iſt vornehm in der Haltung, ſcheint aber innerlich nicht
beſonders tief gefaßt die Porträtbüſten wie das Porträtrelief ſind
befriedigend gearbeitet, entbehren jedoch im Ausdruck noch der
höheren geiſtigen Potenz. Faſt unumſchränktes Lob kann
man den ausgeſtellten Entwürfen der Architekten ſpenden. Das
Realgymnaſium von Wilh. Breiting wirkt zwar etwas nüchtern. Um
ſo intereſſanter iſt der Entwurf des Rathauſes und das ſorgſam ge-
zeichnete Veſtibül. Die Abbildungen zu Jnnenräumen mit Ausſtattung
ſind ebenſo trefflich und gediegen wie die der Firma Lehmann
u. Wolff, die zugleich durch die hübſchen Entwürfe zu dem Rathauſe
in Artern und einer Villa vertreten iſt. Die Fülle des Gebotenen iſt
ſo groß und ſo abwechſelungsreich, daß dem Publikum die Ausſtellung
des „Künſtlervereins auf dem Pflug“ warm empfohlen r muß.

r. E. Fr.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. Mai 1907.

Aufgeboten: Der Lackierer Albert Naumann, Weingärten 29 und
Emma Gölicke, Ludwigſtr. 41.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Julius Achilles und Hedwig
Walther, Franckeſtr. 7. Der Schloſſer Otto Riesner und Anna Leit
hold, Mansfelderſtr. 58. Der Tapezierer Karl Künſtler und Anna
Skiba, Mittelſtr. 18.

Geboren: Dem Bäckermeiſter Paul Erbert, Melanchthonſtr. 41, S.
Kurt. Dem Güterbodenvorarbeiter Paul Heine, Freiimfelderſtr. 81,
S. Max. Dem Eiſenbahnhilfsſchaffner Ernſt Reichert, Reideburger-
ſtraße 6, S. Kurt. Dem Kaufmann Hugo Bulle, Landsbergerſtr. 51,
T. Luiſe. Dem Arbeiter Hermann Henze, Kuttelhof 5, S. Otto. Dem
Bohrer Emil Hoffmann, Annenſtr. 2, T. Selma. Dem Tapezierer Ernſt
Wroblinski, Gr. Klausſtr. 11, T. Margarete. Dem Kaufmann Goswin
Dinger, Hedwigſtr. 5, S. Werner.

Geſtorben: Die Witwe Friederike Beyer geb. Mennicke, 77 J.,
Torſtr. 49. Des Schiffsbaumeiſters Otto Schildt T. Margarete, 1 Woche,
Hafenſtr. 41. Der Sattler Hermann Clusmann, 64 J., Graſeweg 1.
Der Kaufmann Guſtav Rühlemann, 74 J., Blücherſtr. 3. Des Kaſſen
boten Gottfried Stottmeiſter Ehefrau Marie geb. Grützner, 60 J.,
Grünſtr. 32. Der Kaufmann Louis Bendix, 69 J., Königſtr. 83. Des
Arbeiters Emil Trenſinger T. Minna, 1 J., Streiberſtr. 36. Clara
Weyrauch, 33 J., Friedrichſtr. 54. Des Hilfslademeiſters Otto Merkel
S. Georg, 8 Mon., Kl. Brauhausſtr. 15. Die Witwe Pauline Dönitz
geb. Kirchner, 77 J., Barfüßerſtr. 13. Die Witwe Thereſe Barth geb.
Hintzſch, 49 J., Klinik. Des Arbeiters Karl Jentſch S. Oskar, 5 J.,
Pfännerhöhe 73. Der Stations Aſſiſtent Eduard Haaſe, 52 J.,
Dryanderſtr. 35. Der Kaſernenwirt Hermann Pannicke, 44 J., Berg-
mannstroſt. Des Bahnwärters Wilhelm Schmidt Ehefrau Minna geb.
Klepzig, 37 J., Klinik. Der Geſchirrführer Franz Riedling, 55 J.,
St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der Arbeiter Stanislaus Duda, 83 J.,
Klinik. Die Witwe Amalie Bachmann geb. Herbert, 49 J., Klinik.
Des Arbeiters Stanislaus Sorokka Ehefrau Tatzka geb. Mysko, 54 J.,
Klinik. Der Verſicherungs-Beamte Hermann Gäbler, 86 J., Annen-
ſtraße 4.

Auswärtige Aufgebote Der Bäcker Hermann Gebhardt, Hohlſtedt
und Bertha Hennicke, Lieskau. Der Monteur Hermann Hagemeiſter,
Halle a. S. und Anna Scholtz, Dresden. Der Arbeiter Albert Lindner
und Luiſe Bröske, Oſendorf.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 6. Mai 1907.
Aufgeboten: Der Privatlehrer Friedrich Hobohm, Fritz Reuter-

ſtraße 1 und Anna Engels, Ranniſcheſtr. 17.
Geboren Dem Tiſchler Martin Deppe, Seydlitzſtr. 7, Zwillinge

Martin und Margarete. Dem Arbeiter Richard Probſt, Reilſtr. 6,
S. Max. Dem Stadtbahnſchaffner Hermann Schumann Ludwig-
Wuchererſtr. 4, T. Hedwig. Dem Handlungsgehilfen Paul Görnemann,
Geiſtſtr. 3, T. Anita. Dem Heizer Hermann Köhler, Karlſtr. 13, T.
Charlotte.

Geſtorben Der Dachdecker Wilhelm Danneberg aus Nehlitz, 66 J.,
Diakoniſſenhaus. Des Privatiers Hermann Jllgen Ehefrau Anna geb.
Dietrich, 59 J., Seebenerſtr. 7. Des Privatmanns Wilhelm Hanack
Ehefrau Amalie geb. Laurich, 51 J., Viktoriaſtr. 35. Des Aufſehers
Otto Kittel Ehefrau Luiſe geb. Keller, 30 J., Gabelsbergerſtr. 19. Der
invalide Kernmacher Wilhelm Stockhauſen, 71 J., Gabelsbergerſtr. 24.
Des Bahnarbeiters Otto Heinold T. Klara, 2 Mon., Schillerſtr. 27.
Des Maſchiniſten Julius Cornelius S. totgeb., Petersbergſtr. 44. Der
Arbeiter Heinrich Tſchöpe, 68 J., Fleiſcherſtr. 17.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Major Rauchfuß nebſt Gemahlin

aus Altona. Frau Profeſſor Zimmermann aus Lübeck. Direktor
G. Winkelmann aus Wetzlar. Fräulein H. und E. Söchting aus
Wilmersdorf. Rob. Weyermann aus Elberfeld. Rentier Chr.
Brauſe aus Naumburg. Dr. Söchting nebſt Gemahlin aus Wil-
mersdorf. Ortmann nebſt Gemahlin und Tochter aus Halber-
ſtadt. Amtsrichter Necker aus Berlin. Kgl. Muſikdirektor
J. Strauß aus Wien. Oberamtmann Pohl und Schweſter von
Domäne Froßdorf. Fritz Döring aus Struveshof. Referendar
Franz aus Naumburg. Frau Rittmeiſter Schreiber aus Wolk-
ramshauſen. Gutsbeſitzer Wendenburg aus Naundorf. Paul
Schröder nebſt Gemahlin aus Plauen. Gutsbeſitzer H. Hart-
mann aus Adolfshof. Rechtsanwalt Juſtizrat Dr. Schoeps aus
Berlin. Rud. Lippert nebſt Gemahlin aus Magdeburg. Worm
nebſt Gemahlin und Kinder aus Wulffen. Jul. Hohenhauſen nebſt
Familie aus Magdeburg. Arzt Dr. Berthen nebſt Gemahlin aus
Wernigerode. Frau Bürgermeiſter Lippert aus Woffleben.
Hauptmann Hehdenreich aus Tarvis. Oberleutnant Wels aus
Tarvis. Jngenieur Max Achilles aus Berlin. Fabrikdirektor
J. Riſo aus Landsberg. Kaufleute: Sannwald aus Calv,
Decker aus Crefeld, Heubach aus Dresden, C. Wiedom aus
Bremen, Georg Barthels aus Chemnitz, Arnheim aus Oden-
kirchen, Th. Molter aus Tirſchenrenk; Aug. Hücking, F. Wulkop,
beide aus Celle; Löwenſtein aus Köln, Ad. Widmann aus Eßz-
lingen, C. Bennecke aus Mannheim, Alfr. Ernſt aus Beſen-
laubingen.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil; Max Sbeling; für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Alle die Radaktion betreffenden Zuſchriften
find nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaltion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

ſ

Zruno Freytag,
Falle a. S. u Leipeigerstr. 100, pt., I. II. Btg.

Jacketts und LCiftbogs in Jucki und Seide.
Spiteen und seidene Jaletots.

Staub und Reisemäntel.
A teider von einfachsten bis a2u dem elegantesten Genvre.

Aleiderröcke. Blusen. Anterrödcke, Morgenröcke.
Ainder-Sarderobe für Knaben und Mädchen in Woll- nd Waschstoffen.

Reichhaolttigste Aus in allen Preislagen bei solidester Bedienung

Aostüme.

Spiteen-2imftänge.

9

Ficſiuus.



Lidler und IIatrosen Lloider

in allen Grössen von Mark 50 an.

Musselin- und Waschhbloidoer,
reiche Auswahl, von O Pfg. an.

Kinder- Capes
von Mark I. 25 an.

J Schneider van
Leipzigerstrasse 94.

550 Rabatt auf alle Waren

[6603

Jeder Stoff wird wie nen,

Flottgehende
Butter und

Margarine-Handlung,
verbunden mit Delikateß und
Kolonialwaren, mit nachweislich
gutem Umſatz, in allerbeſter Lage
einer induſtriereichen Stadt, ſofort
oder ſpäter zu verkaufen.
jähriger Kontrakt vorhanden. Off.
u. Z. o. 663 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

wenn er nach dem Waſchen mit

d r appretiert wird.acht Stärke iſt auf den
dunkelſten bis zarteſten Farben
nicht zu ſehen. Sie läßt die Farben
in rer ganzen Schönheit hervor
treten. Wo nicht erhältlich, liefern
direkt franko das 5 KgPaket mit

Dr. Hartwig Kindscher,
Fabrik für Appretur u. Klebſtoffe,

Frankenhauſen a. Kyffh.

Schiebekiſten u. r
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band)
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.

Fahnen
H. Schnee

Franz Reinecke, Hannover.

Kinderwagen u. Sporkwagen

Theodor Lühr,
Leipzigerſtraße 94.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
Guo

Ausstattungen.

Porzollan, Kristall,
Steingut, a

e Haus-, Küchen- u- Luxusartikel.
r Speriel hoohmoderne a

Speiseserrice, Kaffeeservice,

Weinglasgarnituren,
ff. geschliffene Kristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

ewpfiehlt äusserst vorteilhaft

Louis Böker,
7 Leipzigerstrasse 7.

Gelegenheitsgeschenke. e

7

e

reizehnkägige Erholungsfahrten

in die
Nordiſche Alpenwelt
neuen Doppelſchraubendampfer

„Meteor“
ab Hamburg 18. Juni, 3. Jult, 18. Juli,

3. Auguſt, 18. Auguſt.
Beſucht werden: Odde, Bergen (Uberland-

reiſe via Voſſevangen und Stalheim nach
Gudvangen), Gudvangen, Balholmen, Molde,
Naes, Drontheim, Merok, Helleſylt, Die, Loen.

mit dem eigens für dieſen Zweck erbauten

Rheinische Dampftessel-z Maschinenfabrik

e n
e

eBüttner enth

a.
Fahrpreiſe, je nach Lage desSchiffsplatzes, von

x arkan aufwärts.
Die Reiſekoſten, im Durchſchnitt pro Tag

berechnet, ſind kaum höher als die täglichen
Aufenthaltskoſten in einem erſtklaſſigen Hotel
eines beſuchteren Kurortes. Ein Hotel l efert

S aber nunr Wohnung und Mahlzeiten, während
auf dem „Meteor“ neben dieſen beiden auch

o noch die Beförderung geboten wird.
Näheres enthalten die Proſpekte.T

in bteilunmerika linie, Ferne eiten, Hamburg.

Vertreter in Halle a. S. Georg Schultze, Bernburgerſtr. 32, I.;
in Nordhausen: Arthur Heilbrun, i. Fa.: L. Heilbrun Co.

1in Weissenfels: F. A. Laue. [6610

a

Hamburg A

Herrliche Fahrt durch die maleriſchen Fjorde
mit ſtets wechſelndem Panoram

Büttner's
SchnellumlaufKessel

llerdingen a Rhein
Dampfkessel
Ueberhitzer
Kettenroste

Drahtgeflechte,

ſowie alle ins Fach

b. Mällers Ww. Sohn,
Fernruf 31839.

gegenüber der Waiſenhausavotheke.

Verein Pflügerheim in Halle a. S E. m. b. H.

g. Bilanz vom 31. März 1907.Drahtzäunse, Axgua. Poſſwa,
rundſtückskonto 20 49497 ſ. Hypothekenkonto [13896Drantgitter

lagenden Arbeiten Guthaben bei der Spar
kaſſe in Lützen 16805 30

Guthaben bei der Spar
kaſſe des Saalkreiſes 4700

Königſtr. 5, (Jn Kaſſa 22 11 Reſervefonds II 458351

42 022 38 0

Straßenbaukonto
Guthaben d. Genoſſen 8
Reſervefondskonto 8
Zuwendungen zum

offerieren billigſt

Wohnung u. Verpflegung
im Kurhotoel, Logirhause, Kur-
haus u. mehreren Villen z0

S M J n a. Nach-schön gel. v. Buchen u. Tannenwald. um 7 rer ein Kur-Stahl-, Sol-, Moor-, Fichtennadel, e rn e Uustr. Prospekte n. Aus-
Licht- u. Kohlensüurebäder. Luft- u. untt durch die Bade- u. Kur-
Ssonnenbädor. Heilertolge b. Bleich- C haus verwaltung.

I sucht, Nervenleiden, Herz- u. Frauen-Kranxkheiten. Stanl Tr quene. Altberühmtes Sfahlbad

Sommer- im schön. Thür. Land.frische T a U t e n b u r 9 Hoerrl. ges. Lage inmitten
prachtv. Wälder, Rube, ländl. Einf. Prsp. grat. d. Bürgerm. Küchler.

Schwefelbad Tennſtedt in Thüringen
beſitzt nach Ausſage von Autoritäten die ſtärkſte Schwefelquelle
Deutſchlands. Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt,
Langenſalza und G in Koere Fr L efe,ügli ei Gicht, Rheumatismus, ofuloſe,Vorzügliche Erfolge Flechten und Porter priten, Frauen

S und Nierenleiden 2c. 6611Durch Neubau bedeutend vergrößert und verſchönert. Herrlicher,
vier Morgen großer Garten. Wohnungen im Hauſe und im Orte.

Proſpekte gratis und franko.

Vertrauliehe Auskünfte Vorniecſroin,
über Vermögens-, Familien- und Verkupfern, Verzinnen,
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze xBronzierender Welt erteilen sehr gewissenhaft

Gegr. 1810 v. Herzog Aſexis v. Anhalt. IdylI-

Beyrich Greve, S a Ferd. Haassengier,
int Malle, a. S. ([6342 MetallwarenFabrik,
internationales Auskunftsbureau, .9. Fernſpr. 1196.
Gr. Ulrichstr. 42. Perpepr. 2144

Beim Beginn des 7. Geſchäftsjahres waren vorhanden 71 Mitglieder.
Während desſelben ſind neu hinzugetreten 4 Mitglieder.
Beſtand beim er des 8. Geſchäftsjahres 75 Mitglieder.

Der Geſamtbetrag der Geſchäftsguthaben hat ſich im 7. Ge-
ſchäftsjahre um 130 Mark, der Geſamtbetrag der Haftſumme un
200 Mark vermehrt. Mithin beträgt die Haftſumme, für welche
am Jahresſchluſſe alle Genoſſen zuſammen aufzukommen haben,

ark.
Der Vorſtand des Vereins Pflügerheim in Halle a. S.

Dr. Max Flemming. ranz Held. 6632

iſt die hochherrſchaftlich eingerichtete

r

Tiergartenstrasse 7 [6137

Villa
für eine Familie, mit Garten, per 1. Okt. 1907 zu vermieten. h.

Julius Becker, Martinsberg 9.

Schulze aBirner
6145) DORKOPP C2.A. G.

BIELEFELD.

r

Weingrosshandlung Rathausstr. 5.

Spezialitäten:

Bernburger Maſchinenfabrik; 1
Lokomobile; 2 St.
Heizfl. und für 6
ſind wegen Betriebsveränderung

Bez. Halle a. S.

Dampfmaſchinen und Dampfkeſſel Verkauf.
1 St. 60pferd. horiz. Dampfmaſchine, gebaut von der

weiflammrohr-Dampfkeſſel von je 80 qm
tm. Ueberdruck, geb. von F. Schmidt, Halle,

billig zum Verkauf auf der Dampfziegelei Petersroda b. Roitzſch

is Pfingſten noch im Betrieb erſichtlich. [6599 uDie Ziegelei- Verwaltung. To. 1135.

Garantiert naturreine
Rhein-, Kaliforn, Rot- u, Port-Weine

von 90 Pfg. p. Flasche an bis zu den feinsten Hochgewäcbeen
Ausführliche Preislisten postfrei. 186096

a

St. 10pferd. fahrb. Wolſſche

überkomplett geworden und W

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.
Mit 2 Beilagen.
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7. Ge

me um

Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 213 der Halleſchen Zeitung S. Mai 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
8. Mai.

1521. Edikt von Worms. Luther wird in die Reichsacht erklärt.
1523. Der Ritter Franz von Sickingen geſtorben.
1668. Der franzöſiſche Dichter A. R. Leſage geboren.
1808. Der Chemiker Juſtus von Liebig geboran.
1873. Der engliſche Philoſoph John Stuart Mill geſtorben.
1877. Major Friedrich von Schiller, des Dichters letzter Enkel,

geſtorben.
1885. Der Reichstag nimmt das Börſenſteuergeſetz an.
1889. Ausbruch des weſtfäliſchen Bergarbeiterſtreiks.
1902. Großer Ausbruch des Mont Pelé auf der Jnſel Markini-

que. Die Stadt St. Pierre wird zerſtört. 30 000 Menſchen
kommen um.

Tagesſpruch: Und wenn ſie alle dich verſchrein,
So wickle in dich ſelbſt dich ein.

Mathias Elaudius.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. Mai.

Baumblüte. Die Zeit der Baumblüte iſt für den Großſtädter
immer ein beſonderes Feſt. An dieſen Tagen zieht er hinaus vor die
Tore der Stadt und bewundert in den Obſtgärten die ſchneeige Blüten-
pracht. Blüte an Blüte ſitzen Tauſende an einem Baume, der wie mit
Schnee bedeckt, im lachenden Sonnenſcheine ſeine Zweige ausbreitet.
Apfel und Kirſchbäume haben ein weißes Kleid angelegt, der Pfirſich
baum erſtrahlt im zarteſten Roſa. Blütenblättchen werden durch die
Luft geweht und bedecken die Wege, und die fleißigen Bienlein haben
ſich ſchon eingefunden, den köſtlichen Honigſeim aus den Blüten
zu holen. Die Vöglein aber hüpfen von Zweig zu Zweig und
ſchauen verwundert auf die Menſchen, die gar ſo närriſch ver
genügt ſind, ob der paar weißen und roten Blüten. Einige ſaftige
Kirſchen wären den kleinen Sängern viel lieber als all der Blütenſchmuck.
Ganze Alleen im weißen Blütengewande bieten einen herrlichen Anblick,
noch mehr aber aneinander gereihte Obſtgärten, die, von fern geſehen,
den Eindruck eines weißen Blütenmeeres machen, aus dem nur hin
und wieder ein roter Schornſtein hervorguckt. Jm ſtrahlenden Blüten
ſchnee liegen die Berge, die Gärten im Tale, es iſt ein herrlicher An
blick, den man ſobald nicht wieder vergeſſen kann

Aus der geſchloſſenen StadtverordnetenSitzung. Die
Amtsperiode des Herrn Bürgermeiſters von Holly läuft am
15. März 1908 ab, die Verſammlung hat alſo zu der Wahl des
zweiten Bürgermeiſters Stellung zu nehmen. Es wurde dieſer-
halb eine beſondere Kommiſſion gewählt, beſtehend aus den
Herren Steckner, Föhring, Gygas, Greßler, Dr. v. Blume,
Dietzel, Dr. Keil, Neſſe, Schmidt und Thiele. Von der An-
ſtellung des Probiſten Wilhelm Weber als Polizei-Sergeant
wurde Kenntnis genommen. Gegen die Anſtellung des
Bureauaſſiſtenten Schräpler als Magiſtratsſekretär in Klaſſe II,
ſowie des an die Stelle des Stadtbaumeiſters Willrich tretenden
Architekten Heinrich Quambuſch fand ſich nichts zu erinnern.
Der Diätar Max Brödel wird vom 1. April 1907 ab unter Be-
förderung zum Bureau-Aſſiſtenten in die Gehaltsklaſſe III ver-
ſetzt. Mit Rückſicht darauf, daß der Kanzliſt Dietzel ein treuer
Beamter iſt und durch die Entlaſſung aus dem ſtädtiſchen Dienſte
der größten Not mit ſeiner Familie ausgeſetzt werden würde,
wird trotz der bevorſtehenden Penſionslaſt von der Kündigung
des Dienſtverhältniſſes äbgeſehen. Die Magiſtratsvorlage auf
Anſtellung von 52 Feuerwehrleuten findet Annahme. An
Stelle des Reſtaurateurs Richard Sparenberg, Trothaer-
ſtraße Nr. 9a, wird als Schiedsmann für den 26. Schiedsmanns-
bezirk Glaſermeiſter Fritſche, Trothaerſtraße Nr. 57, gewählt.
Ebenſo als Armenpfleger und ſtellvertretender Vorſitzender an
Stelle des verſtorbenen Fabrikanten H. Kraſemann Drechsler-
meiſter Herm. Taube, Kl. Sandberg 4, als Pfleger für den
3. Armenbezirk Bürſtenfabrikant Max Jaculi, Schmeerſtraße 21.

Als Armenpfleger für den verſtorbenen Herrn Bruno Rothe
für den 15. Armenbezirk Kaufmann A. Spießbach, Lindenſtraße
Nr. 61. Bei der Penſionsgewährung an die Witwe des ver-
ſtorbenen Mittelſchullehrers Hans Haſper wird als Berechnung
des Witwen und Waiſengeldes das im Jahre 1906,07 bezahlte
Gehalt zugrunde gelegt. Die verwitwete Frau Johanna Götze
geb. Kirſten, die auf dem Nordfriedhofe ein Erbbegräbnis beſitzt,
beabſichtigt der Gottesackerverwaltung ein Kapital von 600 Mk.
zu überweiſen, wenn die Verwaltung die Verpflichtung über-
nimmt, das Erbbegräbnis nach ihrem Tode 40 Jahre lang zu
pflegen und im Stande zu erhalten. Die Genannte will ferner
200 Mark überweiſen, damit für die vorerwähnte Zeit jährlich
am Totenſonntage das Erbbegräbnis mit zwei Kränzen und
Tannengrün geſchmückt werde. Das Angebot wird angenommen.

Perſonalnachrichten aus dem Ober-Poſtdirektionsbezirk Halle.
Ernannt iſt zum Poſtſekretär der Poſtaſſiſtent Hermann Becker in
Halle. Etatsmäßig angeſtellt ſind als Poſtſekretär die Poſtſekretäre
Eichler aus Reichenbach (Vgtl.) in Torgau, Nagel aus Magdeburg in
Naumburg (Saale), Schulze aus Magdeburg in Halle, Schumann
aus Magdeburg in Merſeburg als Poſtaſſiſtent die Poſtaſſiſtenten
Möricke aus Eiſenach, E. W. Schmidt aus Düſſeldorf und
Weiſe in Halle, Roſentreter aus Coburg in Cölleda der
Poſtanwärter Schäfer in Halle; als Poſtgehilfin die Poſt
gehilfinnen Hornke und Jache in Halle als Telegraphengehilfin
die Telegraphengehilfinnen Drechsler, Kratz, Maue, Riebe
und Vollhardt in Halle. Verſetzt ſind die Poſtaſſiſtenten
Brewitz von Naumburg (Saale) nach Halle, Dras do von Halle
nach Danzig, Max Dietrich von Halle nach Steele, Gäbler von
Halle nach Magdeburg, Landſchulz von Halle nach Hamburg,
Alfred Müller von Zeitz nach Halle, Bernhard Müller von Halle
nach Oberhauſen (Rhnl.), Renker von Halle nach Leipzig, Rie tz
und Schumpelt von Halle nach Magdeburg, Schuppe von Halle

nach Frankfurt (Main), Trute von Artern nach Danzig, Wenkel
von Zeit nach Leipzig.

HarzklubZweigverein Halle a. S. Als erſter Sommerausflug
iſt eine Kyffhäuſer- Partie am Sonntag nach Pfingſten
(26. d. Mts.) in Ausſicht genommen. Die ſoeben erſchienene neue
Harzklub-Routenkarte 1907 (der anerkannt beſte Führer
durch den Harz) gelangt demnächſt an die Mitglieder gratis zur Ver-
teilung. Dieſe Routenkarte (25 Pfg.) ſowie die beiden Broſchüren
„Verzeichnis von 125 empfehlenswerten Harztouren für 1--4 Tage
(25 Pfg.) und das ſoeben in neuer Auflage erſchienene verbeſ erte
„Verzeichnis der Sommerfriſchen, Kur und Badeorte im Harz (30 Pfg.)
ſind vom Schriftführer des Vereins, Hofmuſikalienhändler
Reinhold Koch, Alte Promenade l1a, zu beziehen.

Verein für Naturkunde. Am Himmelfahrtstage findet ein
Ausflug nach Schraplau ſtatt, Ahfahrt vormittags 9 Uhr über
Oberröblingen.

Der Frauenverein für Krankenpflege in den Kolonien
beabſichtigt am Sonnabend, den 8. Juni, in dem Garten bezw. in den
Sälen der „Loge zu den drei Degen“ ein Sommerfeſt zu veranſtalten
und hofft der Verein auf eine rege Beteiligung der Halleſchen Bürger
ſchaft. Näheres wird ſpäter bekannt gegeben. Die Mitglieder des
Vereins ſind durch Herrn Paſtor Meinhof freundlich eingeladen,
einem Vortrage des Miſſionars Kunze über die Frauenwelt
Chinas am Sonnabend, den 11. Mai im Gemeindehauſe (Albrecht-
ſtraße) beizuwohnen, und hofft der Vorſtand, daß recht viel Mitglieder
der Einladung folgen werden.

Preußiſcher Landeskriegerverband. Der FrühjahrsDelegierten
tag des Bezirks Halle findet am kommenden Sonntag in Löbejün
ſtatt. Faſt ſämtliche hieſigen Krieger- und Militärvereine gehören dieſem
Bezirk an jeder der zugehörigen Vereine iſt gehalten, ſeine Vertreter
zu entſenden.

Die Hebbelvereinigung Halle a. S. hatte am Sonnabend im
„Goldenen Ring“ einen öffentlichen Vortragsabend
veranſtaltet. Eine zahlreiche Zuhörerſchaft hatte ſich in dem Großen
Saale verſammelt. Eingeleitet wurde der Abend durch einen mit
ſtarkem Beifall aufgenommenen Vortrag des Schriftſtellers Ernſt
Georgy über die Bedeutung der Tagebücher Fr. Hebbels
für das Verſtändnis 1. ſeiner Perſönlichkeit, 2. ſeines Lebenswerkes,
3. ſeiner Ueberzeugungen von den die Menſchheit intereſſierenden
wichtigſten Fragen wie Natur, Gott, Geiſt, Leben, Tod uſw. Darauf
gelangten ſieben von Kapellmeiſter Steineck-Charlottenburg
komponierte Lieder Hebbels durch Frl. Kampf und Herrn und Frau
Steineck zum Vortrag. Der beſeelte Vortrag und der hohe geiſtige Gehalt
der Tondichtungen riſſen wieder wie ſchon am 30. März zu
langandauernden Beifallskundgebungen hin. Um die nunmehr folgende
Vorleſung der „Agnes Bernauer“ (2.--5. Akt) machten ſich die Herren
Dr. Neubert, Hurz, Schatz, Hoffmann, Georgy, vor allem Schau
ſpieler Becker durch ſeine temperamentvolle Wiedergabe des Herzogs
Albrecht ſehr verdient; irsbeſondere aber brachte Frl. Grete Hurz,
eine Schülerin unſeres Walter Sieg, die Regungen und Wendungen
im Gemüt und Herzen der ſchönen Baderstochter zu einem die Zuhörer
ſchaft tief ergreifenden Ausdruck.

Der chriſtliche Verein junger Männer unternimmt am
Himmelfahrtstage einen Ausflug über den Petersberg nach Oſtrau
Abmarſch 7 Uhr morgens vom Vereinslokal. Jeder junge Mann iſt
dazu eingeladen.

Alt Wandervogel, Bund für Jugendwandern, Ortsgruppe
Halle a. S. Am Donnerstag, den 9. Mai d. Js., wird eine Vor
mittagsfahrt nach Beeſen und Röpzig zur Beſichtigung der Baum
blüte unternommen. Abmarſch 7 Uhr vom Franckeplatz. Als Teil-
nehmer ſind Schüler jeden Alters von höheren Lehranſtalten willkommen

Die Zuſammenkunft ehemaliger Droyßigerinnen findet am
Sonnabend, den 11. Mai, nachmittags 4 Uhr im „Evangel. Vereins-
hauſe“ ſtatt.

Jungfrauenverein der Mariengemeiunde. Der geſtern veran
ſtaltete Familienabend hatte den großen Saal des „Roſentals“
vollſtändig gefüllt. Der Vorſitzende, Oberpfarrer Prof. Schmidt,
wies in ſeinem Eröffnungswort nach dem Dank an alle Mitwirkende
und Erſchienene auf die hohe Bedeutung der Pflege der Muſik, in
ſonderheit edlen Geſanges grade auch für die JungfrauenVereine hin,
denen ſie zum Zuſammenhalt, wie zur Freude, Bereicherung, Ver
tiefung und Erbauung diene. Durch gütige Bereitwilligkeit von
Fr. Mathy und Herrn Rudolf Graefe fehlte dem Abend auch die
JnſtrumentalMuſik nicht. Beide brachten im ſchönen Zuſammenklang
des von Herrn Döll freundlichſt zur Verfügung geſtellten Flügels und
der Geige das Allegro mwolto und Andante con var aus Mozarts
A-Dur-Sonate meiſterlich zum Vortrag. Mit dem von einem blinden
Vereinsmitgliede gedichteten und vorgetragenen Feſtgruß, der auf das
Paul Gerhardtjahr, die Fremdherrſchaft vor hundert Jahren und auf
die Ziele des Vereins Bezug nahm, ſchloß in zu Herzen gehender Weiſe
der erſte Teil des Abends. Der zweite war ganz der deklamatoriſch
geſanglichen Aufführung der Märchendichtung von Johanna Siedler
„Hänſel und Gretel“ in der Kompoſition von Karl Bohm gewidmet,
Acht Chöre, im Wechſel mit Soli und z. T. melodramatiſch ausgeführt,
brachten den ſinnigen Jnhalt des Märchens zu lebendiger Wirkung.
Einige befreundete Damen hatten ſich dem Chor zur Verfügung
geſtellt. Die Soli wurden durch Schülerinnen von Frl. Maria Hey
nacher geſungen, in deren ſachkundiger und bewährter Hand die
Vorbeitung und Leitung lag. Jhr vor allem gebührt der Dank dafür,
daß der gewiß mühevollen Arbeit der frohe Erfolg nicht verſagt war,
wie er in ungeſuchter und voller Anerkennung der Einzel- wie Geſamt
leiſtungen auch durch Hörer von ernſtem Kunſtverſtändnis bezeugt
wurde. Möge die Feier, wie ſie dem Verein Freude und neue
Anregung gebracht hat, dazu dienen, auch das Verſtändnis weiterer
Kreiſe für die Bedeutung der Jungfrauenvereine und ihre Förderung
zu mehren.

Der Blaukreuzverein hält am Himmelfahrtstage im Garten
des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, nachmittags 4 Uhr ein
Familienfeſt ab. Verſchiedene Anſprachen, Deklamationen, Chor
und Sologeſänge ſowie Poſaunenvorträge werden miteinander abwechſeln.
Jedermann iſt willkommen. Der Eintritt iſt frei. Bei ungünſtiger
Witterung findet das Feſt im Saale ſtatt.

Das „Erholungsheim der erwerbenden Frauen und Mädchen“
veranſtaltete am Sonnabend abend in den „Thalia-Sälen“ einen
Unterhaltungsabend, deſſen reicher Beſuch von der Beliebtheit,
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welche ſich dieſe Einrichtung erworben hat, Zeugnis ablegte. Nach dem
Geſang eines Pſalms begrüßte die erſte Vorſitzende, Frl. Schollmeyer,
die Erſchienenen und gab einen kurzen Bericht über die Entwicklung
des Heims, ſprach über die Geſang, Turn und Schneiderſtunden, über
den Unterricht in der Stenographie und erwähnte beſonders einen
reichhaltigen Küchenzettel, der zeigte, daß der Mittagstiſch des Heims
trotz des geringen Preiſes von nur 20 und 30 Pfennigen ſtete Ab
wechſelung bietet. Den intereſſanten Ausführungen folgten, von einem
ſtattlichen Chor junger Mädchen geſungen, Lieder von Reinicke und
Mendelsſohn und die Aufführung eines kleinen Einakters, der große
Heiterkeit und reichen Beifall hervorrief. Chwatal's luſtige „Schlitten
fahrt“ ſchloß den erſten Teil des Abends. Der folgende bot eine be
ſondere Frühlingsfeier. Ein fröhliches Tanzliedchen, ein hübſcher
Reigen, deſſen liebliches Bild zu einer Wiederholung Veranlaſſung gab
und Römers „grüner Domino“, der von einigen Damen des Vor-
ſtandes vortrefflich einſtudiert war, füllte ihn aus. Mit dem Geſange
des Brahms'ſchen Liedes „Guten Abend, gute Nacht“ endete das
hübſche Feſt.

Der Evangeliſche Arbeiterverein hielt geſtern abend im
Lokale der „Herberge zur Heimat“ eine Hauptverſamm-
lung ab, welche durch Herrn Paſtor Meinhof mit einer
Anſprache eröffnet wurde mit Bezugnahme auf das Bibelwort:
„Meine Gedanken ſind nicht eure Gedanken“. Es ſei auch ein
Gedanke Gottes, daß die Arbeiterwelt für den evangeliſchen
Glauben gewonnen werde. Hierauf fand die Generalverſamm-
lung der Sparkaſſe unter Leitung des Ehrenvorſitzenden,
Herrn Oberprediger Wächtler, ſtatt. Der Kaſſierer
Menzel erſtattete Bericht über das verfloſſene Geſchäftsjahr,
deſſen Reſultat er als ein überaus günſtiges hinſtellte: Die
Mitgliederzahl ſei auf 295, der Beſtand der Effekten auf 23 500
Mark geſtiegen, der Kaſſenumſatz habe ſich um 3199, die Ein-
gahlung um 244,62 Mk. vermehrt. Darauf ermahnte Herr
Oberprediger Wächtler nachdrücklich zur Vermehrung der Spar-
kaſſeneinlagen und erteilte hierauf Herrn Kaſſierer Menzel Ent
Iaſtung. Ein Antrag des Verwaltungsrats, dem Kaſſierer für
ſeine Bemühungen 120 ſtatt 110 Mk. zu bewilligen, wurde ange-
nommen, dagegen ein anderer Antrag, dahin lautend, daß jedes
ſparende Mitglied jährlich 20 Pfg. zu den Koſten der Sparkaſſe
beitragen ſolle, abgelehnt. Darauf erfolgte die Wahl der Mit-
glieder des Verwaltungsrats, worauf der zweite Vorſitzende,
Herr Kuſtos Kiefer, nochmals zur Anlage von Sparkapitalien
aufforderte mit dem Hinweis auf die praktiſche Einrichtung, daß
im Verein die Einlagen abgeholt würden. Nach der Auf-
nahme neuer Mitglieder ergriff der erſte Vorſitzende, Werkzeug-
meiſter Kühme, das Wort, indem er auf das geſchloſſene Vor-
gehen der Sozialdemokratie hinwies. Ebenſo müſſe es auch
im Evangeliſchen Arbeiterverein werden. Die Gründung der
Verbände reichstreuer Arbeiter ſei leider ſehr ſchwierig, dagegen
ſei anzuerkennen, daß die ſtattgehabte Propaganda unter den
Vertretern der oberen Stände nicht ohne Erfolg geweſen ſei.
Man ſei u. a. durch geleiſtete Beiträge in den Stand geſetzt, ein
Mitglied zur Ausbildung im ſozialwiſſenſchaftlichen Kurſus nach
Hannover zu ſenden. Die Hauptſache bleibe indeſſen immer
die Agitation der evangeliſchen Arbeiter ſelbſt unter ihres
Gleichen.

Neumarkt Schützengilde. Die über 300 Jahre beſtehende
Neumarkt Schützengilde hält ihr diesjähriges Königsſchießen am
Montag, den 13. Mai auf dem Schießſtand „Birkhahn“ ab. Das
Schießen beginnt bereits am Sonntag, den 12. Mai, nachmittags.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft veranſtaltete am Sonntag
nachmittag auf dem Schützenhof an der Heide ein P reisſchießen.
Als beſte Schützen gingen aus demſelben hervor Auf Feſtſcheibe die
Herren Malermeiſter Becker, Pyrotechniker H. Pfeiffer, Buchdruckerei
beſitzer Gleditzſch; auf Serienſcheibe-Freihand die Herren Büchſenmacher
Tornau jr., Kaufmann Heine, Büchſenmacher Zajiceck und Glaſermeiſter
Adam auf StandFreihand die Herren Tornau jr., Zajiceck, Adam,
Heine und H. Forberg auf SerienſcheibeAuflage die Herren Heine,
Fabrikant Lindemann, Kaufmann Schaaf, Werkmeiſter Wolf und Kauf
mann Wetterling; auf Stand Auflage die Herren Heine, H. Forberg,
Schaaf, H. Pfeiffer und Lindemann; auf Rehbock die Herren H. Forberg,
Heine und Zajiceck. Die Preiſe beſtanden in barem Gelde.

Der RuderKlub „Nelſon“ von 1874 veranſtaltete am Sonntag
auf ſeinem Bootsplatz auf der Peißnitz ſein diesjähriges Anrudern,
verbunden mit Taufe eines neuen Rennachters. Ein zahlreich
erſchienenes Publikum wohnte der Feier bei, auch die befreundeten
RuderKlubs aus Leipzig, Weißenfels, Merſeburg, Bernburg, ſowie
der Halleſche Ruder Verein waren in großer Anzahl erſchienen. Der
erſte Vorſitzende Herr Rechtsanwalt Dr. Schwarze begrüßte die Gäſte
in längerer Rede und nahm dann die Taufe des Rennachters vor, der
den Namen „Deutſchland“ erhielt. Ein donnerndes HippHippHurra
auf unſer deutſches Vaterland und den Protektor des Ruderſportes,
Seine Majeſtät den Kaiſer, ſchloß den feierlichen Akt. Es wurde der
Täufling ſodann ſeinem Element übergeben, um ſeine erſte Fahrt zu
beſtehen. Elf andere Boote ſchloſſen ſich an und fuhren zunächſt in
Kiellinie, ſodann nach Gattungen nebeneinander liegend am Bootshauſe
vorüber. Es war ein ſchönes ſportliches Bild, welches ſich dem Auge
bot. Ein tauſendköpfiges Publikum hielt die Ufer beſetzt, mit Jntereſſe
das abwechſelungsvolle Schauſpiel verfolgend. Nach Beendigung der
Auffahrt wurden noch die drei Achter des „Nelſon“ zu Waſſer gebracht
und zeigten dabei in ſchneidiger Weiſe die Sportsmen ihre Leiſtungs
fähigkeit. Am Abend vereinten ſich die Klub Mitglieder mit ihren
Damen und Gäſten zu einem gemütlichen Tänzchen auf der „Peißnitz“.

Jn der Schloſſer Jnnung fand am Sonntag die feierliche
Aufnahme der Lehrlinge ſtatt, deren es etwa 100 an der Zahl waren.
Sie wurden ſämtlich in die Lehrlingsrolle eingetragen. Der anſehnliche
Nachwuchs ſtellt ſowohl dem Gewerbe wie den einzelnen Meiſtern ein
erfreuliches Zeugnis des Vertrauens aus. Den Höhepunkt der Feier
bildete eine packende Anſprache des Jnnungsobermeiſters.

Kynologiſcher Verein Cäſar (V. C.), e. V. zu Halle a. S.
Von der unlängſt in „Freybergs Garten“ abgehaltenen Hundeſchau
liegt nunmehr die Prämiierungsliſte vor. Folgende Ausſteller wurden
mit einem erſten Preis und Ehrenpreis bedacht: für Vorſtehhunde:
3 ArnheimLeipzig (2 mal), Fr. P. Schmidt-Oranienbaum (3 Ehrenpr.),
Zahnarzt BaumgartenHelmſtedt (2 Ehrenpr.); für Griffons: Rudolf
MeißnerElsdorf für Pointer: W. WeisheitCöthen für Setter:

Sehr billige Preise.
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G. WeihmannPfriemsdorf (2 mal), W. WeisheitCöthen für Dachs
hunde: F. G. Heine- Halle (2 mal), Otto e weißig
(2 mal), Otto Schäfer-Leipzig, Zahnarzt. BaumgartenHelmſtedt für
Terriers: Otto Klingenſtein- Halle (2 Ehrenpr.), A. Hartmann
Leipzig, Max Spreer-Leipzig, Otto Plier-Halle, Polizei-Komm.
WeſſelHalle, E. Bauermeiſter Deutſche Grube, L. Bauermeiſter
Zſcherndorf, Ltn. Schmidt Halle; für Bernhardiner: A. Becker,

für Windſpiel: G. HackemeyerHalle; für
Malteſer: Alb. Böttcher-Halle; für Pinſcher: R. Mäder-Beuchlitz,
Ernſt Kniß Leipzig (2 mal), Gutsbeſitzer ArnoldEisdorf, Eugenie
MannLeipzig, Hedwig BockmannHalle, L. Schmerl, Leipzig
Gohlis, O. W. Hüttig, Leipzig-Gohlis, G. Tramme-Mücheln; für
Bulldoggen: C. Reger-Eisleben; für DobermanPinſcher: Otto Göller
Apolda (2 mal); für ruſſiſche Windhunde: Art. DietrichLeipzig, Hugo
Sachſe-Halle; für Cocker-Spaniel: Dr. med. Beßler- Eisleben für
Pudel: Olga Gärtner Halle (2 Ehrenpreiſe); für Boxer: Otto
UngelenkLeipzig, Fritz SiegmundMöckernLeipzig, R. KlooßSchotterey
für deutſche Schäferhunde Gottfried Krätzer-Cönnern, C. FiſcherLeipzigMöckern, Ferd. DreßlerWenigenjena, Otto AlslebenJonitz bei Deſſau

Der Gang in die Baumblüte im herrlichen Garten des Herrn
Obſtbaumzüchters Huber, Merſeburger Chauſſee, neben dem „Roſen
garten“ erfolgt ſeitens des 3. Bezirksvereins (Süd und Weſt) am
kommenden Sonntag vormittag 10 Uhr. Wer ſich der Beſichtigung
anſchließen will, iſt willkommen. Treffpunkt vor 10 Uhr am „Roſen
arten“.s 7 aSaalſchloßdrauerei. Morgen (Mittwoch) finden wieder zwei

große Konzerte ſtatt, ausgeführt vom Trompeterkorps des 3. Sächſ.
Ulanenregiments Nr. 21. Näheres beſagt das bezügl. Jnſerat.

Kolliſion. Geſtern nachmittag gegen 59/, Uhr verſuchte der
Laufburſche Guſtav Daenecke, Torſtraße 56 wohnhaft, auf dem Markt
platze zwiſchen zwei ſich kreuzenden Motorwagen der Stadtbahn mit
einem größeren Handwagen hindurchzufahren. Letzterer wurde hierbei
vollſtändig zertrümmert. Menſchen ſind nicht verletzt.

Gefaßte Spitzbuben. Heute früh 42 Uhr wurden auf dem
Moritzkirchhof die Arbeiter Albert Rabe und Wilhelm Engel, einen
eiſernen alten Ofen tragend, bemerkt. Bei der Annäherung eines
Polizeibeamten ergriffen beide die Flucht und warfen den Ofen dabei in
den Vorgarten des Grundſtücks Spitze 4. Beide leugnen den Diebſtahl,
beſchuldigen ſich aber gegenſeitig. Der Ofen war von dem umzäunten
Lagerplatz an der Dreyhauptſtraße entwendet worden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 6. Mai 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
r geſtellt 3001 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 44.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,50-—4 Mk. Apfelſinen, 1 Stück Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 35--40 Pfg. ühner, pro St. 1,20 t.

1 Ztr. 4 Mk. ähnchen, pro St. 1,40--2 Mk.
wiebeln, 1 Liter 15 Pfg. auben, pro St. 40--50 Pfg.

Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. J Enten, pro St. Pfg.
Welſchkohl, 1 St. Pfg. Gänſe, junge,1 St. 1,00-1,20 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter Pfg. Hafen pro St. Mk.
Weißkraut, 1 St. 15--30 Pfg. aninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Rhabarber 1 Pfd. 10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Spinat, 5 Ltr. 40 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 8--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,65 Mk.Mohrrüben, pr. Mol. i vVig. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.

Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Sellerie, pro St. 8--13 Pfg. Eier, pro Mdl. 95 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Gurken, 1 Stück 20--50 Pfg. animelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Spargel, 1 Pfd. 50--80 Pfg. indfleiſch, pro Pfd. 80-—-90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20 Pfg. bis 1 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80-120 Pfg.

Geſchäftliches. Jm „Pfälzer Schützenhof“ findet auch
in dieſem Jahre und zwar morgen, Mittwoch, abend ein Frühling s-
b all ſtatt, nachdem die ſchon im Vorjahre arrangierten Feſtlichkeiten
glänzend verlaufen ſind und allgemein großen Anklang gefunden haben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Dem Vernehmen nach hat Profeſſor

Dr. phil. Alexander Torn quiſt in Straßburg i. Elſ. den Ruf
als außerordentlicher Profeſſor für Geologie an die Univerſität
Königberg i. Pr. als Nachfolger von Profeſſor Pompeckj angenommen
und wird ſein neues Lehramt nach den Pfingſtferien antreten. Wie
wir erfahren, iſt der Privatdozent für mittlere und neuere Geſchichte
an der Univerſität Kiel Profeſſor Dr. phil. Ernſt Daenell zum
außerordentlichen Profeſſor daſelbſt in Ausſicht genommen. Dr. Daenell,
der früher dem Lehrpörper der Leipziger Univerſität angehörte,
lehrt ſeit ſieben Jahren in Kiel. Die philoſophiſche Fakultät der
Univerſität Jena hat dem Botaniker Gymnaſialprofeſſor a. D. Dr.
phil. Theodor Liebe in Berlin zu ſeinem goldenen Doktorjubiläum
in ehrenvoller Weiſe das Diplom erneuert. Drei neue Privatdozenten
haben ſich in der mediziniſchen Fakultät der Berliner Univerſität
niedergelaſſen Dr. med. et phbil. Leo Langſtein, chemiſcher Aſſiſtent
an der Klinik für Kinderkrankheiten, der Stabsarzt d. R. Dr. med.
Auguſt Hildebrandt, erſter Aſſiſtenzarzt an der chirurgiſchen
CharitéKlinik und Dr. med. Leo Mohr, erſter Aſſiſtenzarzt an der
zweiten mediziniſchen Klinik. Dr. phil. Friedrich Luckwaldt
(geb. 1875 zu Stettin), ſeit 1900 Privatdozent für mittlere und neuere
Geſchichte an der Bonner Univerſität, wird dem Ruf an die Danziger
techniſche Hochſchule noch in dieſem Semeſter als etatsmäßiger Profeſſor
für Geſchichte, namentlich deutſche Geſchichte, folgen. An Stelle des
am 5. Dezember 1906 verſtorbenen Profeſſors Dr. K. O. Harz wurde
der außerordentliche Profeſſor an der Münchener Univerſität und
Kuſtos am Kryptogamenherbarium des Staates Dr. phil. Karl
Gieſenhagen zum ordentlichen Profeſſor für Botanik und
Pharmakognoſie an der Münchener tierärztlichen Hochſchule ernannt.
Geboren iſt er am 18. Juni 1860 zu Teterow in Mecklenburg.

Drittes deutſches Bachfeſt in Eiſenach, verbunden mit der
Einweihung des Bachhauſes und Bachmuſeums. Dank der regen
Beihilfe opferwilliger Bachfreunde und Konzertvereinigungen war es der
Neuen Bachgeſellſchaft möglich, J. S. Bachs Geburtshaus in Eiſenach an
zukaufen, vor Feuersgefahr und vor Witterungseinflüſſen zu ſichern und
wieder in wohnlich behaglichen Zuſtand zu ſetzen, ebenſo die Muſeums
räume angemeſſen auszuſtatten. Aus Deutſchland wurden 32 177,09 Mk.,
aus dem Auslande 4749,32 Mk. geſpendet. Das Muſeum erhielt von
Verlegern und Muſikfreunden eine ſtattliche Reihe Bücher und Muſikalien,
bedarf aber noch ſehr der Förderung. Das Programm für das

ſind außer dem Feſtgottesdienſt in der Form eines Gottesdienſtes zur
Je Bachs ein Kirchenkonzert und zwei Kammermuſikkonzerte, davon das
eine mit Chor und Orcheſter Neben dem Leipziger Thomanerchor unter
ſeinem Leiter, dem gegenwärtigen Thomaskantor Profeſſor Guſtav Schreck
und dem Weimarer Hoforcheſter werden namhafte Künſtler witwirken,
an ihrer Spitze Profeſſor Dr. Joſef Joachim. Dirigent der Konzerte
des Bachfeſtes iſt Profeſſor Georg Schumann, Direktor der Singakademie
zu Berlin, Chorleiter im Feſtgottesdienſt Profeſſor G. Schreck. Jn der
Mitgliederverſammlung werden Vorträge gehalten und Richtſätze über
Bachſche Kunſt ausgeſtellt und zur Diskuſſion r Eine Feſtſchrift
mit Erläuterungen des Progamms von Dr. Alfred Heu ß iſt demnächſt
u erwarten. Anmeldungen zur Mitgliedſchaft (jährlich 10.--, wofür dieBerpfſenthchungen der N. B. G. unentgeltlich geliefert und Vergünſtigungen

bei Bachfeſten geboten werden), ſind an Hofrat Dr. O. von Haſe i. Fa.
Breitkopf u. Härtel in Leipzig und Beſtellungen auf Feſtkarten an
Hofbuchhändler Hugo Brunner in Eiſenach zu richten.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfrmen zu Halle a. S. vom 7. Mai.

dine Uimr-
Uinz laut n. rn un KRers

Halleshe cedr, 334 90 Stadf- Anleihe von 1882 o 35 956.500
Hallesche 392 9 Theater- Anleibe von 1883 u. i 3 o
Hallesche 352 90 Stadt- Anleihe von 1888 3 doHallesche 35 9 FStadi-Anieite von 1892 u. 13
Hallesche 49 Stadt-Anlele von 1905, Serie n 100.250unkündbar bis 1912 a. e i00 oHallesche 4 90 Siadt- Anleihe von 1900, a u. 96 500
Hallesäs 52 Siadt-Arieibe v. 1900, Serie l a. z 32 32200
Akener 32 9 Stadt- Anleihe J u. 35 51000Erfurter 39 960 Stadt- Anleihe u. o 35 190006kriarier 49 Stadt Arſetn i von 1803 e 7 100000
Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 u. o 64005Halberstäödter 392 90 Stadt-Anleihs verzchled. 8 84006
Maumburger 352 Stadt- Anleihe u. 83Lerbster 352 90 Stadt -Anleide 24 a. 7 7landschaftliche 392 90 Zentral-Pfandbriefe Na a. 7 2 T
Landschaftliche 3 90 Tentral-Pfanddriefe u. 2 165Föchsische 4 90 landschettſiche Pfandbriefe i v. ico o
Sch:ische 29 Ienästhaftücha Pfanddriefe (neu) n v. z S 7
Sächsische 85 landschaftliche Pfandbriefs 2. z
Fächsische 3 90 landschaftſiche Pkanädriete u. 2 93 500
Söchsische 392 90 Provintial-Anleihe varzchied. 31 z 000
Vnstrut-Regui. 39 90 Stit. (Vreti.-Nebra) u. 25 97600Ammendorfer Papierfabrit 4 90 Anleihe To. I
Bernbarger Meschimenfabrik Anfelhe rüctz. 10390 a a. 48
Bruckdorf-Nietladener Bergbau- Verein 4 90 Tell-

schuläverschreibungen unköndbar bis 1910 u. o 4 o

tenrer Papierfabrik, ofh.- Anleihe a n.Elender alten Mann. 10 n 1ä2 n 1060,756
Eizenacher Kammgarnspinnerei 492 90 Obligat.rückt. mit fo 42 90 Oh u. 10
fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co.,

C
J 3 T Q

A.-0., 4 90 Feilschulär. röcez. mit 103 90 u. o 4, 102006
Grabe Glüctauntf 452 90 Obligationen a. 43 3583
Ualle-Hettstedter 392 90 Ed. Ob. v. o zHalle-Hettstedter 492 90 kb. Ohl. u. m 114 7 75 0
Hallesche Strabendahn 4 90 Obl. u. 4 98,
Kyfthäuserhütte Hypoth.- Anleibe bis 1915 unkb. u. 10 4 5Naumdurger Braunkoblen abg. Hypoth. Anl. u. 7 v
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schulär. u. 2 4 SSöchsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüctz. 10290 u. 4 100, 7
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 rückz. 100 90 u. o 64 38.75
n e m 44 Anleihe v. 1890 g. h 2 98, 265Berschen-Weibenf. Braunk. 4 Anleihe v. 1898 4 u. T(10o I
Verschen-Weitenf. Braunt. 4 96 Anſelhe v. 1902 u.

Zeitaer Paraff. u. Solgrölfabrik Anleihe u. r 20Ha)ſesche bankverein- Aktien 17 7 82 4 168,00b
Spar- und Vorschuöbank- Aktien 17 2 2 4 57,006
nan an 27 1 263,506ernburger Maschinenfabrik- Aktien 7370Cröliwitter Papierfabrit- Aktien I 15 (14 235,00B
Cönnerner Maſzfabrik-Alktien 10 9 4 7Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunt.-lnd. Ahbtlen 28 3 4 hDörstewita-Raftmannsdorfer Braunt. -Fort. Aktien l 4 7
Eilenburger Kattun-Manufaktur-Axtien e 455658 4 Skisenwerk Brünner-Artien 17 10 15 4 159,006Glauziger Zuckerfabrik Aktien e 2 8 4Halle-Hettstedter Eisenbabn- Aktien Lit. A. dis

1908 garantſert 392 W 4 4 4Hallesche Aktien-bierbräuere- Aktien i 5 s 4 102,00B
Hallesche Maschinenfabrik-Aktien 32 344 SHallesche Strabenbahn- Aktien 97 69382 4 129,50tB
Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktien 5 8 4 115,906
Hildebrandsche Mühblenwerke-Attien 7 9 6 4 m nKörbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 75 4 rKyffhäuserhütte Aktien 7 13 4 148.006Landsberger Malzfabrik- Aktien s 9 7 4 165,90BNaumburger Braunkohlen- Aktien 12 4 208,506Hiemberger Maltfabrik-Aktien o 5 7 4 121,00BHienborger Schlobmälzerei-Attien o 6 6 4 1101,506
Riebecksche Montanwerke- Aktien 12 4 187.250B
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 3 3 4 nSöchs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktlen I. Em. 5 b 4
Söchs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em. 5 5 4Waldauer Braunkohlen-Aktien 12 238,906Wegelin 4 Hübner- Aktien i 8 10 4156, 906Werschen-Weibentfelser Braunkoblen-Aktien 16 4 250,90b0 2)
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 7 10 4Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 11 4 174,000
Zackerraffinerie Halle Aktien 10 2 6 4 138,006Bruckdort-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe odne Uinsen 90 18 o. 2.
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kure 30 35.4 2T780,006Bezugsrecht 3 bG. 2) Bezugsrecht 9 b.

Allgemeines.
y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter

üblichem Vorbehalt zugelaſſen 5400 000 Aktien, Emiſſion V,
4500 Stück zu 1200 A. (Nr. 10751 15250) der Schleſiſchen
Boden-Kredit-Aktien-Bank zu Breslau, welche an der
Dividende für das laufende Geſchäftsjahr teilnehmen.

Bernburger Maſchinenfabrik. Der Geſchäftsbericht für 1906
enthält, wie das „Berl. Tagebl.“ feſtſtellt, inbezug auf die von der
Verwaltung aufgemachte und von dem Aufſichtsrate und den Aktionären
genehmigte Gewinnverteilung einen Fehler. Es iſt nämlich der Gewinn
vortrag aus 1905, der 19 029 betrug, in die Gewinnrechnung pro
1906 zweimal eingeſtellt worden. Jnfolgedeſſen haben der Aufſichtsrat
und der Vorſtand zu viel Tantièmen erhalten und die Auszahlung
von 9 9 Dividende iſt nicht ohne weiteres gerechtfertigt, weil ſie nur
unter Heranziehung faſt des geſamten Vortrages aus 1905 möglich
wird. Als Gewinnvortrag verbleiben nach Rückerſtattung der zu viel
gezahlten Dividenden nur 1029, C und nicht 16 823 wie im Geſchäfts
berichte erwähnt iſt.

—-y. Die Halberſtadt Blankenburger Eiſenbahn erzielte laut
Geſchäftsbericht im Jahre 1906 Betriebseinnahmen in Höhe
von 1 454 898 (1 270 054) Die Betriebsausgaben beliefen
ſich auf 785 356 (725 219) Das Verhältnis der Betriebsausgaben
ausſchließlich der aus den Erneuerungsfonds zu beſtreitenden Koſten zu
den reinen Betriebseinnahmen geſtaltete ſich auf 57,46 (57,40) o. Den
Fonds werden 44 673 (44 444) überwieſen. Der Ueberſchuß

eine außerordentliche Zuweiſung von 30 000 (20 000) Die Divi,
dende von 6 (56 o auf die alten und von 3 h auf die
neuen Aktien erfordert einen Betrag von 255 000 Auf neue
Rechnung werden 102 324 (71 820) vorgetragen. Ueber das
neue Jahr wird mitgeteilt: Die immer noch hoch entwickelte wirt
ſchaftliche Tätigkeit läßt eine Fortdauer der günſtigen Verkehrslage
und eine weitere befriedigende Entwickelung der Erträge
in Ausſicht nehmen. Zu dem an die bevorſtehende Generalverſamm-
lung geſtellten Antrag auf Genehmigung der Ausgabe der letzten
500 000 Schuldverſchreibungen der Anleihe vom Jahre 1906 bemerkt
die Verwaltung, daß nicht beabſichtigt ſei und auch kein Bedürfnis
vorliege, dieſe Schuldverſchreibungen in abſehbarer Zeit zu begeben.

y. Zur Erneuerung der Spiritusverwertungs-Zentrale,
Der Geſamtausſchuß der Zentrale für Spiritusverwertung hat
an die Brenner, die noch nicht ihren Beitritt zur Erneuerung des
Spiritusverwertungsverbandes erklärt haben, einen neuen
Aufruf erlaſſen mit der dringenden Mahnung zur
Wiedervereinigung der Es fehlenan Beitrittserklärungen bis jetzt aus dem Königreich Sachſen von
530 land wirtſchaftlichen Kartoffelbrennereien noch 89, in der
Provinz Sachſen von 319 noch 34, in der Provinz
Weſtpreußen von 349 noch 37, Oſtpreußen von 301 noch
113, Brandenburg von 608 noch 137, Pommern und Mecklenburg
von 516 noch 131, Poſen von 561 noch 159 Brennereien; auch in
Süddeutſchland ſoll die geforderte Beteiligungsziffer bisher noch
nicht erreicht ſein. Jm Jntereſſe der Spritfabriken, und der
Brenner, wie auch des Konſums bleibt zu wünſchen, daß der Auf-
ruf von Erfolg begleitet ſein werde.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Kaufmann Paul Höhne in Bernburg. Kaufmann Ernſt

Herrmann in Neugersdorf. Schuhmacher und Schuhwarenhändler
Karl Zeſchnick in Jlversgehofen. Nachlaß des Zigarrenfabrikanten
Guſtav Vieth in Eilenſtedt. Schuhwarenhändler Emil Görner in
Herzberg a. E.

Viehmärkte,.

Köln, 6. Mai. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
687 Ochſen, 595 Kalben (Färſen), Kühe und Jungrinder, 104 Bullen,
362 Kälber, Schafe, 3980 Schweine. Bezahlt für 50 Kg Schlacht
ewicht: Ochſen: a) 84, b) 79--81, e) 72--74, d) 64-68
alben (Färſen) und Kühe: a) b) 74--75, c) 70--72, 65

bis 68 Bullen: a) 76, b) 73--74, c) 69--71, d) 66-68
Berliner Ausſtellungsochſen von 90 ab und darüber, Ausſtellungs-
kalben von 86 ab und darüber, Ausſtellungsbullen von 80 C ab
und darüber ziemlich lebhaft, vorausſichtlich etwas Ueberſtand,
Kälber: a) 88 Doppellender bis 100 A. b) 80--84 66
bis 75 A. lebhaft geräumt. Schafe: a) A. Schweine: Bezahlt
für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20--22 Tara: a) vollfleiſchige
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren 54 (vorgezeichnete teilweiſe 1 A. mehr), b) fleiſchige
51-—53, e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 48--50 mii
Ausnahme von Sauen lebhaft und geräumt. Großhandelspreiſe für
friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 6. Mai:
a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,44 AC, II. Qual. 1,28--1,30 AC, III. Qual.
1,20 1,24 Geſchäft langſam b. Schweinefleiſch I. Qual. 1,20
II. Qual. 1,10--1,14 Geſchäft mittel. Eingeführtes holländiſches
Fleiſch am 6. Mai 274 GroßviehViertel, 25 Dänen, 42 Kälber.
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,26 II. Qual,
1,16 1,20 Dänen 1,00--1,10 b) Kalbfleiſch: I. Qual.

II. Qual. AG, III. Quali. 1,10 A. Geſchäft in
allen drei Gattungen langſam.

Salpeterpreiſe am 7. Mai 1907.

Hamburg 10,50 Hamburg 10,40Sofort: Magdeburg 10,80 Mai 1907: Magdeburg 10,65
FebruarMärz 1908: 11,00 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,80 ab Magdeburg.

Tendenz: ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 7. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,50 G waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 7. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,60--9,70.
Nachprodukte excl. 759 Rend.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,25--19,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack 7,75--7,95.
Gem. Raffinade mit Sack 19,00--18,25.
Gem. Melis mit Sack 18,50 18,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Mai 19,656G, 19,70B. Auguſt 19,90G, 19,95B.
Juni 19,656G, 19,75B. Oktober- Dezember 19,206G, 19,30B.
Juli 19,75G, 19,85B. Jan.-März 19,35G, 19,45B.

Tendenz: ſchwächer.

Hamburg, d. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ruhiger.

Tendenz: feſt.

Mai 19,75. Oktober 19,45.
Juni 19,80. Dezember 19,35., Tendenz matt.
Auguſt 19,95. März 1950
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Tages-Marktberichte.

New-York, 6. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht-
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 4. Mai). Baum-
wolle- Preis in New-York 11,70 (11,50), Lieferung Juni 10,49
(10,25), Lieferung Auguſt 10,37 (10,15), in New Ockleans 11
(11 Petroleum, Standard white in NewYork 8,20 (8,20),
in Philadelphia 8,15 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmal z, Weſtern ſteam
9,30 (9,15), Rohe Brothers 9,50 (9,30), Mais per
Mai 60/, (50), Juli 58 (58), Septbr. 588 (58), Weizen
roter Winterweizen loco 911 (908 Weizen per Mai
93 (915/5), ver Juli 931/, (518/5), per Septbr. 98 (o2/5),
per Dezbr. 958 Getreidefracht nach Liverpool 1i/, (1

Mai 5,45 (5,55), per Juli 5,40 (5,50,, Mehl, Spring Wheat
clears 3,30 (3,30), Zucker 3,26 (3,26), Zinn 41,85 42,25
(42,15--42,40), Kupfer 25,00--25,50 (25,00 25,50).Bachfeſt vom 26. bis 28. Mai iſt nunmehr endgültig feſtgeſtellt. Geplant

Garten-
beträgt 411 858 (314 768) Davon erhält der Erneuerungsfonds A.

garantiert waschecht solide Oualitäten in modernen Mustern
abgepasst und vom Stück. (6604

Grosse Auswahl, allerbilligste Preise.
bei Abnahme grössererFür Restaurateure OQuanten e

Tischdecken Brummer Benſamin
22/23 Gr. Ulrichstrasse 22/23.
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Weizenver 4 (837/5). Mais berJuli 497/6 (495/). Schmalz per Mai 8,873 (8,72), per Juli 9,02x

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 7. Mai. Jm Anſchluß an die Preisſteigerung in

Nordamerika und Peſt war die Stimmung auch heute wieder ſehr
feſt. Dem eingeſchüchterten Angebot gegenüber mußte die be
ſcheidene Kaufluſt für Weizen, Roggen und Hafer beträchtlich ge
ſteigerte Forderungen bewilligen. Greifbares Getreide wurde
gleichfalls höher gehalten. Rüböl blieb bei trägem Verkehr ziem-
lich unverändert.

Weizen per Mai 196,50 Juli 197,00 Sept. 190,25
Roggen per Mai 187,25 Juli 188,25 AC, Sept. 171,75 c
Hafer per Mai 188,25 Juli 190,25
Mais per Mai 139,25 Juli 135,25
Rüböl per Mai 70,80 AC, Okt. 65,90

Börſe von Berlin vom 7. Mai. (Eigener Drahftbericht der Hall. Ztg.)
Nach der ſtarken Aufwärtsbewegung der letzten Tage erfolgte

heute in den Werten des Montangktienmarktes ein empfindlicher
Rückſchlag. Den Anſtoß gab die Verſtimmung über die geſtrige
Mattigkeit NewYorks, aber auch die Annahme, daß die jüngſten
Steigerungen Deckungen, insbeſondere für die Firma Friedländer
u, Pollak, zuzuſchreiben ſeien, trug jetzt nach Aufhören der Glatt-
ſtellungskäufe dazu bei, die Spekulation zu Realiſierungen zu ber
anlaſſen. Auch der Meldung über kleine Ausſtände bei den
rheiniſchen Zechen wollte man einigen Einfluß auf die Abgabeluſt
einräumen. Schließlich wirkte auch die Schlußfolgerung ein, die
man aus dem Berichte des Oberbergamts Dorbtmund über die
Belegſchaften hinſichtlich einer Minderleiſtung der Arbeiterſchaft
zog. Bochumer büßten 254 Proz., Laurahütte 324 Proz., Phönix
1,20 Proz., DeutſthLuxemburger 2 Proz. ein, Gelſenkirchen
und Harpener gaben um 1,40 bezw. 1,20 nach. Auch Banken
waren allgemein ſchwach. Die Rückgänge überſchritten aber
kaum Proz. Amerikaniſche Bahnen waren im Anſchluß an
NewYork gedrückt, Pennſylvania verloren über 1 Proz. Auch
die ruſſiſche Anleihe von 1902 wies heute nicht dieſelbe Feſtig-
keit auf wie in den vorhergehenden Tagen, angeblich, weil Ruß-
land über lang oder kurz zu einer neuen Anleihe wird ſchreiten
müſſen. Schiffahrtsaktien waren träge bei unregelmäßiger und
geringer Kursbewegung. Das Geſchäft hielt ſich im ſpäteren Ver

n z

1auf in mäßtgen Grenzen, Die Kurſe konnte ſich keilweiſe on j Karlsruhe, 7. Mai. Bei der Ankunft im Schloſſe
den anfänglichen Rückgängen erholen. Tägl. Geld 5-—-4 Proz.
Dortmunder Union ſtellten ſich im Verlaufe 56 Proz. über den
geſtrigen Schlußkurs. Auf Japaner wirkte die Nachricht über ein
frangöſiſchjapaniſches Uebereinkommen anregend ein Jn zweiter
Börſenſtunde wurden die anfänglichen Rückgänge infolge unver
mittelt auftretender Kaufluſt nicht nur eingeholt, ſondern ſogar
die geſtrigen Schlußkurſe am Montanaktienmarkte überſchritten,
Privatdiskont 424 Prozent.

Fehte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.

(MNach Schluß der Redaktion eingegangen
Eisleben, 7. Mai. Der heutige Gewerkentag

der Mansfelder Kupferſchiefer bauenden
Gewerkſchaft bewilligte 420 000 Mk. für Erwerbung
von ſechs Kalifeldern bei Wansleben, 3 Millionen für Er-
werbung von Braunkohlenfeldetn, 1200 000 Mk. zum An-
kauf des Ritterguts Gr.-Oerner und ferner 1 500 000 Mk.
für Errichtung eines neuen Meſſingwerks in Hettſtedt.

Berlin, 7. Mai. Bei der heutigen Wahl eines
Vizepräſidenten im Reichstage wurden
333 Stimmen abgegeben, davon unbeſchriebene Zettel 134,
für Kaempf 192, zerſplittert ſieben. Kaempf iſt ſomit
wiedergewählt

Berlin, 7. Mai., Die Budgetkommiſſion des
Reichstags beriet heute den Etat für Deutſch-Süd-
weſtafrika. Jm Verlaufe der Debatte führte Kolonialdirektor
Dernburg aus, von einer zu ſchnellen Einführung
höherer Zölle könne keine Rede ſein. Wenn jetzt auch noch
4000 Mann Schutztruppen nötig ſeien, ſo gehe doch das
Streben dahin, unter Stärkung der Polizeitruppe die
Schutztruppenzahl weiter herabzuſetzen.

Berlin, 7. Mai. Jn der heutigen Sitzung der
Schatzanweiſungskonſortien des Reichs und
Preußens für 1907 wurde beſchloſſen, die Konſortien auf-
zulöſen und Schlußabrechnung zu erteilen.

Karlsruhe, 7. Mai. Der Kaiſer iſt heute morgen
mittels Sonderzuges um 10 Uhr hier eingetroffen und
auf dem Bahnhofe vom Großherzog, dem Erbgroßherzog und
dem kommandierenden General empfangen worden. Der
Kaiſer und der Großherzog fuhren nach herzlicher Be
grüßung durch das Spalier der Vereine und Körperſchaften
nach dem Stadtſchloſſe.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 7. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kurszettel erscheintin der Frün- Auogabo. ELisenbahn- Akten.
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81,606 Sangerhöuser Masch. 181, 60b0Dortmunder Union lit, 98,00 Schalker Gruben e eeeeeeeeese e
paar e 166,75 Schering, Chem, Fabr. 274,00Eilenburger Kaftun Schles. Bergb. in.
kintracht, Berg. 366.000 Schle;. Parti. Temen.
Elektra Dresden e 77.100 Schuckert, Elektt. 114,006Elektr. Untern. Lütich. Schulr-Anandt. 161,00d6Eschweiler Bergw. 235,006 Fiemseas Glashütten h 245. 006

do. kiten 147,25b6 Stabt. Chem. Fabrik. 137,206Geisw. Eisenw. e 233, 506 Stettin-Bredower Porfſ. Zement. 134 006
9elsenkirch. Bergw. 204,36050 Sfett. Volken h 253,00
Georg-Marienhütte 84.50b0 Stolberg. Zinkh. neue 164,650b0

do. do. st. Pr. 103,006 Sudendurger Masch.
Gesellſchaft f. elektr. Untern. 130,500 Thale, kisenh. St.-Pr. 122,00b0
Glauziger Zuckerfabrik o e 130.00d6 do. do. V. A. 128,00b0
öreppiner Werke 159, 008 Thüringer Salinen.
Hallesche Marchinen. 359,90d0 Wegelin 4 Hübner, Maich. 166, 50
Hannov. Bauges. St.-Pr. 91,9000 Westeregeiner Aſkali. 224, 0060
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. (383,600 Westf. öraht-Ind. 217, o0 ba

Harpener Berghaun 211 90 eHartmann sächs. Maschinentabr. [121,60G Wittener Gubstahl 263.0000
arter U. B. G IIIIIIIIIIIIIIII 93,75 Wrede, Mälrerei.

Haspe kis. u. St. 217.906 Wurm-ſevier 148,00b0Hemmeor Portland. 157, 7500 Jeitrer Maschinenfabr. 236.2500
Hibernia ber

Hildedrand, Mühlen [151, 00B
Hörder St. Pr.

Hösch, kisen u. Stahl 238. 09

hein -Hassau. 288,00b6Rhein. Stahlwerke. 198,500Riebeck Montanw. 187, 206

Schluss-Kurse.
Tandenm: 5chwöächer.

Jaents III I IILIIIIIIIIIKahla Porzeftsn- 28 00b0 Kreditaktien 209,25Kaliwerte Ascherzlaben s 286 Berl. Handelsgesellschaft. e 158,20
Raffowitrer dergbau 204.506 Darmstödter Bank 134,25
Köiner bergwert 430.00b0 Peutsche Bank et 22275Könio Wilhelm 3h0. 286. 50b0 Diskonto-Kommandit 173,40
Körbisdorfer Duckertabrit e 161. 2560 Dresdner Bank 145,50
Kyfthäuserhütte rer 145,600 Nationalbank für Deutschland. 125.20
Lahmeyer à Co. 128.256 Lestert. Staatsbahn. 146, 90
Lapp, Tiefbohr-Ges. 89,00 ODetterr. Füdbahn 22,90
Iaura hie 232,7560 ltalien. Mittelmeerdahn 77leopoſdsgrubs Edüeritt III 40b0 Pepnsytu. Bahn 124,50echt 65,6000 Reichsanleihe Sdo. St. Pr. 117,6060 Bochumer Gubstabl 232,25l. löwe 8 Co. e 253.6006 BDeutsch-luxemb. V. 197,60
Maschinenfabrik Buckau. 114,0060 Dortmunder Unien-C. „51.75
Menden 4 Schwertse Pr.- Akt. 119,00 laurahüfte e e 232,00
Miowiter Eisen 116.00d0 NonzolidationMülheim Berg. 169.50 Belsenkirchener Bergwert 2903,00
Neue Bod. Abt. Ges. 125,2566 Harpener n h h h 211.10
Niederl. Kohlenw. 16110000 Srobe Berl. Straßenbahn 169 25Norästern Steinkohlen 407.0000 Hamburger Pakettaurt. 185, 30
öberschi. kisend.- Bed. 12710 Herädeutscher Lloyd 121,75

do. c. -nd.-Haro-H. 114,50 Dynamit-Iu:t 167,25Oberschl. Kokswerke e 155, 2500 Hohenlohe. 186,00
Orenstein 8 Koppel 218,2000 Phönix 213,50
Phönix Bergw.-A. 214,70
m

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 7. Mai, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schauseil Go., Halle a, S.

Dividende 1905 1906 Dividende 190519063 90 Föchsische Rente 34,696 z Hypothekendant 7 75 142,506
392 90 (o. Staatsan l. 97.700Sädhsliche Dank 68 1139,500
352 leipuig. Stadtanleite 95,206Sächsische Bod.-Kred. Anzt. 7. 7 I45,00B
32 90 o. (o. 1904 895,200 Große Leipziger Strabendahn 852 9 1177,50d0
4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl 99,266 Hallesche Straßenbahn 65 8 130,00B
4 99 all. Straßenbahn u. 1100,00B. Leipriger Elektr. Strabendahn 4 4 1101,906
4 90 Mansf. Gewerk. O. 3. J. 99,506 Altenburger Akt. Brauerei 9 9 167,606
490 do. do. 1893 99,596 Cröllwitrer Paplertabrik 14
4 do. do. 1897 99,606 Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 64,00B
4 do. do. 1902 1100,256 o. (o. Vor 5 99,0064 9 Leitrer Paraffin Obl.. 99,7566Glauriger Zuckerfabrik 8 1130,006
39 9 1. D. Rr.-Anst. Pfäbr.. 095,750 Hallesche Zuckerraffineris

44 o. o. 101,106 (alte und naue 6 II138,256x vw leiprig Körbisdorfer Zuckerfabrik 7 161,000Pfbr. I. unkdb. bis 19141 1100,900 Leipiger Baumwollspinner. 16 16 266,600
392 90 Kommunalbank für Lelpriger Blerbrauere! Riebeck 10 10 I199,00B

Königr. Sachs Anl.-Scheine 095,306leipriger znngagrl 10 12 169,506
4 90 Kkommunalbank für Leipziger Malzfabr. Schkeudite 7 3

Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 100,7656 Mansfelder Kurs 80.4 120. 122066
NMaumburger Braunkohlen 12 208,606

Aktien Portland Cementtabrit Halle s 8
Stöhr 4 Co., Kammgarnsy. 10 14 168,006

Außig-Teplitrer Eb. y 248,256 Thüringer a 16 16 287,256Böhm. Nordbahn 5 i 120,006 Titel Krüger, Wollgarnfahnt 1 3 I111,006
Buschtiehrader Eb. Lit. A. 12 287,006 Wernshbaus. Kammgarn 6 7 1107,

do. t. 12 281,006 Leiter Paratfin 1 174,006Algem. Deutsch Kred.-Anst. Sächt. Emaillierwerke
alte und nene 166,00b6 vorm. Gnüchtel 8 10 138,0060

Kredit u. Spardant Leipzig 6 6 107,50b0
Tendent: 5chwach,

e

wurde der Kaiſer von der Großherzogin, der Erbgroß-
herzogin und dem Prinzen Wilhelm von Schweden begrüßt.
Mittags war „Familientafel und gleichzeitig
S w für die Gefolge. Hierauf hielt der Kaiſer
Cercle.

S bura, 7. Mai. Die Kaiſerin machte geſtern
mit Gefolge einen Ausflug nach dem Feldberge und be-
ſichtigte heute das Allgemeine Krankenhaus.

Hamburg, 7. Mai. Jn Sachen der Schaden-
erſatzklage der Firma Woermann gegen100 Schauerleute, weil ſie zu Anfang Februar rechts-
widrig der Arbeit ferngeblieben waren, erkannte das Ge-
werbegericht die Anſprüche der Klägerin als dem Grunde
nach berechtigt an.

Köln, 7. Mai. Der Waſſerſtand des Rheins iſt ſeit
geſtern um 5 Zentimeter gefallen. Er beträgt jetzt
5,61 Meter,

Mannheim, 7. Mai. Zu dem von der Aus-
ſtellungsleitung veranſtalteten Preſſefeſt, das geſtern
abend mit der Aufführung von Schillers „Räubern“
vom Großherzoglichen Hoftheater hier begann,
ſind bis jetzt gegen 100 Vertreter der größten deutſchen
Zeitungen erſchienen. Für heute nachmittag iſt ein Beſuch
der Rennen beabſichtigt, woran ſich ein von der Stadt ge-
gebenes Feſt mahl und ſpäter eine Beſichtigung anſchließt.

Paris, 7. Mai, Eine aus Vertretern des Miniſteriums
des Aeußeren, der Marine, des Krieges, des Handels und
der öffentlichen Arbeiten zuſammengeſetzte Kommiſſion hat
im Miniſterium des Aeußeren in den letzten Wochen Punkt
für Punkt das Programm der nächſten Haager
Konferenz geprüft. Der Ausſchuß hat dem Miniſter
Pichon das Ergebnis dieſer Arbeiten in Form von Vor
ſchlägen unterbreitet, die in der nächſten Sitzung des
Miniſterrats zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden.

Paris, 7. Mai. Auch die heutigen Morgenblätter be-
urteilen das franzöſiſch-japaniſche Abkommen
günſtig und erblicken in ihm einen Erfolg Pichons. Sie er-
klären, das Abkommen könne niemanden beunruhigen und
kinerlei Jntereſſe verletzen, denn es bezwecke in der Tat die
Aufrechterhaltung des Status quo.

Madrid, 7. Mai. Anſtelle des bisherigen Bürger-
meiſters Dato, der Präſident der Kammer werden
ſoll, iſt Sanchez Boca zum Bürgermeiſter ernannt
worden.

Madrid, 7. Mai. Nach den endgültigen Wahl-
reſultaten ſind in den Senat gewählt worden:
113 Konſervative, 28 Liberale, 5 Demokraten, 2 Unab-
hängige, 7 Republikaner, 5 Karliſten, 6 Katalaniſten,
4 Katholiken und ein Parteiloſer.

Mexiko, 7. Mai. (Auf deutſch-atlantiſchem Kabel.) Der
Miniſter des Auswärtigen ſtellt entſchieden in Abrede,
daß der mexikaniſche Geſandte in Guatemala ab-
berufen worden ſei.

London, 7. Mai. Wie der „Standard“ aus New-
York von geſtern meldet, werden die Hafen arbeiter
der Hamburg-Amerika-Linie ſich heute dem
Ausſtande anſchließen. Der Dampfer „Kroon-
land“ der Red Star Line iſt geſtern mittag in See ge-
gangen, nachdem er mit Hilfe des Schiffsperſonals eine
Ladung Kohlen an Bord genommen hatte. Die Paſſagier-
liſte des Dampfers iſt ſo bedeutend wie kaum je zuvor. Sie
weiſt 950 Paſſagiere im Zwiſchendeck, 241 in der zweiten
Klaſſe und 73 in der erſten Klaſſe auf.

London, 7. Mai. Nach einer Meldung des „Daily
Telegraph“ aus Tan ger hat Muley Haſiz die An-
nahme der Sultanwürde abgelehnt und die
Stämme aufgefordert, ſich zu gedulden, da er Boten an
ſeinen Bruder, den Sultan, abgeſandt habe, um die
Schrecken eines Bürgerkrieges zu vermeiden. Die fran-
zöſiſche Kolonie von Marrakeſch hat die Aufforderung er-
halten, ſich nach Mazagan zurückzuziehen. Ebenſo hat die
franzöſiſche Unterſuchungskommiſſion in der Angelegenheit
der Ermordung des Dr. Mauchamp Anweiſung erhalten,
vorläufig nicht nach Marrakeſch zu gehen, ſondern in
Mogador zu bleiben.

Königlich preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 7. Mai. (Vormittagsziehung.) Es fielen
15 000 Mark auf Nr. 58 961, 88 941, 161 180; 10000 Markt
auf Nr. 71 716; 5000 Mark auf Nr. 55 531, 156 368, 212 152;
3000 Mark auf Nr. 1239, 2259, 4222, 10 242, 14 682, 16 142,
17 675, 18 374, 20 076, 22 154, 28 746, 41 967, 47 708, 50 276,
60 355, 62 654, 63 326, 64 010, 67 072, 69 197, 79 569, 87 601,
107 298, 131 936, 133 345, 37710, 144 098, 145 550,
146 928, 155 786, 158 801, 160 151, 160 183, 175 446,
180 302, 184 181, 186 126, 188 348, 193 910, 194 305,
194 957, 2083 277, 214 687, 216 243, 217 6267 219 386,
232 045, 234 673, 241 975, 258 378, 266 186, 268 592,
277 699, 282 405, 286 903.
t

Preisnotierungen für Kuxe vom 7. Mai.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler- Aktien volle 39 4206 Hansa-Silberberg 2400 2800Adler Aktien 50 90 T 42 Hattort- Aktien 7090 48 5090
Adolfsglück, adgest. Ant. 45 5220 eldburg- Aktien 68 700
Aleranderszhall 8675 8800 J Heldrungen l und ll, je 1600 16500
Beſenrode 64509 6600 ermanr 1175 1250Rismarcksball-Aktien 57 s ment 2105 2200Bardach 12600 12800 ohannashall 23009 2400Carlstand 3150 8350 luäwigshali 10390 1060Centrum 700 750 rügershall- Aktien volle 980 101
Derdemons 5250 5350 Noſiſeshe 500 550Deutsche Kali- Aktien 1215 e 122 h Mau-Bleicherode- Aktien 950
Deutichland 4800 4900 ordhöuser Kali-Attien 9790 98Einige 5100 5200 Keichenno 6850280 350 Kotdenderg W 2225 2275Friedrichzhall-Aktien. 108 I11 e Fachsen- Weimar 1100 1150
Glückauf-Sondernhausen 16500 16800 Salzmünde 1625 1675
Groszherzog von Sachen 5900 5290 keglief 2800 29090Cöäntherm el 4800 4850 Fchſeferkaute 775 825
Uannor. Kali- Aktien 77 n n Wendland 400 430

Tendenz: fest.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bittorfeld, Dolitzsch, Eilenburg An- und Verkaur von Wertpapfieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.
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J EtablissementlApollo- Theater Sentteesp NachmittagsDirektion: Gustav Poller. Ausflug
Gaſtſpiel des „Hamburger bieten die ſchönen, in

MetropolTheaters“ voll. Blüte ſtehenden
mit Georg Ganu a. G. ObſtAlleen

nach demStürmiſcher Lacherfolg
der famoſen Burleske

„Die Bade- Engel von
Oſtende.“ Hierauf:

„Die luſtige Witwe in
zweiter Ehe.“ [6590

Hoher Petersberg.
Wehdes Gasthaus.

Am Himmelfahrtstage ladet
zum Konzert und Ball freundl.

ein Wehde.Heirat! Waiſe,25J.,200000 M.
Verm., wünſcht Heir. m. Praticer

Ieuoht- Turm
Grosser Kaffee-Garte
m. ſchutzbiet. Lauben.

Parkanlage m. iſch
teich u. Springbrun.

Kinder-Spielplatz
mit Karussell.

Täglich man
Unterhaltungs-Huvir,

Cüehe: haſten
Herrn. Verm. erwünſcht, aber ur pa. haussohl. Wurstwaren
nicht a Anonym zweckl.
Jdeal, Berlin 7 [6412

Süssmüälchs

man muss
Cotta und Dell Oro

gehört und
Goermanias Kaplick u. Riogokus

gesehen haben.h 6548]

Saalscohloss- Brauerei
Mittwoch, den S. Mai, nachm. 4 bis abends 11 Uhr

Zwei grosse Iilitär-Konzerte,
aus Weſahet vom Trompeterkorps des Kgl. Sächſ. 3. Ulanen-

Regiments Nr. 21 Kaiſer Wilhelm II., König von PreußenGarniſon Chemnitz). Direktion Stabstrompeter H. Weihbusch.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig.
F. WinKler.6619]

Leucht- Turm.
450000 Mark

feſtſtehende Sparkaſſengelder ſind
auf Güter zur II. Stelle mit 4
Zinſen durch mich auszuleihen.

Wilhelm Goecke,
a. S., Magdeburgerſtr. 133.

egen Hypothekenbrief ind 1500 M. zu leihen

geſucht. et
30 000O FII-.
I. thek t od. 1. 6. t.

Tücht. Eiſendreher

geſucht. [6625Aſtherzlebener Maſchinen

baun Aktiengeſellſchaft

(vorm. W. Schmidt Co.),
Aſchersleben.

Mitgt. a. R. Sp. V.

Rinder- leider
Weisse leider

Meine Abteilung fär Kinderkleider habe ch bedeutend
errettert, es äst Jede Grösse und Preislage vorrätäeg.

Jſieodor Rilſilemann,

r

[6618]

i Wolle. Mouss eine
un Waschstoff.

Aieler Rleider.

Leipaigerstr. 97

Waldkatere alle a. S.
älteſter und beliebteſter Ausflugsort der

Dölauer Heide bei Halle a. S.
Auerkannt gute Speisen u. Getränke.

6607)] Hochachtungsvoll
Franz Schurigs Wwe.

ccccCcCCTyyurr.o0c..c r r

Ftablissement
„lnselschlösschen“.

Zu Himmelfahrt: [6616

Ballmusik. Phtris
z R ff. Speckkuchen.Um gütigen Zuſpruch bitten Geschw. KuhblanK.

Tuftkurortu. Hommerfriſche
eistners Waldhaus

in den Königl. Forſten bei Halle a. S., Station Heide der Halle
Hettſtedter Eiſenbahn, in 17 Minuten von Halle mit der Bahn
zu erreichen, einzig. und idylliſches Wald- Kabliſfemen in ehe
Eic hen und Kiefernnadelluft, mitten im Walde, direkt am Bahnhof
Station Heide gelegen. Komfortable Zimmer (auch mit Balkon).
I Vorzügliche Penſion pro Tag von 4 Mk. an.
Sool-, Moor- und Kiefernadelbäder. Maſſage, Abreibung.

Milch- und Brunnenkuren. [6614
Auch empfehle den geehrten Herrſchaften W gute Bowlen zu
ſoliden Preiſen und bitte hierauf um vorherige freundliche

Beſtellung per Telephon. 2042.
er

a 3
W av et J

D Himmelfahrt: h
Kränzch en,

e ff. Speckkuchen,
wozu ergebenſt einladet [6617

B. Kurzhals.
Café Silemann

an der Dölauer Holde.

Miümmelfahrt von früh 6 Uhr
ſ. Speckknohen

[6615Bouillon mit Pasteten.

Pfälzer Schützenhof an der Heice.
Himmelfahrt: Frühlingsfest (Ball), ha vie
Himmels Grosse Freikonzerte, M erren ree

f. Speckkuchen. Ragout fin.
6606) Hochachtungsvoll Carl Schmidt.

Xotel „Kaiser Wilhelm“,
Bernburgerstr. 1213. Fernspr. 1232.

Meine

Doppel-Säle
für Mochzeiten, Festessen und Vereine,

ebenso meinenrornehmen Salon für Fawilienfestliehbeiten,

20-40 Personen fassend,
bringe in empfeblende Erinnerung

Streng reoelie Bedienung.

Fritz Rahnse,
Hoflieforant.

00

6281]

Jch ſuche ſofort ein j.
Mädchen als St ü tze,
welch. Gelegenheit geboten iſt, ſich
im Kochen zu vervollkommnen.
Gehalt pro Monat 10 Mk.
Reichshalle, Mittweida i. Sa.

Suche zum I. Juni od. ſp gter eine

zuverlässige ans J
bei hohem Gehalt. Zeugniſſ.
Gehaltsanſprüche bitte einunter Z. i. 654 an d. Exp. t

im Alter von 78 Jahren.

dem Südfriedhof ſtatt.

FamilienNachrichten.

Statt beſonderer Meldung.
Geſtern mittag 1 Uhr entſ chlief nach kurzem Krankenle

unſer guter Vater, Schwieger, Groß Urgroßvater und Onkel

Privatmann Carl Ohme
Dies zeigen tiefbetrübt an mit der Bitte um ſtille Teilnahme

Die trauernden Hinterbliebenen.
Halle a. S,, den 7. Mai 1907.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr auf

Heute mittag 1 Uhr r nach langen ſchweren
Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, der

Gutsbeſiher Albert Schlemmer.
Faltenberge den 6. Mai 1907.

ie trauernden Hinterbliebenen. m

W

J r 5e n 2

Die trauernden Hinterbliebenen.
Anna Stoye ung Kinder.

Dankſagung.
Für die viel bewieſene herzliche Teilnahme bei der ſchwerer i

Krankheit und beim Begräbnis unſeres teueren Entſchlafenen
ſagen wir hiermit unſern innigſten Dank.

Domnitz, den 6. Mai 1907.
L

Verlobt: Frl. Hertha v. Karger
mit Hrn. Leutnant Kurt Bar
czynski e Frl.rigard Behr mit Hrn. Dr. wed.
Ude Tammena (Deſſau). Frl.
Hulda Krüger mit Hrn. Amts
gerichtsSekretär Paul Frentzel
(Worbis). rl. Grete Theile
mit Hrn. Landwirt Fritz Hidding
(Elſebrücke b. Schwerte-Ergſte
i. v T Hedwig Trittel
mit Herrn Landwirt HeinrichFicke (Rordgermersleben-Ritter-
gut Groppendorf).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Carl von Reneſſe (Charlotten-
burg). Hrn. Dr. Konrat n
mann (Berlin). Herrn Max
von Wittern (BerlinEine Tochter: n
(Bitterfeld). Hrn. Dr. Wal
Weißermel (Charlottenbur

Geſtorben: Hr. Geh. Hofr

Re

Rudolf Bunge (Cöthen). Hr.
Gutsbeſitzer Guſtav e
burger (Taucha). Hr. Tr zug goiNaundorf(Hänichen). Hr. Nei

Otto Mehr
Cine Frau od. ält. Fräulein

r Führung einer kleinen
and wirtſchaft wird ſofort

ger von Eduard Becker
in Wichmar b. Camburg a. S.

Landwirtſchafterinnen hab. z. jed.
Zeit l a. gut. Stellen,
m mamſ., Köch., Hausmädch.Frau e Wantzlöden, Stellenver

i Gr. Steinſtr. 80. [5929
ür keinen Rittergutshaushalt

(unweit Halle a. S.) wird zum
baldigenAnrul eine jüngere Mamſell

geſzchr die in St bürgerl.
üche und Hauswirtſchaft tüchti

iſt. Keine Gehaltnach Vereinbarung. Offert. erbet.

verbunden

unter Z. t. 664 an die Exped.
dieſer Zeitung. [664

Nach Kurzem Leiden verschied gestern mein Associé

Herr Louis Benckix-
Der Heimgegangene hat mir während seiner 46jäbrigen Tätigkeit nicht nur treu zur

Seite gestanden, sondern war mit mir in dieser langen Zeit stets in inniger Freunds ſchaft S
Ich betrauere mit seinen vielen Freunden und Angestellten diesen Mann, der

ausgestattet war mit soltener Herzensgüte, Rinfachheit und Bescheidenbeit, ein leuchtendes
Beispiel trouester Pflichterfüllung, eisernen Fleisses und Soelbetlosigkoit.

Ich werde sein Andenken allezeit in Ehren halten.

Berlin SW. (Lindenstrasse 16--17), den 6. Mai 1907.

Kommerzienrat Lüiücdieclke
i. Fa. Keferstelnsche Paplerhandlung.

R
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Mittwoch 2. Veilage zu Nr. 213 der Halleſchen Zeitung s Mai 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ausſtandsbewegung der Braunkohlen-Bergarbeiter.
Auf einer Reihe von Gruben im Zeitz Weißen-

felſer Braunkohlenrevier verlangten Bergleute
Urlaub zur Feier des 1. Mai. Die Bergwerksbeſitzer
lehnten mit Rückſicht auf den ungeſtörten Fortgang des Be
triebes den Urlaub ab und belegten die gleichwohl feiern-
den Leute bei ihrer Wiederkehr mit der in der Arbeits-
ordnung für willkürliches Feiern vorgeſehenen Strafe von
einem halben Tagesarbeitsverdienſt. Viele der Beſtraften,
denen ſich andere Kameraden anſchloſſen, antworteten mit
Niederlegung der Arbeit und verlangten Zurücknahme der
Strafe. Da die Bergwerksbeſitzer für Aufrechterhaltung
der Disziplin wegen der Gefahren beim Bergbau in ganz
beſonderer Weiſe Sorge tragen müſſen, und ſie ſich bewußt
waren, mit größter Milde die Rechte, die ihnen die Arbeits
ordnung gibt, gehandhabt zu haben, konnten ſie der For
derung nicht nachgeben. Die Bergleute geben als Grund
des Ausſtandes an, daß die Arbeitsordnung in dieſem Falle
nicht rechtmäßig gehandhabt worden ſei, andere wieder
ſagen, ſie wollten durch den Ausſtand eine Aenderung der
Arbeitsordnung erzwingen. Abänderung der Arbeits
ordnung hatten die Bergarbeiter bei dem Ausſtande im
vorigen Jahre allerdings gewünſcht, aber ſpäter auf dem
im Berggeſetze vorgeſehenen Wege durch Antrag der
Arbeiterausſchüſſe nicht weiter verfolgt. Denjenigen, die
jlauben, zu Unrecht beſtraft zu ſein, ſteht in der Klage beim
zuſtändigen Amtsgerichte oder Gewerbegerichte das recht
mäßige Mittel zu Gebote, um eine Entſcheidung herbei-
zuführen. Es verdient übrigens hervorgehoben zu werden,
daß der Vorſchlag, den Streik durch Klage beim Gewerbe
gericht zu vermeiden, am Sonnabend ſchon in einer Ver-
ſammlung in Theißen aus der Mitte der Verſammlung
heraus gemacht worden iſt. Wenn er auch nicht ſofort all
gemeines Einverſtändnis gefunden hat, ſo iſt doch von der
Beſonnenheit unſerer Bergarbeiter zu erwarten, daß dieſe
Anſchauung auch weiter Boden gewinnt.

Bei Schluß der Redaktion erhalten wir von kompetenter
Seite noch folgendes Telegramm:

Die ausſtändigen Bergleute im mitteldeutſchen
Braunkohlenrevier haben Dienstag vormittag auf allen Gruben
die Arbeit wieder aufgenommen ohne daß die von
den Werkverwaltungen wegen der Beteiligung an der Maifeier

verhängten Geldſtrafen wieder aufgehoben
worden wären.

x

A. Mücheln, 7. Mai. (Das kronprinzliche Paar) wird
zur Hochzeit in der Baron v. Helldorfſchen Familie am 12. Mai
à Uhr nachmittags mittelſt Sonderzuges hier eintreffen und ſich
nach dem nahen Schloſſe begeben. Die kirchliche Trauung wird
163 Uhr beginnen.

i. Droyßig b. Zeitz, 6. Mai. (Verſchiedenes.) Jm benach-
barten Hollſteitz kam es geſtern nach voraufgegangenem
ſcharfen Wortwechſel zu einer blutigen Schlägerei, wobei einem
der Beteiligten durch ein Bierglas der Kopf arg zerſchnitten
wurde, ſodaß er beſinnungslos und blutüberſtrömt zu Boden
ſürzte. Jn dieſem Zuſtande mußte der Verletzte ins Zeitzer
grankenhaus gebracht werden. Wegen Unterſchlagung von ein-
zuziehenden Strafgeldern wurde ein hieſiger Beamter in Unter-
ſuchungshaft genommen. Auf Grube Groitzſchen verunglückte
vergangenen Sonnabend der Bergarbeiter Sch. und erlag ſeinen
ſchweren Verletzungen. Seinen Tod beklagen eine Witwe und vier
unmündige Kinder.

Radewell, 6. Mai. (Flüchtling.) Spurlos ver-
ſchwunden iſt nach Meldung der „L. N. der hieſige Lehrer
Zeiger, über deſſen Tätigkeit allerlei Gerüchte kurſieren. Es ſollen
gegen ihn zahlreiche Anzeigen bei der Regierung und der Staats
anwaltſchaft eingegangen ſein, worin Z. der Pflichtverletzung und
ſtrafbarer Handlungen beſchuldigt wird. Z. ſoll ſich vor ſeinem
Veggange noch eine größere Geldſumme verſchafft haben. Er war
ſeit einigen Tagen vom Dienſte ſuspendiert.

W. Zeitz, 6. Mai. (Das 6. deutſche Piſtolenbundes-
ſchießen) wurde geſtern mittag in Anweſenheit zahlreicher
Mitglieder und Feſtgäſte durch den Bundesvorſitzenden Profeſſor
Dr. Köhler aus Leipzig eröffnet. Unter den Ehrenpreiſen be-
finden ſich koſtbare Geſchenke des Herzogs von Sachſen- Altenburg
und des Prinzen Heinrich von Schönburg-Waldenburg auf Schloß
Drohßig bei Zeitz. An beide Geſchenkgeber wurden Begrüßungs-
depeſchen abgeſandt.

i. Zeitz, Mai. (Konkurs des „General-An-
zeiger s“.) Ueber das Vermögen des Buchdruckereibeſitzers M.,
des Verlegers vom „Zeitzer General-Anzeiger“, iſt der Konkurs
eröffnet worden. Die Zeitung hat alſo nach kaum Kjährigem Be-
ſtehen ihr Erſcheinen wieder einſtellen müſſen.

Weißenſee, 6. Mai. (Petrolkleuml) Der neun-
jährige Sohn einer Arbeiterfamilie nahm in einem unbewachten
Augenblicke die Petroleumflaſche und goß einen Teil des Jnhalts
in das Herdfeuer. Sofort explodierte die Flaſche, und der Knabe
ſtand in hellon Flammen. Er hatte ſo ſchwere Brandwunden
erlitten, daß er bald darauf ſtarb.

S Freyburg a. U., 6. Mai. (Aus alter Zeit.) Beim
Niederreißen einer Mauer auf dem Grundſtücke der verw. Frau
Kr. wurde ein größerer Mauerſtein gefunden, der die Jnſchrift
trug: G. 1727. Paci. (Dem Frieden.) Das Dorf Eckſtädt, welches
unmittelbar an den noch vorhandenen Stadtgraben grenzte und
noch im Jahre 1453 aus 22 Gehöften, drei Häuſern, einem Sattel-
hof beſtand und dem Ritter Hans von Allmenhauſen gehörte,
wurde bei dem Einfalle der Tillyſchen Kriegshorden am 27. Auguſt
1631 vollſtändig zerſtört. Worauf ſich. die erwähnte Jnſchrift be-
ziehen ſoll, iſt nicht zu ermitteln. Bei dieſem Einfalle wurde auch
ein evangeliſcher Geiſtlicher von den Holkſchen Soldaten in Stücke
gehauen und ſein Fleiſch den Hunden vorgeworfen.

V Ebersroda b. Freyburg a. U., 6. Mai. (Tödlicher Un-
fal l.) Heute vormittag ſtürzte der in der Mitte der 40er Jahre
ſtehende Maurergeſelle Guſtav Siebeck aus Baumersroda
etwa 5 Meter hoch von einem Baugerüſte herab und verſtarb am
Nachmittag, jedenfalls infolge Gehirnerſchütterung. Er hinter-
läßt eine Witwe und vier Kinder im Alter von 2—-17 Jahren.

X Vom Südharz, 6. Mai. (Ein Geſundbrunnen aus
alter Zeit.) Wieder beginnt die Zeit, wo Kranke und Leidende
unſere Harzberge aufſuchen, um in ozonreicher Luft und an
eiſenhaltiger Quelle Linderung oder Heilung ihrer Leiden zu
finden. Schon in alter Zeit beſaß unſer Südharz nahe dem
heutigen Dankerode eine ſolche ſegenſpendende Mineralquelle.
Dort lag laut Mitteilung des Chroniſten das wüſte Dorf Atzel
chwende, welches 992 in der Kaiſerurkunde als „Acelanis-

venni bezeichnet iſt, mit ſeiner Heilquelle, dem „Atzelſchwender
Krug“. Jm Jahre 1728 wird letztere von einem Herrn von Rohr
als Quelle „von großem Ruf und Zudrang“ geſchildert. Beſon-
deres Intereſſe ſcheint der Phyſikus Dr. Müller in Sondershauſen
dem Brunnen gewidmet zu haben, der Unterſuchungsberichte ver-
öffentlichte und Einheimiſche und Fremde zum Beſuche der Quelle
veranlaßte. 1834 wurde der Brunnen ausgemauert, überdeckt,
mit eichenem Ausflußrohr und ſilbernem Trinkbecher verſehen.

Unter Leitung des Dankeröder Paſtors Sophus Friedrich und
einiger Forſtbeamten ſchuf man in der Nähe einen Vergnügungs-
ort durch Anlage eines Tanzplatzes, eines Schießſtandes, einer
Kegelbahn, ſchattiger Lauben und Gänge. Der Dankeröder
Schulze Roſenbaum, welcher dieſes Luſthölzchen von der Herrſchaft
Rammelburg käuflich erworben hatte, ſchloß dasſelbe und machte
es zur Wieſe. Jnmitten derſelben iſt aber heute noch die Quelle
zu finden. Nur am Oſtermorgen wurde ſie von der ſpäteren Be-

völkerung aufgeſucht, da ſie in dem Rufe ſtand, beſonders kräftiges
Oſterwaſſer zu ſpenden.

W. Heiligenſtadt, 6. Mai. n Eine vor-geſtern abend auf Veranlaſſung des hieſigen Magiſtrats abge-
haltene Jntereſſenten- Verſammlung beſchäftigte ſich mit dem
Projekt der Bahnüberführung am Göttinger Tore und nahm eine
Reſolution an, worin um Anlegung einer Perſonen-Unterführung
ſtatt der in dem letzten Projekt vorgeſehenen Fußwegüberführung
gebeten wird. Der Kreisausſchuß hat einer größeren Reihe
Dienſtboten in Stadt und Kreis Heiligenſtadt für langjährige
treue Dienſte Belohnungen bewilligt.

Liebenwerda, 6. Mai. (Verſchiedenes.) Jn Pleſſa
wurde ſeit mehreren Wochen der kaum 20 Jahre alte Sohn des
Gutsbeſitzers G. vermißt. Jetzt fand man ihn in einem nahen
Walde entſeelt vor. Durch Erſchießen hatte er ſeinem Leben ein
frühes Ende bereitet. Das Schützenhaus in Dahme iſt im
Wege der Zwangsverſteigerung verkauft worden. Gaſtwirt Teſch,
dort, erſtand dasſelbe für 57000 Mk. Die Bezirkshebamme
Schulze in GElſter feierte vorgeſtern ihr 50jähriges Berufs
jubiläum. Jn ihren 50 Dienſtjahren leiſtete ſie bei 2315 Ent-
bindungen Hilfe.

S Liebenwerda, 6. Mai. (Hundeſperre. Er-
nennung.) Kaum iſt die drei Monate lange Hundeſperre zu
Ende, da kommt die Kunde, daß im benachbarten Kniſſen ein
Hund totgeſchlagen wurde, an dem amtlich die Tollwut feſtgeſtellt
iſt. Behördlicherſeits iſt deshalb für den Amtsbezirk auf drei
Monate die Hundeſperre wieder angeordnet. Der Rechtsanwalt
und Notar Herr Prüſchenk von Lindenhofen hierſelbſt iſt zum
Juſtizrat ernannt.

M. Mühlberg (Elbe), 6. Mai. (Fiskaliſche Bauten.)
Auf der nahen Domäne Borſchütz wird in dieſem Sommer
eine rege Bautätigkeit entfaltet. Geplant iſt der Bau eines Wirt-
an Sewandes- eines Verwalterhauſes und eines Kutſchpferde-
talles.

Magdeburg, 6. Mai. (Mutmaßlicher Raub-
mörder verhaftet. Zum Automobilunglück.)
Heute morgen iſt hier nach Meldung der „L. N. N.“ ein früherer,
übel beleumundeter Seemann verhaftet worden, der ſich des
Mordes an dem Steuermann Markmann, von dem wir bereits
berichteten, ſtark verdächtig gemacht hat. Der zuerſt Verdächtigte,
Bootsmann S. aus Gaartz in Brandenburg, konnte ſein Alibi
einwandfrei nachweiſen. Zu dem Automobilunglück auf der
Langen Brücke bei Heyrothsberge wird der „Magdeb. Ztg.“ weiter
noch folgendes berichtet: Das Automobil war unterwegs ſchadhaft
geworden, wodurch ſich die Rückkehr der Jnſaſſen verzögerte. Es
kam infolgedeſſen erſt nach 10 Uhr abends bei vollſtändiger
Dunkelheit auf der Langen Brücke an. Auf dieſer ging eine
größere Zahl von Perſonen, die von einem Ausflug zurückkehrten.
Der Chauffeur fuhr mur ein mäßiges Tempo und gab Signale.
Die Perſonen wichen auch aus, konnten aber, da die Brücke ſehr
ſchmal iſt, kaum alle an der Seite Platz finden. Das Automobil
wurde ſofort gebremſt, aber ehe es ſtillſtand, war der junge
L. erfaßt worden und unter das Fahrzeug geraten, das ihm über
die Bruſt ging. Der Beſitzer des Automobils, der mit Frau und
Tochter im Wagen ſaß, ſtieg ſofort aus, um dem Ueberfahrenen
zu Hilfe zu eilen; hierbei wurde er von mehreren Perſonen, die
über den Vorfall empört waren, arg mit Stockhieben zugerichtet.
Es gelang ihm aber doch, den Verunglückten in den Wagen zu
ſchaffen, um ihn nach dem altſtädtiſchen Krankenhauſe zu bringen.
Dort konnte leider nur noch der während der Fahrt eingetretene
Tod des jungen L. feſtgeſtellt werden. Der Beſitzer des Auto-
mobils, der mehrere Wunden am Kopf erhalten hatte, ließ ſich
im Krankenhauſe gleich verbinden. Eine direkte Schuld wird eben-
ſowenig den Chauffeur als den Verunglückten ſelbſt treffen.

Neuhaldensleben, 6. Mai. (Die Verträge über
das hier zu errichtende Seminar) ſind mit den
höheren Beamten des preußiſchen Kultusminiſteriums und des
Provinzial-Schulkollegiums, die am 30. April hier anweſend
waren, von den Vertretern unſerer Stadt abgeſchloſſen
worden. Das Seminar wird ein Externat, und die Stadt über-
mimmt den Bau der Gebäude gegen eine vom Staat zu zahlende
Miete. Der Unterricht dürfte in der nächſten Woche beginnen.

W. Leheſten, 6. Mai. (Genickſtarre.) Es beſtätigt ſich,
daß auch in Röttersdorf die Genickſtarre aufgetreten iſt. Ein
Profeſſor aus Jena hat die Erreger der Genickſtarre bei den er-
krankten Kindern feſtgeſtellt.

B. Seehauſen i. Altm., 6. Mai. (Die Jahresrechnung
des Rabatt-Spar-Vereins) hier zeigt eine erheb-
liche Steigerung gegen das Vorjahr. Die Mitgliederzahl
iſt von 36 auf 43 geſtiegen, die Summe für eingelöſte Marken-
bücher von 15 800 Mk. auf 32 150 Mk. Die Zinſen, die der
Verein erübrigt, werden alljährlich für gemeinnützige Zwecke zur
Verfügung geſtellt, in dieſem Jahre waren es 225 Mk., die als
Subvention der Omnibusverbindung Seehauſen--Gr.-Beuſter zu-
gute kamen.

c

Aus Anhalt, 6. Mai. (Schulmuſeum.) Ein lange
gehegter Wunſch der anhaltiſchen Lehrer ſoll jetzt ſeiner Ver-
wirklichung entgegengehen. Jn Verbindung mit dem herzoglichen
Landesſeminar zu Cöthen iſt ein anhaltiſches
Schulmuſeum im Entſtehen begriffen. Zunächſt iſt beab-
ſichtigt, alles Literariſche zu ſammeln, was für die Geſchichte der
anhaltiſchen Volksſchule und des anhaltiſchen Volksſchullehrer
ſtandes von Belang iſt. Die Sammlung von Schulgeräten und
Lehrmitteln iſt für ſpäter in Ausſicht genommen. Es gibt gar
manches Bedeutungsvolle, was der Vergeſſenheit anheimfällt
oder gänzlich verloren geht, wenn nicht eine Sammelſtelle vor
handen iſt, die es aufbewahrt. Eine ſolche will das anhaltiſche
Schulmuſeum bilden. Das gemeinnützige Unternehmen, durch
das den gegenwärtigen und künftigen Lehrergenerationen das
Material für ſchulgeſchichtliche Studien bereitgeſtellt werden ſoll,
verdient allgemeine Unterſtützung.

Cöthen, 6. Mai. (Geheimrat Bunge f.) Der be-
kannte Verfaſſer des Operntextes zum „Trompeter von Säkkingen“,
Schriftſteller Geheimrat Rudolf Bunge, iſt heute hier einem
Schlaganfall erlegen.

Leipzig, 6. Nai. (Landwirtſchafts-Aus-
ſtellung.) Jn ihrer Sitzung am 1. Mai ſtimmten die Stadt
verordneten den Beſchlüſſen des Rates, die Deutſche Landwirt
ſchafts geſellſchaft zur Abhaktung ihrer Ausſtellung für das Jahr
1509 nach Leipzig einzuladen, ihr für die Zeit vom 1. Januar
bis 1. Auguſt 1909 Areal in Eutritzſch zur Verfügung zu ſtellen
und zu Ehrenpreiſen 20 000 Mk. zu bewilligen, zu.

W. Weimar, 6. Mai. (Die Enthüllung des Carl
Alexander-Denkmals.) Der Großherzog hat nunmehr
genehmigt, daß die Enthüllung des Carl Alexander-Denkmals end-
gültig am Montag, den 24. Juni, mittags 12 Uhr ſtattfindet. Am
Tage zuvor werden die Kunſtſtätten Weimars, insbeſondere die-
jenigen, die während der Regierung Carl Alexanders ins Leben
gerufen wurden, frei zugänglich ſein. Auf dem Carlsplatze wird
dem Denkmal gegenüber das Fürſtenzelt und zu beiden Seiten je Taku angek.

V. Rennen: 1. Mirabeau, 2.
Platz 16, 20 10. VI. Rennen:

eine Tribüne errichtet. Die Beſchränkung des Platzes nötigt bei
den Einladungen zu großer Zurückhaltung, ſo daß vorausſichtlich
nur diejenigen, die beſonders bedeutende Beiträge geſpendet oder
ſonſt in hervorragender Weiſe ihr Jntereſſe an der Denkmals-
errichtung zu erkennen gegeben haben, zur Enthüllungsfeier zu-
gezogen werden.

Altenburg, 6. Mai. (Mutter
eigenes Kind vom Tode des Ertrinkens zu retten, war einer
Mutter in Primmelwitz beſchieden. Das dreijährige Töchterchen
war beim Spiel mit anderen Kindern in den Vorfteich gefallen.
Eine Frau bemerkte das Unglück, wagte ſich jedoch nicht ans
Rettungswerk, ſondern rief nur die in der Nähe arbeitende Mutter
herzu. Raſch entſchloſſen ſprang dieſe ihrem Kinde nach und
hotte die große Freude, es noch lebend ans Ufer zu bringen.

Eiſenberg, 6. Mai. (Die Verhaftung) des Brief-
trägers G. hier am Sonnabend abend erregt allgemeines Aufſehen.
Sie ſoll wegen eines Sittlichkeitsvergehens erfolgt ſein, das ſich
a Genannte an einer Frau aus Etzdorf hat zuſchulden kommen
aſſen.

M. Sondershauſen, 6. Mai. (Ueber das Befinden des
Für ſt en) wurde heute folgender Bericht ausgegeben: Jn dem
befriedigenden Allgemeinzuſtande, der geſunden Beſchaffenheit und
Funktion der Organe hat ſich nichts geändert. Jm Gegenſatz dazu
iſt die Neigung und Fähigkeit, ſich zu bewegen, immer noch gering.

W. Koburg, 6. Mai. (Ertrunken. Schwerverketzt.)
Heute mittag fiel beim Spielen der fünfjährige Knabe des Jn-
ſtallateurs Köhler in die Jlm; er konnte nur als Leiche aus
dem Waſſer gezogen werden. Jn Groß-Garnſtadt
ſpielten geſtern nachmittag zwei 16 bezw. 14jährige Knaben mit
einem Revolver und gingen dabei ſo unvorſichtig zu Werke, daß
ein in der Nähe ſtehender Knabe von 14 Jahren durch einen los-
gehenden Schuß getroffen und ſo ſchwer verletzt wurde, daß er in
das Landkrankenhaus nach Koburg überführt werden mußte.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Eine in der Udeſtedter Straße zu Erfurt wohnende Ehefrau
trank Salzſäure und wurde im Krankenhauſe untergebracht.
Am Sonnabend iſt dort die Bedauernswerte unter gräßlichen
Schmerzen geſtorben. Jn der Brauerei von Heinrich
Schnur in Dorndorf a. S. ſind die Arbeiter wegen Maß-
regelung des Vertrauensmannes in den Ausſtand getreten.
Jn Delitzſch ſind die im Töpfergewerbe beſchäftigten Gehilfen
in eine Lohnbewegung getreten. Die Meiſter haben zu der
Lohnforderung noch keine Stellung genommen. Ein hervor-
ragender voigtländiſcher Landwirt, der Rittergutsbeſitzer Bruno
Adolf Günther in Thürnhof, iſt plötzlich einem Schlag-
anfall erlegen. Er galt in land wirtſchaftlichen Fragen als
Autorität. Günther machte den 70er Feldzug bei den Ulanen mit.

Jn PlIauen erfolgte am Sonntag die Grundſteinlegung zu
dem Lutherhaus. Die Baukoſten werden etwa 125 000 Mk.
betragen. Der Reſtaurateur F. in Erdengrün, der wie viele
andere Mittelſtandsangehörige dem Bankhauſe Rieß in
Elſterburg ſein Vertrauen ſchenkte und dort ſein Vermögen
anlegte, iſt durch den Zuſammenbruch des Bankhauſes um ſein
ganzes Vermögen gekommen. Der Reſtaurateur hat ſich geſtern
vergiftet. Jn Starbach bei Noſſen ſtarb der 12jährige
Sohn des Maurers Schlenz an Genickſtarre.

und Kind.) Jhr

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Gera, 6. Mai. (Der Verband der Glaſer-

in nungen von Thüringen, Provinz Sachſen
und Anhalt) hielt geſtern hier unter Vorſitz von Renner-
Halle a. S. ſeinen 26. Bezirkstag ab. Nach Hrledigung der
geſchäftlichen Angelegenheiten wurde eine Reſolution zum
Submiſſionsweſen angenommen. Nach dieſer Reſolution ſoll an
die ſtädtiſchen Verwaltungen eine Eingabe gerichtet werden, die
verlangt, daß bei der Vergebung von Arbeiten nach Abgabe von
Offerten eine Sachverſtändigen- Kommiſſion. eingeſetzt wird, die
zu prüfen hat, ob die Arbeiten zu den angebotenen Preiſen zu
leiſten ſind. Die niedrigſten Offerten ſollen ausgeſchloſſen ſein.
Der Anſchluß an den Schutzverband der Arbeitgeber ſoll ge-
fördert werden. Ferner ſprach man ſich für die Einführung des
paritätiſchen Arbeitsnachweiſes aus und beſchloß, beim Ver-
bandstage in Mannheim die Beſeitigung der Geſellengeſchenke
herbeizuführen, die nicht mehr zeitgemäß ſeien. Mißſtände, die
bei der Lieferung von Glas an Private zutage getreten ſeien,
ſollen in der Fachpreſſe beſprochen werden. Der Vorſtand wurde
wiedergewählt. Der Verband wächſt ſtetig. Vertreten waren
u. a. die größten Städte und Orte des Bezirks.

Der Allgemeine Deutſche Sprachverein veranſtaltet in den
Tagen vom 20. bis 22. Mai d. J. zu Freiburg im Breisgau
ſeine 15. Hauptverſammlung.

Sport und Jagd.
Berlin-Hoppegarten. Monkag, 6. Mai.

1. Jungfern-Rennen. Staatspreis 3000 Mk. und garantiert
800 Mk. 1. Hrn. Weinbergs Jnira, 2. Herren C. v. Lang-Puch-
hof und A. v. Schmieders Seeshaupt, 3. Dr. J. v. Bleichröders
Kwas. Tot.: Sieg 12 10. Platz 12, 34, 28 10. 2. Goldene
Peitſche und Klubpreis 5000 Mk., ſowie garantiert 1300 Mk.
1. J. v. Bleichröders Holländer, 2. Dr. Lemckes Baron Kiti,
3. Frhrn. v. Münchhauſens Olaf. Tot.: Sieg 46 10, Platz 20,
21 10. 3. Edgardo-Rennen. Klubpreis 8000 Mk. und garan-
tiert 1600 Mk. 1. Frhrn. E. v. Oppenheims Normanne, 2. Frhrn.
Ed. v. Oppenheims Toreador II, 3. Mr. G. Johnſons Calabaſh.
Tot.: Sieg 14: 10, Platz 15, 25 10. 4. Balbeck-Rennen.
Klubpreis 3000 Mk. und garantiert 800 Mk. 1. Hrn. W. Thiedes
Gajus, 2. Hrn. R. Keßlers Clearneß, 3. Mr. F. Solloways
Melone. Tot.: Sieg 14 10, Platz 12, 16 10. 5. Potrimpos-
Handicap. Klubpreis 4000 Mk. und garantiert 1000 Mk. 1. Graf
Bernſtorff-Gyldenſteens Grimbart, 2. Frhrn. Ed. v. Oppenheims
Zéro, 3. Hrn. E. Albrechts Fax. Tot.: Sieg 57: 10, Platz 24,
24, 29 10. 6. Ausmärker-Rennen. Staatspreis 3000 Mk.
und garantiert 800 Mk. 1. Graf E. Fürſtenbergs Granat, 2. Hrn.
E. v. Krackers Baro, 3. Dr. J. v. Bleichröders Kriegsbruder.
Tot.: Sieg 19: 10, Platz 12, 21, 30 10. T. Staatspreis
III. Klaſſe 4500 Mk. 1. Hrn. Weinbergs Deſir, 2. Dr. J. von
Bleichröders Huckebein. Tot.: Sieg 10 10.

Das Jubiläums-Meeting zu Mannheim brachte am Sonn-
tag die Entſcheidung des mit 15 000 Mark dotierten Preiſes der
Stadt Mannheim. 1. war Hrn. Maurices Lady Wuniſper,
2. Linzpeter, 3. Vierklee. Tot.: 108 10. Platz 33, 16 10.
IV. Rennen: 1. Jrmingard, 2. Habebald. Tot.: 1710.

Frivol, 3. Eſau. Tot.: 29:10.
1. Haſtrmann, 2. Lidictrip.

Rennen zu

Tot.: 18 10.
z. Radrennen. Der Münchener Anton Huber gewann am

5. Mai in Hannover den Frühlingspreis von Hannover.
Das ſilberne Rad von Steglitz beſtritten als Erſte die beiden
Flieger Stol-Theile. Der große Frühlings- und der große Mai-
preis wurden in Nürnberg und Krefeld von A. Schulze
und W. Bongs errungen. Alle Sieger fahren das beſte Rad
Brennabor.

Schiffahrts Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Wingrova“ 4. Mai in Buſhire angek. „Sithonia“ 5. Mai in

„Rhenania“ 3. Mai nachm. 5 Uhr von Hongkong



abgeg. „Sparka“ 5. Mai von Rio de Janeiro abgeg. „St. Amkliche Bekanntmachungen.Thomas“ 5. Mai von Veracruz nach Tampico abgeg. alia“ Für divon der Weſttüſte Amerika 5 Mat nachm. 1 Uhr vo i Wooer Für die bevorſtehenden
ſ. er 4. Mai in Montevideo angek. m von ind üſſe. P n gtfahrtWeſtindien, 5. Mai nachm. 3 Uhr in Havre ek. „Hiſpania“ c 53 e Abends 3 Uhr re Sia Sitzung am wtttwo l Wer nachmittags 5 Uhr 9 en
nach Havang un exiko, 6. Mai nachm. r von Corung empfehle meine vollſtändigen Reiſenia“ z s i r Tagesordnung: Wee ha fur ver e heiten ne Mai I. Antrag betr. die kragen der Erſparniſſe an Ge Ausrüſtungen, wie
von Sueg abgeg. Spezig“ nach Lſtaſten, Man nachm. 5 Uhr Hältern der Bureau und Kaſſenbeamten auf die bei den be Porsswaſſerdichte Pelerinen für Damen, Herren und Kinder
von Rotte d vo 8 Altenb r von Weſtindien, 5 Man treffenden Etatstiteln beſtehenden Ausgabepoſten für Hilfskräfte. von 7,50 Mk. an, poröswaſſerdichte LodenAnzüge, Loden-
vachm. 5 Uor ger La gagte daſt gnerd d. Man von Gelre e. rag Wer die Aufnahme der Ruhegehaiter der ſadtiſchen See eder die leiſe r e rtet

7 L 7 i z i z eſton nach Hamburg abgeg. „Allemannia“ 4. Mai von Tampico t b ine n Reiſehemden, Reiſeplaids, Reiſemützen, Reiſehüte, Reiſeſchuhe,
nach Veracrug al geg. „Senegambia“ 4. Mai nachm. 3 Uhr von LehrerBeſoldungs Ordnung p3 üglich der Mietsentſchädig für Trinkbecher, Feldflaſchen, Reiſe-Apotheken, Reiſebeſtecke, Koch

4 er 2 o rer 4. Mai men S Uhr von je außerhalb der Stadtgemeinde wohnenden Lehrer w. ch- I Apparate TouriſtenLaternen c. Schweißaufnehmende poröſe
wach Damnhurg Wer ant T War worgens weiſung über die an techniſche Beamte und Hilfsarbeiter des Hoch wer löoss
s Uhr in Valtimere anget Lome“ nach Weſtafrika, 4 Mag und Tiefbauamtes im Jahre 1906 gezahlten Gehälter und Diäten. Julius Bacher Halle a. S., Leipzigerſtr. 12.
abends 7 Uhr 89 Min. Dover paſſ. Amerika von Setoork, O ründung gweier BauAſſiſtentenſtellen und Beſetzung der Jewſprecher
4. Mai abends 7 ühr 56 Min auf der Elbe angek Oceana ſelben, ſowie Beſetzung einer weiteren vakanten Vauüſſiſtenten Mitgl. d. Rab.SparVereins. Ausführl. Kataloge grat. u. fr.
4. Mai morgens 6 Uhr in New e Auguſte ſtelle. 6. Uebertragung der Etatspoſition Kapitel XVII 2b füret rin wort ange Wiſerin Auguſte Einrichtungsgegenſtände im Muſeum der Moritzburg aus demVictoria“, nach NewHYork, 4. Mai morgens 8 Uhr 45 Min. Lizard jährigen auf den Tauſenden uſ lts mm 7 é& Ich vor 6paſſ. „Sicilia“, nach NewYork und Phlidalphia, 5. Mai morgens Shularzt- und einer Stad r n Ja rrich ung einer FOSSOE N.1 Uhr 45 Min. von Cuxhaven abgeg. „Georgia“, nach Weſtindien, Schularz n adtarztſtelle. 8. Sonſtige Eingänge.

4. Mai mittags 12 Uhr von Curxhaven abgeg. „Bierawa“, nach Bekanntmachung. mWeſtindien, 5. Mai nachm. 1 Uhr 10 Min. von Cuxhaven abgeg. Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 4. April d. J. Vezug„Weſtphalia“, nach Weſtindien, 4. Mai morgens 10 Uhr 50 Min. bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der für einen n e
von Cuxhaven abgeg. „Prinz Adalbert“ 4. Mai abends 8 Uhr von Teil der Artillerieſtraße öſtlich der Merſeburgerſtraße von der tGenug nach dem La Plata abgeg. „Scandia“, von Oſtaſien projektierten Straße A ab auf eine Länge von 180 m nach Oſten Geſch5. Mai morgens 3 Uhr von Havre abgeg. „Meteor“ 5. Mai feſtgeſetzte Fluchtlinien und Höhenplan förmlich feſtgeſtellt iſt, da i D tl b h W tti Telephot c 7 a von c abgeg. P en n ber re er n reren ihn innerhalb der geſtellten Friſt nicht er n en e en en e in l.
Mexiko und Havanag, 6. Mai morgens r in. auf der C worden ſind. üangek. „Patricia“ 4. Mai nachm. 5 Uhr von NewYork über Der Plan kann im ſtädtiſchen Tiefbauamte eingeſehen werden. Bahnſtation Nauendorf der Halt erſtädter Bahn.

Plyn Wuth und Cherbourg nach Hamburg abgeg. „Hermersberg“ Halle a. S., den 4. Mai 1907. Am Mittwoch, den 15. Mai, von vormittags
4. Mai in Colon angek. „Fürſt Bismarck“ 4. Mai in Veraerug Der Magiſtrat. 10 Uhr ab ſoll auf dem früheren Gute des Herrn Rudolf Zorn

n angek. „Nabarra“ 4. Mai in Buenos Aires angek. „Windhuk“ Bekanntmachun in Deutleben wegen Wirtſchaftsaufgabe das geſamte lebende und Rnach Weſtafrika, 4. Mai Oueſſant CEreach paſſ. „Hoerde“ 4. Mai Die Schweineſeuche in dem Grutbſtück Julius Kühnſtraß tote Jnventar öffentlich meiſtbietend unter den im Termine bekannt
n nachm. 6 Uhr 30 Min. von Narvik nach Rotterdam abgeg. „Andree Nr. 15 iſt erloſchen und die Gehöftſperre wieder aufgehob raße zu mat Bedingungen verkauft werden. bliebenh Rickmers Ha nach Oſtaſien, 4. Mai nachm. 5 Uhr von Antwerpen Halle a. S., den 6. Mai 1907. g en. Fs kommen zum Verkauf. Reichst

abgeg. „Blücher“ 5. Mai morgens 11 Uhr in NewYork angek. Die PolizeiVerwaltung. 11 Stück ſchwere Arbeitspferde, 2 Herdbuchbullen, 2 Herd- die Fo
m Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Bekanntmachung buchkühe, 10 Stammbuchkühe (der Stammzuchtgenoffenſchaft Einfügud Halle a. S. Peckolt u. Raake, Riebeckplatz. Zur Annahme von Todesanzeigen ſind die Standesämter Saalkreis 14 männliche und weibliche Nachkommen von ſetzes ar

ß „Gneiſenau“, nach Oſtaſien, 4. Mai 11 Uhr vorm. in Singapore Donnerstag, den 9. Mai 1907 (Himmelfahrt) vormittags von dieſen für die Stamm uchtgenoſſenſchaft Saalkreis an deren E
a angek. „Würzburg“, nach Braſilien, 4. Mai 8 Uhr morgens St. 10 bis 11 Uhr geöffnet ekörten Elterntieren, 10 Kühe, teils friſchmilchend, teils mCatherines paſſ. „Prinz Eitel Friedrich“, von Oſtaſien, 4. Mail Halle a. S. den 6. Mai 1907. ochtragend, 9 Färſen, meiſt tragend, 5 Bullen und Verla9 12 Uhr mittags von Shanghai nach Hongkong weitergeg. „Heſſen“, Die Standesbeamten. Sohincler. Rudloff r r e v rl nach Auſtralien, 3. Mai 9 Uhr abends in Antwerpen angek. ſind obige Herdbuchbullen), 7 vierzöll. und 1 dreizöll. Acker R„Thüringen“, nach Auſtralien, 8. Mai 11 Uhr abends von Soera Bekanntmachung. wagen, 1 Preſchwagen (ein und zweiſpännig zu fahren daß die

baya weitergeg. „Crefeld', von Braſilien, 4. Mai 5 Uhr 30 Min. In dem Gehöft des Arbeiters Kutſcher hier, Aſchenberg Nr. 260, 1 gffener Kutſchwagen, 1 Rennſchlitten, 1 hen wagen, verbleibe
morgens Borkum Riff paſſ. „Erlangen“ 4. Mai Queſſant paſſ. iſt Schweineſeuche ausgebrochen. [6636 1 Jauchenpumpe, Rajolpflüge (Sack) 5 Pflüge (Sach, Bahnba

b „Neckar“ 4. Mai Azoren paſſ. „Scharnhorſt“ 4. Mai in Aden an Wettin Du Polizet V ſt r bewilligtgekommen. „Kleiſt“ 4. Mai von Suez abgeg. „PrinzRegent ie Polizei-Verwa i t h ichie AerLuitpold“, „Trave“ 5. Mai in New ork angek. „Frankfurt“ s Regel I e Voi T Vilraiwehre W u WDiſegr en e Tagesor
4. Mai in Baltimore angek. „Barbaroſſa“ 4. Mai von NewYork Fundſachen Verkauf e ingelwalze mit Eiſengerüſt, div. betreffenabgeg. „Prinzeß Jrene“ 4. Mai vormittag in Genug angek err a u Ackerſchlichten, ein faſt neuer zweireihiger Rübenheber Die Re
Coblenz“ 5. Mai von Funchal abge 5. Mai Sonnabend, den II. d. Mts., (Laas) 1 Sackſche Drillmaſchine, 2 mm breit, 1 Zimmer ſten erSt. Vincent paſf Roon“ 5. Mat on Gibraltar bgeg. Bres, von 9 Uhr vormittags an findet m. vorzügl. Boden u. Gebäuden mannſcher Dreſchkorb mit Tiſch, 1 Zylindergöpel, 1 Bügel- a ungs

ſau“ 5. Mai Dover paſſ. „Caſſel“ 5. Mai in G ſeſton auger in,, unſerem Fundbureau hier, verkäuflich. Preis 300 000 Mk. göpel, I Häckſelmaſchine, Rübenſchneidemgſchinen, r nes
T chſe 6 Mat D 2aſſe t Vur tn g. R on t Thielenſtraße r. 1, öffentliche Anzahlung ein Drittel Off. unt. 1 eiſerner Kartoffeldämpfer mit Quetſche, 2 Getreide Tun ne
werde anget. hen anget. lew Mai an Ant, Verſteigerung von Fundgegen T. F. 662 beförd. d. Exp. d. Ztg. reinigungsmaſchinen, 1 Getreidemähmaſchine, 1 neue etnich de J emnitz“ 6. a Prawle Point paſſ. „Weimar“ ſtänden gegen ſoforti e Barzahlung Grasmähmaſchine, 1 eiſerne Schleppharke, Sackkarre, Nkcheint,
ſ. Mai Dover paſſ. „Pringzeß Alice! 6. Mai Seilly paſſ. „Mainz“ ſtatt. Zwiſchen 12 und 1 Uhr Ein (66301 Sacktreppen, Laſtſchleppe, hölzerne und eiſerne Stall- Wege6. Mai in Bremerhaven angekommen. kommt ein älteres Jugend- Villon Grundstü k karren, Futterkaſten, Milchkannen, 1 gute Dezimalwage zuerlegenn Voermann Linie. (Bureau für den Bezirk Fahrrad zum Verkauf. Wo 4 c mit Gewichten, Kleereiter, Leitern, Spreukörbe, Kartoffel offen 3e Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.) Königl. Gtſenbahnsürertion- in der Nähe Weißenfels, mit über körbe, Schaufeln, Spaten, Rüben und „Dunggabeln, m u
„Otto Woermann, auf Heimreiſe, 5. Mai Dover paſſ. „Kurt Se Ausführung einer eiſernen n „Harten bepflanzt mit Brennholz, Nutzholz, Bretter, Bohlen, eiſerne Pflug- xvigenWoermann“, auf Heimreiſe, 5. Mai in Hamburg eingetr. „Prof. Wahnſtei üherdachun f Bahn 200 Obſtbäumen, iſt ſofort zu ſtränge, Ketten, Ochſengeſchirre, Geſchirre für Acker und wwxerikan

m Woermann“, auf Heimreiſe, 5. Mai in Bremerhaven eingetroffen. ahnwſteig g auf Vahn- verkaufen. Gefl. Off. u. Z. Z. T. Kutſchpferde, div. Haus und Gartenmöbel, 1 hölzerne i nerer
h hof Blumenberg, aus rd. 23,4 t 3896 poſtlagernd Weißenfels erb Wäſcherolle mit Tiſch, 1 Partie Drain und Tonröhren lingerenAÜÄÜCNÜÄÜna:aaaaaaaaaaaaaaaaaaan Flußeiſen und 0,1 t Gußeiſen be „Ki z wünſcht nn ſtehend ſoll vergeben werden r r e e und Deutſchlar ü inde änge nt aKirchliche Anzeigen von Halle und Pororten. ine denen e oppelponn,. andere zur Landeieſhafe geborene Serle n

ne e See e e u et en a en len en nvo en e e e e mee O. Runmnmmelt, alle a. 5,.9 S vom a niglichen zu verkaufen. Off. unt. Z. p. 3 t. daßm Stz, lrich Vorm. 8 Uhr. Paſtor Heintfe. Vorm. 10 Uhr Eiſenbahn Betriebsinſpektion 1 69 n Erpes d. Lig p Laurentiusſtraße I2, II. in zweiter
Paſtor Richter. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im hier bezogen werden. Verdingungs- e weſtafrikaSaale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor Heintke. ermin 22. Mai d. Js, vorm. 11 Finanziere Kindergottesdienſt in der Kirche (beide Abteilungen); Uhr. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen ſind die daſtor Richter. e 3. Mai 7 22 die dritteSee e Frinfederitt e en el d Hilfored r e Für Landwirte, Induſtrielle und Hrauereien. dritte e

9 Schinke. Vorm. 4 r: Kindergottesdienſt (ältere eilung) inſpektion 3. [6602 erledigen.Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt e infü ſ. EiS 58. wacoaanraoooaoocw Ein(jüngere Abteilung) Freiimfelderſtraße 88; Derſelbe. 8 ß e Einführung franzöſ cher Arb eits pferde Vorlage ül
h 10 rn 25 r Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm. ReſtaurantVerkauf. aus der Normandie und der Perche. Weißbuch

n ihr: Oberpred. Greiner. t e Burgaſtitaitircse: Serm. o nir: alter Victlmgnn. n r r rernadt an e Von Sonnabend, den II. Mai ſtimmte in
Zu St. Georgen Vorm. r: Paſtor Witte. Vorm. r: urant, in S ich i S i HandelsI Oberpfarrer Knuth. Nach der Predigt Beichte und Kommunion; welchem ca. 300 Hektoliter Bier, J n w. n n und der T

e e e n Wetten eMiſſtonsſtunde); Paſtor Hellmann. c d Reice e x Weinm Provinzial ndeninſtitut: Nachm. r: Kinder 4400 fprei almedygottesdienſt; Paſtor Hellmann. der bei einer Anz. von 5000 Mk. Max Welseh. mit 10 487
Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Wilhelm Schmalz ſelten fS 10 a Bege 8 r Vorm. Halberſtadt. [6600 ma Paſtor Faßmer. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſto F z voffrichter-i eD J nkir we Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke. Abends 6 Uhr: ann harger Derompred. Lie. Lang. Der FränGarniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt vorm. m11x Uhr Kindergottesdienſt; Diviſtonspfarrer Schneider. Prim 3 Wagen und t vo

9 Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Förſter. Vorm. Reitpferde d r ngerh 10 Uhr Paſtor Wagner. Nach dem Gottesdienſt Beichte und Abend- ingetroffen u. offeriere ſolche r Erzbiſchmahl Derſelbe. Nachm. 5 Uhr Veſpergottesdienſt Derſelbe. r ten Bedingungen tandingerStephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Hübner. Vorm. ſroeriſchen10 Uhr Paſtor Meinhof. Nach dem Gottesdienſt Beichte und Abend S Fr. Tuchsoherer, ß es ihr
mahl; Derſelbe 7 Stallung Rotes Roß, Natur ein9 re S h uyrz 3 8 e c Leipzigerſtr. [6644 ſtehendenPfarrer Bach. Nach dem Gottesdien eichte und Abend- echte irmabl. Die Bibelſtunde fällt aus. Abends 8 Uhr: Chriſlliche Ver (Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder 2c.) Hellbr. ung. Wallach Cham I0nons i W

n rn 10 Uhr Paſtor Jordan i ßer Aus a f u Bedi t m p 9 in din großer ünſti e Figur, f. billig. Pr. 5Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Ubr: verkäuflich. uvdwayt einzetroſen. tunter günſtzen Sedinguhag h Bur r. J ind e täglich friſch, jetzt beſte Zeit des katholiſc
Paſtor Meltzer. Vorm. 10 Uhr: Konſiſt.-Rat Scharfe. Nach der Beſichtigung erbeten. Anmeldung erwünſcht. Fr. Stange zum Einmachen, empfiehlt
Prediat Abendmabl Derſelbe. Amtswoche: Konſiſt.Rat Scharfe. t Gärknerei A. Heise, Weinberg hen Denzlwi Deſſauer Tatterſall, Deſſau i. Anh. GOurineret gölntZu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr Hilfspred. j Wer liefert 40 Mrg. Lieferung frei Haus. Tel. 1846. rKölniſchenNeuhaus. Amtswoche: Hilfspred. Neuhaus. e II I 6 Agervle 6 0 l 0 e 9 g. a iedene zwiHalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: Diakonus Donath. Nachm. h Zuckerrüben S Stroh! und der Ke1 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Telephon Telegramm- Adresse für Artionär einer ſehr guten Zuck Alle Sort reßt und unge FeundſchaftlSt. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 6 Uhr: Halle a. S. Nr. 88. Viehverwertung Halle a. S. brik zur C re le Sprten, geyreßt u w Deutſch Sthl. Meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9, Uhr: Tr ampagne 1902 per Bahn preßt, ſuche zu kaufen; r u r dn Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht. Abends 7 üßr: Tn die Eped u gert ehe mbſpreffe. da (66o1 Dr d

aiandacht. z 3d a n 9 Uhr: Hochamt f Zwei ſehr ſchöne 1 jährige n 7 en u apladtun redigt. achm. 2 Uhr: Feſtandacht. T igt zuSt. Norbertkirche in H Giebichenſtein: Vorm. 9/, Uhr: VBo blutg Zuchtbullen Oſtfr.) 50 Stück mellämmer don Gouperh
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht. M e r n 0 F eiſ ch ſ ch a f verkauft G. Bruückner, u Ham eiwa auftauch

Evangel.luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokai: Mauerſtr. 7, I.): Lohwitz bei Heiligenthal (Station (4 Monate alt) abzugeben DeutſeVor n hr: W n u chnt u Stammherde Weddegast. Helmsdorf, Kleinb. Halle Hettſtedt). Doman e W 9 rsberg meldet Ret
öllberg: Vorm. r: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke. alen ei Wallwitz. lb6b zu Eſſen, frite e e n en u et ter et Win Saatkartoffeln: yerde in genDiemi s Uhr: Götteed iſt en t e W Der freihändige Verkauf der vo wiegend hornloſen Magn. bon., Up to dato od. eine and. Pfer e zum
emitz Vorm. r: Gottesdienſt; Paſtor v. Stockhauſen. De h re oſen ertragreiche Sorte, ca. 100 Ztr., mögl. kauft ſtets ls147 dern SerurtJährlingsböcke beginnt Freitag, den 10. Mai. ſof. zu kaufen geſucht. 6621 Arthur Möbius, Halle a. S. teilte ar

Wagen auf Anmeldung Station. [6569 Rittergut Meisberg b. Hettſtedt. Langeſtr. Fernſprecher 1156. dann ung zu
N en inenate beant:
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